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Ihr erſter Eutſcheid. 

Die Schiedsgerichis = Kommiffton beftimmt, 
dak etwaige Kohnveränderungen vom 1. 
op. an gelten follen. — Grubenarbeiter 
batten die Berechnung vom Datum der 
Arbeits = Wiederaufnahme an gaewünfct. 
Scranton, PBa., 31. Dit. Die Rob: 

Ienjtreit = Schiedsgericht = Kommif- 
fion hat offiziell entjchieben, daß, wenn 
bon der Kommiffion irgend eine Uende- 
rung in der Lohn-Rate der Grubenar- 
beiter vorgenommen wird, biefelbe bon 
morgen, dem 1. November, datirt mer: 
den jol. Diefer Befchluß wurde ein- 
ftimmig gefaßt und um 9 Uhr Bor- 
mittags von Herrn Wright al3 Proto- 
kollführer verkündet. 

Die Kommiſſion fühlte, daß es das 
Beſte ſei, ein beſtimmtes Datum für 
eine etwaige Veränderung ſchon zeitig 
feſtzuſetzen und damit allen betheiligten 


Parteien ihre Berechnungen zu erleich⸗ | 


tern. 


Damit erjparen fih auch die Kom= | 
Denn man mußte, | 


mifläre viel Zeit. | 
daß jede der beiden Parteien eine eni- 


Ichiedene Stellung in der Frage einneb-- 
etwaige neue 


men würde, ivann die 
Lohn-Rate in Kraft treten follte. Die 
Grubenbefiter verlangten in ihrem ur= 
ſprünglichen Vorſchlag an den Präſi— 
denten Rooſevelt, daß die Kommiſſion 
das Datum feſtſetze. Die Grubenarbei— 
ter wollten, daß die etwaige neue Rate 
rückwirkend ſei und mit dem Tage in 
Kraft treten ſolle, an welchem die Leute 
die Arbeit wieder aufgenommen hätien, 
alſo am 23. Oktober, geſtern vor einer 
Woche. 

Der Grubenarbeiter-Präſident Mit— 
chell, welcher während der Nacht hier 
war, reiſte heute nach Wilkesbarre ab, 
ehe die obige Entſcheidung verkündet 
wurde. Es iſt hier nicht bekannt, was 
er von derſelben denkt. 

Elwood, Ind., 31. Okt. In der Fa⸗ 
brik der American Tin Co. dahier iſt 
eine Bekanntmachung angeſchlagen wor⸗ 
den, welche die Angeſtellten der 
Schmelzmühle auffordert, morgen ſich 
zur Arbeit zu melden. Diejes Depar- 
tement nimmt por den anderen den Be- 
trieb wieder auf, um Rohmaterial für 
weitere Verarbeitung bereit zu machen. 

Die übrigen Angeftellten werden ich 
Montag früh wieder zur Arbeit melden, 
und big Mitte nächiter Woche werden in 
alfen Abtheilungen zufammen nahezu 
2000 Mann wieder beichäftigt Jein. 

Baterjon, N. 3., 31. Oft. Aubolph 
Grofman und Wildelm McQueen 
murden beute zu 5 Jahren Staat3- 
Zuchthaus verurtheilt, wegen Kramal: 
les und bösmilligen Unfugs zur Zeit 
des eriten Streits dahier im unit d. 


Es wurde gegen das Urtheil Beru- 
fung eingelegt, und die beiben Gefange- 
nen ftelten neue Bürafchaft im Höhe 
bon je $17,000. 

Scranton, Ba, 31. Dft., Die 
Schiedsgericht - Kommiflion beſuchte 
die Manville-Kohlengrube der Dela— 
ware & Hudfon Co. zu North Scran- 
ton. Diejer Befuch erfolgte, weil bie 
Vertreter der Grubenarbeiter mit ber 
Art, wie die Kommiffion ihren erften 
Tag verbracht hatte, unzufrieden ma= 
ren. Der Diftriftö-Gewertichafts-Prä- 
fident Nicholls erflärte, ala Repräfen- 
tant Mitchell3, wenn die Kommiffion 
nicht ebenjomohl die jchlechten Koblen- 
gruben bejuche, wie die quten, jo werde 
fie da& Vertrauen der Grubenarbeiter 
verlieren. 

Scranton, Ba., 31. Oft. General 
MWilfon ift bis jebt das einzige Mit- 
alied der Kommiffion, welches die mei- 
ften Fragen ftellt, jowe an dieftompag- 
nie-Beamten, iwie an bie Vertreter der 
Arbeiter, und auch ohne Rüdficht auf 
pbyfifches Unbehagen überallhin geht 
und perfönlich nadhjfieht. Die Kom: 
miffäre Elart undParfer hatten bejon- 
ders viele Fragen an bie Vertreter ber 
Grubenarbeiter zu richten. 

Boltamtis:Räubercien. 


Baraboo, Wis., 31. Ott. Das Pofl- 
amt zu Reebsburg murbe bergangene 
Nacht um 81000 in Baargeld jowie um 
eine Quantität Poftmarten und eine 
Anzahl regiftrirter Briefe beraubt. Die 
Geldfpinde wurde dur Dynamit zer- 
fchmettert. Man hat noch feine Spur 
von den Einbredhern. 

Ironton. O. 31. Dit. In den, 
als Poftamt benüßten Laden von €. 8. 
MWillard & Eo. zu Steece, an der Ein- 
cinnati-, Hamilton- & Dayton-Bahn, 
13 Meilen von bier, murbe in verfloffes 
ner Nacht eingebrochen. Die Räuber 
zertrümmerten bie Gelbfpinve völlig 
und erbeuteten 8200 irn Baargeld, $35 
in Poftmarfen und $4000 in Regies 
runga = Schuldfheinen. Erft heute 
früh, cola man das Boftamt öffnete, 
wurde die Räuberei entdedt. 

Fenersflammen. 

Sharon, Pa., 31. OH. Das Mor: 
gan’iche Dpernhauß murde zu früher 
Morgenftunde durch eine Feuersbrunſt 
vollfiandig ruinirt. Verluft etwa $90,- 


000, nur zum Theil durch Berficherung, 


gededt. 

Montreal, Kanada, 31. Di. Die 
große Holzarbeiten-Fabrit von Simp- 
fon & Peel brannte zu früher Morgen» 
ftunde vollſtändig nieder. Verluſt 
$140,000, nur theilmeife durch Verſiche⸗ 
rung gebedt. 

Painesvile , D, 21: DE. Das 
—— der — 55 Co 
twurbe geftern lionen 
Baden Acc eine Maas Mer 


eine 


(10 Seiten.) 


| Karl Shurz über die Wahlen. 


| New York, 31. Oft. Zn einer Unter- 
redung jprad fi Karl Schurz einem 
Vertreter der „N.Y. Staatözeitung“ 
gegenüber eingehend über die Wich- 
tigfeit der beporftehenden Wahl 
aus. Er murde gefragt, maß er 
bon der Meinung eines folchen 
Demokraten, wie Senator Morgan 
von Wlabama halte, daß es „befler 
wäre, die Demokraten gewännen feine 
Mehrheit im Abgeorbnetenhaus bes 
Kongreſſes, weil fie unter den jekigen 
ı Umftänden dort doch nur eine obitruf- 
| tive Rolle fpielen könnten, und er eriwi- 
| berte: 
„Diefe Meinung fcheint mir durchaus 
unhaltbar. Gie würde darauf hinaus- 
| laufen, daß, wenn eine Bartei einen 
| Zieig der Gejeßgebung und die Erefu- 
| ttogemwalt im Belig hat, die Oppofition 
| fich immer fügen und der herrichenden 
: Bartei den Rejt ebenfalld unbejchräntt 
; überlaffen muß. Das ift einfad Un- 
| finn. Eine Oppofition foll darauf be- 
dacht fein, jede ftrategifche Pofition zu 
gewinnen, bie fie gewinnen fann. Ic 
halte e3 für befonbers wichtig, daß die 
demofratifche Oppofition eine Mehrheit 
im Repräfentantenhaus gerade jeht be- 
fomme, Diefe Mehrheit wird freilich 
nicht imftande fein,Gejege durchzubrin» 
gen, die dem republifanifchen Senat 
und dem Präfidenten nicht genehm Jind. 
Aber die Erwählung einer jolhen Ma- 
jorität wird in verfchiedenen Richtun- 
; gen eine jehr heilfame Wirkung haben. 
Sie wird bemweifen, daß das Wolf mit 
der herrichenven Partei unzufrieden ift 
und ihr Halt gebietet.” N 
„Sie meinen in Bezug auf 
| Schubzoll und die Trufts?“ 
|  „&3 wird zum Theil jo verjtanden 
| werben. Und das wird dem Lande fehr 
| gefund fein. Die Republitaner behaup- 


pen 


ten, daß dag Land feine Projperität, 
ja die ganze Großartigfeit feiner öto- 
nomifchen Entwidelung demHodhichuß- 
ol zu verdanfen habe. Das ift eine 
Fabel. Ein Land von fo unermeßli- 
chen natürlichen Quellen des Reich- 
thums und einer ebenfo unermeßlichen 
| produftiven Energie in feiner De: 
| völferung mußte groß und reich  imer= 
| den, mit, oder troß, irgend einer öfono- 
mifchen Politit, ob Schußzoll oder 
Freihandel. ch glaube aber, daß bie 
Entmwidelung diefer Profperität und 
Größe unter ver Schubzoll - Politik 
eine Ernte von ſozialen Gegenſätzen, 
bon Korruption und bon politifcher 
und gefelfchaftlicher Entfittlihung ge- 
zeitigt hat, die uns unter der Politit 
einer natürlichen und freien Entmwide- 
fung, wenn aud) nicht ganz, Doc zum 
großen Theil würde erfpart worden 
fein. &$ ift viel von den „IruftS” die 
Rede, von denen einige fi zu be= 
drüctenden, blutfaugenden Monopolen 
entwideln. Das tft ihre fchlimmite 
Seite nit. Eine fchlimmere ift bie 
politifche Macht, die fie ausüben, und 
bon der wir fehon einige erfchredende 
Beifpiele gehabt haben. E38 wird ge- 
leugnet, daß der Schußzoll die Mutter 
der „Irufts“ ift. Ich glaube der Mann 
hat Recht gehabt, der den Schußzoll, 
menn auch nicht die Mutter, dann doch 
dieSäug-Amme vieler der „Truſts“ ge— 
nannt hat. Freilich, wenn einmal die 
Anduftrie eines Landes auf der Baſis 
des Schußzolls aufgebaut ift, jo gebt 
e3 nicht an, mit einem großen und 
plöglichen Sprung vom Extrem ber ei- 
nen Bolitit in das der entgegengejehten 
hinüber zu treten. Der Uebergang muß 
mit Maß und Vorfiht, wenn aud 
mit Entſchiedenheit geſchehen. Zu die— 
ſem Behuf müſſen wir die politiſche 
Macht in die Hände Derer legen, 
die nicht von der Geldmacht der 
„Truſts“ beherrſcht ſind.“ 

Des Weiteren erklärte es Hr. Schurz 
auch wegen der Eroberungs-Politik 
der Republikaner und aller ihrer Fol—⸗ 
gen für beſonders wichtig, daß die De— 
mofraten ip Kongreß-Abgeordneten⸗ 
haus die Mehrheit erhielten. 


Noofevelt verreift wieder. 


MWafbington, D. K., 31. Dit. Bräfi- 
dent Roojevelt fährt in Begleitung des 
Krieasfetretärd Root, des Privatjefre- 
!ard Gortelyou und bed General: 
Stabsarztes P. M. Rirey (von der 
Marine) heute Abend um 9 Uhr in ei- 
nem Ertrazug über dieSouthern-Bahr 
bon bier nah Manafjas, Va., ab. Es 
ift dem Präfidenten hauptfächlich da- 
rum zu thyn, fich auf einen oder zwei 
Tage zu erholen. Ein Stenograph 
und zwei oder brei Geheimpoliziften 
merben aber mitgenommen. 


Am Schlaf überfahren. 


La Fayette, And., 31. Oft. Wäh- 
rend fie neben dem Bahngeleife in ber 
Nähe von bier fchliefen, wurden bie 
Jungen Daniel Neal und Stanley Bu- 
ford von einem Güterzug der „Big 
Four“-Bahn getöbtet, und ihr Kame- 
rad WilliamfRaufch wurde tödtlich ver- 
legt. Alle Drei waren au Watſeka, 
Yllinoid, entlaufen, weil fie des 
Schulleben? müde geworden maren! 
Der Kopf eines der beiden erftgenann- 
ten Jungen wurde bollftändig vom 
Rumpfe getrennt. 


5 Jahre Zudthaus. 


St. Louis, 31. Oft. Edward Berfch, 
frühere Mitalied bes Gt. Rouifer 
Stabtverorbnetenrathes, murbe baute 
ded Meineides in Verbindung mit bert 
Zeugen⸗Ausſagen ſchuldig befunden, 
die er vor den Großgefihiworenen in 


Slandal mach⸗ 


Ehicago, Freitag, Den 31. Oftober 1902.—5 Uhu Ausgabe. 


Kuba als Ausland. 


Nem York, 31. Dit. Jebt ift auch in 
einem gewöhnlichen Mord-Kriminalfall 
eine Entfcheidung abgegeben morden, 
welche die rechtliche Stellung der Inſel 
Kuba, von der Zeit ihrer Räumung 
durch die Spanier bi zur Errichtung 
der neuen Republik, berührt. Bundes 
richter Edward B. Thomas in Brooklyn 
fällte eine Entjcheidung, monad) Kuba 
in jenem Zeitraum, nach dem Sinn der 
Verfafjung der Ver. Staaten, ein aus: 
märtiges Land war, und daher aud) 
alle Verbrechen, die während der mili- 
tärifchen Befegung der. Snjel durch die 
Ber. Staaten dafelbit porfamen, unter 


| die Yurisdiltion der Gerichtähöfe der 
; Republit fallen. VBeranlaßt wurde dieſe 


| 


J 
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Entſcheidung durch den Prozeßfall ge— 
gen den Matroſen Joſe Aſſia, welcher 
der Ermordung des John Orlin auf 
dem Schiff „Poloma“ angeklagt iſt. 

Die Tödtung ereignete ſich in den 
Gewäſſern um Haiti herum. „Poloma“ 
war als kubaniſches Schiff regiſtrirt, 
und obwohl es unter amerikaniſcher 
Flagge fuhr und Amerikanern gehörte, 
entichied Richter Thomas, daß das 
Schiff als eine Fortſetzung des kubani— 
Ichen Bodens zu Beirachten fei. Eine 
Kopie der Entjcheidung wird dem Ju= 
fti3z-Departement in Wafhington über: 
fandt werben. ° 


Ausland. 


Makhenihaften des Kohlentrufts. 


Berlin, 31. Oft. Der große Kohlen- 
ftreif in Amerifa hat auch verfchiedent- 
lich hierher nach Deutfchland herüber- 
gejpielt, und zwar hat fih auch hier- 
bei daS jelbjtherrliche Gebahren ber 
Trufts geltend gemadt. So verhan« 
delte ein amerifanifcher Kohlengroß- 
händler wegen Lieferung von hundert- 
taufend Zentner Brifetts. Der Kon 
traft war beinahe perfeft, ala der ame- 
rifanifche Auftraggeber feine Veftelung 
zurüdzog und als Grund für die Zus 
rüdnahme der Drdre die intereffante 
Mittheilung machte, der Kohlentruft 
habe ihm gedroht, wenn er beutfche 
BrifettS importire, werde er nie mwie- 
der Hartfohle geliefert befommen. 

Außerdem erfährt man aus beftin- 
formirter Quelle, die Lehigh ValleyEi- 
fenbahn habe dem Berliner Kohlen 
großhändler Guftan Schulze die Offer- 
te gemacht, ihm Grund und Boden für 
Anlage einer Brifettfabrif drüben, fo- 
wie das zum Betrieb berfelben noth- 
mwendige Rohmaterial zu liefern, mo- 
für Schulze fich verpflichten follte, die 
Hobrif jo. bald wie möglich zu bauen 
und das gefammte Produkt derfelben 
ausfchlieplich auf der Lehiahb Ballen 
Bahn zu verfchiffen. Fabritant Schul- 
ze ift noch unentfchloffen, ob er dasAn- 
erbieten der Lehiah Ballen annehmen 
foll oder nicht. 


Prinz; Heinrichs möglicher Beſuch. 


Berlin, 31. Oft. Daß Prinz Hein- 
rich und andere hochaeltellie Berfönlich- 
feiten die Ausftelung in St. Youis be- 
fuchen werden, ift fehr mahrjcheinlich. 
Der Prinz wird jedoch, jo meit wie vor- 
läufig verlautet, nicht in offizieller Ei- 
genichaft reifen, fondern als Privat- 
mann, wenn auch als jolcher von aro= 
Ber Diitrinttion. 

Das ift die Auffaffung, wie fie hier 
in den betreffenden Kreifen zur Zeit 
berrfeht. Freilich fann etwas Anderes 
aud noch gar nicht gejagt werden, denn 
bier ift feitens der Ver. Staaten no) 
feine offizielle Einladung eingetroffen, 
und infolgedeflen auch noch abjolut 
nicht8 über Deutichlands offizielle Ver: 
tretung in St. Zouis beftimmt. 

Daß in diefer Sache noch Vieles ge- 
ändert werben fann, geht aus einem 


Geipräch hervor, melches Ahr Kor | 


refpondent im biefigen Auswärtigen 
Amt führte. 
ausgeichloffen, daß Prinz Heinrich doch 
noch mit einer amtlichen Miffion bei 
der Auaftellung in St. Louis betraut 
wird?” erfolate die Antwort: „Das 
ilt feineäwegs ausgeichloffen, wird aber 
erit [päter geregelt werden.“ 

König Georg Proteftor Der@tädte: 

Austellung. 


Dresden, 31. Oft. König Georg 
pon Sachen hat das PBroteftorat iiber 
die deutjche Städte - Ausstellung über- 
nommen, die im nächiten Jahre hier 
ftattfinden jol. Dad Programm 
derfelben ift in Vorbereitung und foll 
ein Außerft reichhaltiges werden. Die 
deutichen Städte merben bejonbers 
auch ihre alten Schätze und Merkwür— 
digfeiten augjftellen, die zur Zeit in den 
Ratbhäufern und Archiven begraben 
find. 

Mord im Wahn. 

Breslau, 31. Dt. Ein fohredliches 
Drama bat fi in Woifchwik im Re- 
gierungäbezirt Breslau zugetragen. 
Die Frau des Bahnarbeiters Nitfchte 


hatte zwar jchon lange Spuren von | 


Melancholie und Verfolgungäwahn ge- 
zeigt; doch blieb fie weiter unermüblich 


Ind 2 ! s 
— Nun Frprling Htagt agb | ihm unter der Anklage der Vagabun- | 


der liebevollen Fürforge für ihre drei 
Töchter. Xhre einzige Furcht war, daß 
ihr diefe geraubt werden könnten. An 
diefer MWahnvorftellung vergiftete fie 
ihre brei Töchter und fich felbft . 

Bolten in Samoliland tämpfen. 


Sohannesburg, Tranävaal, 31. Dit. 
Eine Anzahl früherer Boerenlomman= 
danten und britifcher Offiziere hat ihre 
Dienfte mit benjenigen von 1000 


Mann, en Briten, theils ehemalige 


is 


Auf die Frage: „Aft es | 


Boerenfo de 4 
den. n Deut“ im Gomeillagp 


Bolten unterhandeln. 
Aber das Schiedsgericht fcheinen fie nicht zu 
wünſchen. 

Peris, 31. Oft. In einer Sitzang 
des franzöſiſchen Miniſteriums machte 
der Premierminiſter Combes bekannt, 
baß neuerlicheBerichte von den Kohlen- 
gruben-Befigern eine Geneigtheit an 
deuteten, Berhandlungen mit ben 
Streifern zu eröffnen. Man erblidt 
darin ein Anzeichen, daß die Gruben- 
beſitzer die Regierung benachricht haben, 
ſie würden lieber direkt mit ihren 
Leuten verhandeln ſtatt auf ein allge— 
meines Schiedsgericht einzugehen. 

Es fanden wieder zwei Zufammen- 
ftöße zmifchen Grubenftreifern und 
Kavallerie zu Seffeir Statt. Die Strei- 
fer griffen das Hauptquartier derKoh— 
lengefellichaft dafelbit an, wurden aber 
durch Kavallerie zurüdgetrieben. 

Iriumph der ‚„„Göttlihen”‘. 

Berlin, 31 .OMt. Nah Schluß der 
jüngiten Vorftellung im Königl.Schau= 
fpielhaug gab e8 vor dem Gebäude 
eine Szene, die man heute hier faum 
noch fennt, die aber zur Zeit von Hen- 
riette Sonntag mehrfach porgefommen 
fein fol. Als Sarah Bernhardt das 
Haus verlaffen hatte und zur Yahrt 
in ihr Hotel ihre Equipage befteigen 
mollte, erwartete fie eine bietaufend- 
föpfige Menge, die in ftürmifche, lang 
anhaltende Hurrahrufe ausbrad, als 
fie die Künftlerin zu Gefiht befam. 
Die Menge fluthete jo dicht an den 
Magen heran, daß die Polizei, um 
Unglüd zu verhüten, allerdings ſehr 
rücdfichtspoll einfchreiten mußte. Ver- 
behlt fann freilich nicht werden, daß 
gerade die Großartigfeit der Obation 
für die franzöfifche Künftlerin auch den 
MWiderfpruch herporrief. Man hörte 
auch vereinzeltes Zifchen. 

Wie dem aber auch ei, Sarah Bern- 
barbdt ift entzüdtt über ihre hiefige Auf- 
nahme und Erfolge. Um fih dafür 
dankbar zu erweifen, wird fie am 6. 
November in Ertra-Borfitelung, die 
im Spielplan nicht vorgefehen war, ala 
„Magda“ in der franzöfiichen Bearkei- 
tung bon Hermann GSudermann’s 
„Heimath” zum Velten der Anti-Alto- 
holbewegung auftreten. In Berüd- 
fihtigung der Thatſache, daß Frau 
Bernhardt eine fehr genaue Rechnerin 
(merm auch nicht geizig) ift, bedeutet 
ihr Unerbieten ein Opfer, welches man 
nicht erwartete, aber der Künftlerm um 
fo höher anrechnet. 

Friede in Rolombta. 

Colon, 31. Dt. Die fFriebens- 
Unterhandlungen zwijchen_ dem Regie- 
rungs-General Manjarros und den 
Snjurgenten = Generälen Uribe - Uribe 
und Gaftillo waren erfolgreih. Allen 
Truppen der Liberalen (Revolutio- 
näre), etma 2000 Mann, wurden jofort 
regelrechte Päffe gewährt. E83 mird 
berichtet, daß Uride-Uribe und Caftillo 
bald von Barranquilla nach der Haupt 
ftabt Bogota abreifen werden. 

Zol:Grmäzigung in Chile. 

Santjago de Chile, 31. Ott. Der 
Sekretär des Auswärtigen mird der 
chilenischen Abgeordnetentammer eine 
Vorlage unterbreiten, melche eine be- 
deutende Herabſetzung der Zollſätze 
verfügt. Waaren, die jetzt 5 Prozeñt 
Zoll zu entrichten haben, ſollen künftig 
ganz zollfrei eingehen, mit Ausnahme 
von Juwelen. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Junenjeite.) 


Zotalberidt. 2 


— 
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Aus den Polizeigerichten. 


Henry Day, der bezichtigt wird, aus 
dem Laden von Wm. E. Hamlin, No. 
11 N. Clark Str., einen Ueberrock 
geſtohlen zu haben, wurde heute von 
Richter Hamburgher um 850 und die 
| Koften aeftraft, Das Verhör von 
Charles Powell, der angeflagt wird, 
Frau Dow, No. 10 Aldina Place, um 
eine Diamantbrojche beftohlen zu ha- 

ben, wurde heute bon Richter Ham- 
burgher wieberum, und zwar auf den 
5. November verjchoben. 

Mit Ichlotternden AKnieen und fon- 
bulfiviich zudenden Lippen ftand heute 
ber 15jährige Daniel Lapin por Rich- 
ter Hal und gejtand, feinen. Arbeitge- 
ber, den Hutfabrifanten Louis Gold, 
No. 241 Oft Madifon Straße, um $95 
bejtobhlen zu haben. 

Wer veranlaßte Di, das Gelb zu 
entwenden? fragte der Richter. 

| „3 lag da, und ich nahm e3,“ Yau- 
tete die Antwort, 

Der Knabe hatte amDonnerftag früh 
die Stellung angetreten. Am Mbend 
wurde er verhaftet. Er wohnt No. 2859 
Lowe Ave. Seine Mutter, eine recht- 
fchaffene Frau, mohnte der Verhand— 
lung bei. Sie mar faflungslos, als 
ihr Kohn, den fie für unfchuldig gehai- 
ten hatte, ven Diedftahl eingeftand, Der 

| Knabe wurde dem Yugendgericht über- 
tiefen. 


„Sie fangen —— an, mir 
widerwärtig zu Herden,“ ſagte heute 
Richter Hall zu John Krannally, der 


dage vorgeführt wurde. Krannally, 
einer der Stammgäfte im Bolizei- 
gericht, verzog das Gefiht zu einem 
breiten Grinſen. 

„Wollen Sie während de Winters 
arbeiten?“ fuhr ver Richter fort. „Ich 
fenne einen Mann, ber Leute hrer 
Art fucht.“ 

„Meinethalben,“ antwortete der An 


geflaate. 
_ 385 und bie dee befretirte der 
x Angellagte wird 
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| Des Dauerlaufs müde. 


Die Blauröde wollen nicht mehr hinter den 
Bettelanflebern herlaufen. 


Deutiche Seitung 
Yinzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 213 


Zlammenwiülhen. 


Die Poliziften, melde zum Schub | Eine Anlage der American Mal- 


ber nicht zur Union gehörigen Zettel- 
anfleber der American PBojting Ser- 
bice -Co. beftimmt waren, find bon 
diejer Arbeit wenig erbaut. Sie jagen, 
fie hätten an jedem der vier legten Ia- 
ge fünf bis zehn Meilen weit laufen 


müffen und die etielankleber hätten | Hadurd wurde das Umfichgreifen 


biglane nur bie Einhaltsbefehl-Antün- 
biauna angefchlagen. Zmeimal täglich 
jeien Settelantleber von der Stallung 
ber Gejellfichaft an der Morgan und 
Late Str. abgefahren, angeblich um 
Plakate anzufchlsgen, und Bernard 
Lint, Ser Gejhäftsführer der Firme, 


babe zum Schuß !er Leute 25 big 50 | Malting Company, an Yllinois 
Voliziften verlangt und erhalten. Diefe | Pine Straße, entftand heute früh ein | 


ting Co. um $100,000 beihädigt. 
Eimerbrigade formirt. 


der 
$lammen vereitelt. — Dier pPerfonen 
haben zw2i Doggen ihrer Nettung aus 
$seuersnoth zu danken. 


In der Malzdarre der American 
und 


ı Umfahrten hätten gar feinen Zmed, | euer, welches einen bebrohlichen Um- 


außer Volfahaufen anzufammeln und | fang annahm, die Anlaae 


zu Auzfchreitungen zu reizen, mas 
dann biele Verlegungen und Berhaf- 
tungen nach fich gezogen habe. Auch 
gefällt e8 den Blauröden nicht, daß fie 
fogenannte Privat = Geheimpoliziften, 
melche als GStreifbrecher fungiren, 
Ihügen follen. Mehrere PBoliziften 
mußten fich heute bereit3 um  diefen 
unangenehmen Dienft zu „drüden”, 
und die ganze „Force“ it in wilder 
Aufreoung. 

Heute wurde, da e3 an genügend 
Streitbrechern fehlte, nur ein Wagen 
bon der Firma ausgefandt. Vier ber 
Privatgeheimpoliziften follen fich gemei- 
gert haben, ferner mitzuthun, und aus 
dem Geheimbdienft gejchieden fein, da 
sserr Kinf. der Gefcärtzführer der Bill 
Pofting Eo., angeblich verlangte, daß 
fie ald Zettelantleber arbeiteten, mas 
fie, ala nicht ihres Amtes, ablehnten. 


| 
| 
| 


ı 


I 
I 


und Aiche legte und einen Schaden von 
etwa $100,000 verurfachte. Ein Feuer: 
mwehrmann wurde verlegt. Mehrere jei- 
ner Kollegen entgingen nur mit fnap- 
per Noth dem Schidfal, von der ein- 


ftürzenden Kuppel des Gebäudes ges 


troffen und unter den Trümmern be- 
graben zu werden. 

Teuerbrände fielen auf die Dächer 
einer Anzahl Wohngebi::de der Nad- 
barfhaft und nur 
der Polizei und der Bürger, welche eine 
Eimerbrigade formirten, ift e8 zu dan 
fen, daß nicht ein Dußend an Pine 
Straße, nördlich von der Darre gele- 
genen Häufer ein Raub der Flammen 
wurden. Des TFuntenregens ungeachtet, 


ı welcher auf ihre Kleider fiel, jchleppten 


eine Anzahl Frauen unermüdlich Waj- 
fer in Eimern herein, welches von den 
Männern auf die Dächer der bedrohten 


Herr Tint beitreitet, daß die vier Pri- | Däufer gegoffen wurde, bis die feuer: 
patgeheimpoliziften ihre Poften nieder- | mehr die Eimerbrigade ablöfte und bie 


gelegt hätten, fie wären vielmehr nur 
nah der Stadthalle negangen, um ich 
als Spezialpoliziften vereidigen zu laj- 
fen. Auch fie find der Dauermärfche 


| 
| 


Hleinern Brände im Keime erftickte. 
Hrant Williams, ein im eriten Stod 
der Darre befchäftigter Arbeiter, ent- 


dedte eine Fleine Flamme über feinem | 


überdrüffig. Die heutige Fahrt verlief | Haupte. Als er die Treppe hinunter- 


ohne Ruheftörung. Im Polizeihaupt- 
quartier erfennt man jeßt auch das 
Zmedlofe der Abordrrung bon Polizi- 
ften an, weil die American Bik Poſting 
Eo. nur die Einhaltsbefehlplafate ver- 
breiten will. Herr Lint flagt auch be— 
reits, daß ihm nicht genug Poliziften 


eilte, hörte er eine fchmache Erplofion. 
Im nädften Augenblid ftanden die 
oberen Stodwerfe in Brand. Williams 
fprang, „teuer!“ rufend, die Jllinois 
Straße entlang. Xhm begegneten die 
Deteftives Abbey und Mullen von der 
Bezirtömache an der Oft Chicago Xbe., 


geftellt werben. Er mill jet noch mehr , welche, vom Sachverhalt in Kenntniß 


Privatpoliziften anftellen und feh3Wa- 


gen täglich ausfenden. 
Aus dem Gebäude der National 


gefegt, die Sreuerwehr alarmirten und 
dann nad) dem brennenden Gebäude 
eilten, um bie dort befchäftigten 25 Ar- 


Biscuit Co, Morgan und Ranbolph | beiter zu warnen. Als fie dort eintra- 


Str., murden bie Zettelankleber auf r 
rer VBorbeifäbrt heute mit etlihen Wurf: 
gefchoffen begrüßt, hoch traf fein em- 
ziges, und Verhaftungen wurden aud) 
nicht vorgenommen. 


Intereffanter Echeidungsprozeh. 


Wie zu einer Theaterporftellung 
ftürmten heute die Leute, bejonders 
Vertreterinnen des Jchönen Geichlechts, 
nah Richter Chytraus’ Gerichtsfaal, 
two der gegen den Baron von Schaegler 
anhängig gemachte Scheidungsprozeß 
zur Zeit verhandelt wird. 

Roje Jeandrevin von Weſt-Groß— 
dale war die erſte Belaſtungszeugin, 
welche zur Vernehmung gelangte. Sie 
gab an, daß, als ſie im vorigen Sep— 
tember eines Abends in einer Hänge— 
matte, die vor dem Hauſe des Barons 
ausgeſpannt war, lag und mit einem 
Herrn Saley Süßholz raſpelte, die Ba— 
ronin plötzlich herausgeſtürzt ſei, Herrn 
Saley einen Revolver undPatronen ge— 
geben und ihn erſucht habe, einen Po—⸗ 
liziſten zu holen, da ſie befürchte, daß 
ihr Gatte ihr ein Leid anthun werde. 

Long, jr., ein Neffe der Frau bon 
Scaegler, der in Chicago beichäftigt 
ift, erzählte, daß er häufig feine Tante 
befucht habe. Er fchilderte dann, mie 
der Baron mit feinem Köter am Ti- 
The fat ‚Ipeifte und den Hund mit Le- 
derbiffen fütterte, während feine Frau 
am Herd ftand und fochte. Der Ba- 
ron hätte ihm oft erzählt, daß er jeine 
erite Frau mehr als jonft Jemand in 
der Welt und bedeutend mehr als feine 
derzeitige Frau geliebt habe. 

Yrau Hannah Anderfon, die Mut- 
ter ber Baronin, weilte nur zehn Tage 
befuchamweife bei ihrex Tochter, dann 
hatte fie von dem Schwiegerfohn mehr 
ala genug, fo erklärte fie heute; fie Habe 
fih dann veranlaßt gejehen, ihre Toch- 
ter mit fich nad) Jamestomn, Ba., zu 
nehmen. Sie gab an, daß der Baron 
bor dem Bilde feiner erjten Frau ge= 
ftanden, fich die Haare außgerauft und 
gejammert habe: DO Mabel, meine füße 
Mabel, weshalb habe ih nur biefe 
rau geheirathet. D Mabel, wie liebe 
ih Did!” Dann feier auf feine 
Kniee gefallen und habe das Bild der 
Mabel getüßt. 


* Vertreter von fechd Geſchäftszwei⸗ 
gen haben, mie fchon die Aerzte und 
Grundeigenthumshändler, fi heute 

| zur Unterftüßung bon Herrn Henry 
G. Foreman, dem republilanifchen 

ı Kandidaten für die Vorfigerftelle im 

ı Countygrath, zufammengetfan und 
werben in Rundfchreiben an ihre Be- 
rufsgenoffen deflen Erwählung em=- 
pfehlen. 

* Mayor Harriſon meint, die Union 
Traction Co. ſollte nunmehr einfach 
die Züge ihrer Kabellinien von ber 
Nord⸗ nach der Weſtſeite und umgekehrt 
durchlaufen laſſen. Damit würden die 
Straßen der unteren Stadt von einem 


ar S — 
| 


er aber 


fen, brannten die drei oberen Stod- 
werke lichterloh. Der Feuermehrmar- 
Thal Anderfon, meldher a!” einer. der 
eriten auf der Branbftätte eintraf, er- 
ließ fofort’ einen Generalalarm. Die 
Teuermwehr, welche von den Teuerboo- 
ten Ylinois, Mofemite und Queen un- 
terſtützt wurde, beſchränkte ſich vor— 
nehmlich darauf, dasFeuer auf die Dar— 
re zu beſchränken, hatte aber nur gerin— 
gen Erfolg, da große Feuerbrände, 
vom Wind entführt, auf die Dächer 
der benachbarten Wohngebäude und 
Fabriken fielen. Mehrere der Gebäude 
geriethen in Brand, und es ſchien, als 
ob das ganze nördlich gelegene Stra— 
ßengeviert der Zerſtörung geweiht ſei, 
als Sergeant Sullivan und einDutzend 
Poliziſten eine Eimerbrigade formir— 
ten, nachdem ſie die Bewohner der an 
der Oſtſeite von Pine Straße, nördlich 
von der Darre gelegenen Steinhäuſer, 
deren Dächer theilweiſe in Flammen 
ſtanden, geweckt hatten. Ihnen ſchloſſen 
ſich etwa 50 Männer und Frauen aus 
der Nachbarſchaft und eine Anzahl Zu— 
ſchauer an. Die Poliziſten Marback 
und Sederberg erklommen einen Pfo— 
ſten, der von der hinteren Veranda ei— 
nes dreiſtöckigen Gebäudes nach deſſen 
Dache führte, das in Brand ſtand. Mit— 
tels eires Telegraphendrahtes hißten 
ſie dann eine Anzahl Eimer Waſſer 
empor und löſchten den Brand, der 
ſonſt zweifellos das Gebẽt de zerſtört 
haben würde. 

Die Arbeiter, welche in der Malz— 
darre beſchäftigt geweſen waren, hatten 
ſich rechtzeitia in Sicherheit gebracht. 

Edward S. Dahl von der Spritzen—⸗ 
Kompagnie Nr. 42 war im Begriffe, 
einen Schlauch an einen an Illinois 
und Pine Straße befindlichen Hydran— 
ten zu ſchrauben, als ein Schlauchwa— 
gen vorbeifuhr. Von nachſchleppenden 
Schläuchen wurde Dahl nFall ge— 
bracht und eine Strecke mitgeſchleift. 
Er erlitt Hautabſchürfungen an den 
Händen und Knien. Der Verunglückte 
weigerte ſich, die Dienſte eines Arztes 
in Anſpruch zu nehmen und blieb auf 
ſeinem Poſtn. 

Unter der Leitung von Leutnant 
Robert Mahoney waren ſechs Feuer⸗ 
wehrleute der Spritzen⸗Kompagnie 
Nr. 11 auf dem Dache des Haupige— 
bäudes mit Löſcharbeiten beſchäftigt, 
als eine gewaltige Exploſion erfolgte. 
Das brennende Gebäude erbebte in ſei— 
nen Grundveſten und die Kuppel 
ſtürzte ein. Die Feuerwehrleute ließen 
die Schläuche im Stich und ſprangen, 
von Rauch und Flammen faft geblen- 
det, auf das Dach eines angrenzenden 
Gebäudes und entgingen dadurch um 
Haaresbreite dem Tode. 

Wenige Augenblicke ſpäter ſtürzten 
auch die drei oberen Stockwerke der 
Darre ein. Um halb acht Uhr hatte die 
Feuerwehr den Brand in ihrer Gewalt. 

Das Gebäude gehörte früher der 
George U. Bullen Malting Company, 
vor Jahren an die American 
a a ck um 

Mertte von $80,. 
000° ‚Der an Mafchinen und 


* 


in Schutt 


den Bemühungen | 


auf $60,000 gefhägt, während das 
Gebäude um etma $40,000 bejchädigt 
murde. 

In der Anlage der Calumet Metal 
Company, No. :73—83 Ajhland Ube., 
brad) in ber verfloffenen Nacht auf bis- 
ber unaufgellärte Weife ein ‘euer 
aus. Die Ylammen griffen mit un— 
heimlicher Schnelligfeit um fi umd 
bier Berfjonen, welche im dritten Stod 
Ichliefen, nämlih Henry und Arthur 
Hirih, Mitglieder der firma, fomwie $. 
E. Spotane und Benjamin Barrigan, 
wären mahrjcheinlich elend umaelom- 
men, menn ba® Gelläffe und Winfeln 
bon zwei deutfchen Doagen, welche im 
zweiten Stock eingefchlafen waren, fie 
nicht rechizeitig gewedt hätte. Die Ge- 
brüder Hirfch fanden noch Zeit, bie 
Hunde, denen fie ihr Leben zu danten 
hatten, zu retten. Die Köter maren 
Thon halb betäubt, wurden aber bon 
ihren Herren durch Flammen und 
Raud) ins Freie gezerrt. 

Die Fabrik, ein an Afhland und 
Carroll Ave. gelegener Badfteinbau, 
hatte einen Werth von $6,000, die Ma 
Ihinen und das Lager follen $35,000 
werth gemwejen fein, und murben um et= 
va $24,000 bejchädigt. 

E3 war ba dritte Mal innerhalb 
zivei Monaten, daß Flammen in bem 
Gebäude ausbradhen, und die Mitglie- 
ber der Metal Company find der Ans 
| ficht, daß in allen drei Fallen Brand: 
| ftiftung vorliegt. 

Möglich ift e8 aber au, daß ber 
Brand dur einen Tzunfen aus einer 
Lotomotive der Chicago & Northwe— 
ftern=, oder der Chicago, Milmautee & 

| St. Baul-, oder irgend einer der anbe= 
| ren Bahnen, deren Züge dicht an bem 
| Gebäude vorbeifahren, verurfacht wur=- 
de. Poliziſt Knowles von der Bezirks- 
wache an Late Str. entdedte das Teuer 
und alarmirte die Feuerwehr. Teuer: 
wehr-Marfchall Eoot erließ fofort nah 
feiner Untunft auf der Brandſtätte ei⸗— 
Inen 2-11 Alarm. Aller Bemühun- 
gen der Feuerwehr ungeachtet, murbe 
die Fabrik aber beinahe gänzlich in 
Schutt und Aſche gelegt. Während 
| des Brandes gerieth der Verkehr auf 
| den Paulina und Fulton Str. elettri- 
| Ichen Linien ins Stoden. Unfälle ir» 
| geh melcdher Art waren nicht zu ber» 
| zeichnen. 
| Die dem früheren Korporationdans 
malt M. W. Robinfon gehörige, hinter 
dem Gebäude No. 698 Fullerton oe. 
gelegene Scheune wurde heute zu frü= 
her Morgenftunde eingeäfhert. Die 
lammen-theilten fich der Church of 
Dur Sapior, No, 700 Fullerton Abe 
mit und befchäbigten fie um $150. 


— — 


Wheelers angebliches Geſtändniß. 
Luke Wheeler, der überführte 
Steuerbetrüger, hat ſeinem Anwalt 
Miles J. Devine angeblich ein 
langes Geſtändniß abegelegt, welches 
jedoch den Stempel der Mache trägt 
und alle möglichen Angaben enthält, die 
ſich aus den bekannten Verhandlungen 
in den Betrügereien herausdichten laſ⸗ 
fen. Die Selbftentleibung von Peter 
Storm, dem zmeiten Haupiclert im 
Schakamt, und bon Gteuereinnehmer 
Salomon von der Nord Tomn bieten 
ihn Gelegenheit, ungeftraft deren Na= 
men in die Jhmupige Gejchichte zu Der- 
wideln. Er zeiht außer Williams aud) 
berjchiedene Direktoren der Freimaı- 
rerternpel-Gefellihaft der Mitwiffen- 
fhaft an dem Steuerbetrug und er- 
Härt die ‚die Unterfchrift verfchiede- 
ner Großfirmen tragenden Wechfel für 
echt, droht auch, den Großgejchworenen 
eine Anzahl andere Betriigereien bon 
folchen Firmen mittheilen zu mollen. 
Salomon jet, wie er fagt, burdh ben 
Verfuch eines Mitglieved der Gtaats- 
fteuer - Auggleichungsbehörbe, $1,200 
Schmweigegelb zu erprefien, in den Fob 
—— worden, und Storm habe aus 
ngſt Selbſtmord begangen. 
Mehreren Mitgliedern der Grand⸗ 
jury theilte der Staatsanwalt bereils 
heute Vormittag den Inhalt des angeb- 
lichen Geſtändniſſes mit; er wird, wie 
es heißt, Wheeler den Großgeſchwore⸗ 
nen erſt vorführen, nachdem er die An⸗ 
gaben des Burſchen genau unterſucht 
hat. Möglicherweiſe wird eine beſon⸗ 
dere Grandjury einberufen werden 
Geſtern Abend ging hier das Ge— 
rücht um, Kar Williams habe fran⸗ 
zöſiſchen Abſchied genommen. Sein An⸗ 
malt Forreft erklärte das für höchſt un⸗ 
mwahrjcheinlich, do hat man Williams 
feit Dienftag wicht mehr gefehen. 


* Die Chicago Electrd Medical So- 
ciety reichte Heute im NKreisgericht das 
Gefuh um einen Einhaltäbefehl ein, 
durch welchen Harıy P. Prait, R. ©. 
Gregg, E. H- Upton, 3. PB. Hall und 
NR. H. Bartlett verhindert werben Ir i 
Ien, den Namen Chicago Electro 
dical Society einer neuen, bon den Ge» 
nannten gegründeten Gejellichaft zu 


geben. 
Das Wetten. 


heute Ubend Mt und regn ß 
ER Sebretstheile heute Ubend —3 
wind. x 
Indiana und Rieder: Michigan: 


wã uchmende 
im m h Gebietsipelle wahefgein 
nD. 





irgendwelchen 
Anterſchied 


in dieſer Partie von Broten? Es iſt 
keiner da. Dieſelbe Gleichmäßigkeit 
zeichnet jede Partie von Broten aus, 
Die von Gold Medal-Mehl gemacht 
wird — aber es iſt wirkliche innere 
Güte und nicht nur äußeres Ausjehen. 
Sedes Raib Brot ift gleihförmig—ift 
fo gut, mie e$ nur jein fan. Es iſt 
beute fo gut, wie geftern — daS Beite 
und ftet3 das Beſte. 

Ihr könnt Eud) auf eine gute Par: 
tie Brot jedesmal verlaſſen, wenn Ahr 


WASHBURN-GROSBY’S 


Gold Medal 


Flour 


brandt, und Ahr Fönnt Euch darauf 
verlaffen, es tft eine nahrhaftere Par: 
tie Brot, als Ahr je von irgend einem 
anderen Mehl erzielt habt. 


WASHBURN.CROBBY COMPANY, 
Minseapelis, Minn. 
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I2. JahrestagVerkauf 


Konzert 
umd 
Souvenirs. 


| 
| North Ave. 


ofi | m 


| Bine Str. 


Spezielle Preife für Samflag und Montag. 


Bänder. 


Kr. 0 fanchyh ſeidene Taffeta⸗ 
Hals bander, 8 Zoll breit, in all 
den beſten Schattirungen, 

werth 150 ver Yard, 
Jahres tag⸗ Verkauf 


Kleiderſtoffe. 


Fonch geſtreifte gute Quol. Waiſt⸗ 
ing Gloth, eine grobe Auswahl von 


Muftern, wertb 88 per pw 
vn. 25 
Nertau 

Vollftändiges Lager von Seiden-Nos 


veitics und Corded Seide, all die 
meneften Merbitz@ffehte, „Doton: 


Town““-Läden verlangen m 
75: dafür, Kahrestag: 580 

Verlauf 

Stirumpfwaaren und Unterjeug | 
Einjade Cafhmere-Etrümpfe für Damen, wert 
25c das Paar, alle Grüßen, Aabreitagss 

Berkauf 15€ 
Jerſey⸗gerippte, fließgefütterte Leibchen und 
Beinfleider für Damen, filbergrau und 19 
eeru, werth 250, Yahrestagt-Verkauf...... c 
Schwere, Jerſey⸗gerippte, fließgefütterte Unter⸗ 
hemden und ⸗Hoſen für Männer, ale Größen, 
reguläre 50c Dualität — Verlaufs: 

issues epueh nenne 39c 


KHleidungsftüde. 


Gape. 
5.0 Tamen:Gapet, gemacht aus 
guten Kerſey oder ſchwerem Bou— 
elay Cloth, mit Pelzbeſatz und mer— 
- 


cerrzed Futter, Jahres⸗ 8 
tag: + 9) 
Drejjing Sacgque. 


81.50 GCiderdaun Dreifing Sacaues 
aus beftem fhlichtem oder frintled 
eanzwoli. Giderdaun, alle Farben 


und Größen, mett be: 
ſetzt, Jahrestag⸗ 98e 
Preis 

Drei Stirt. 


84.00 Promenadenröche für Damen, 
gem. aus feinem Venetian Cloth, 


tiefe Flounce und ge—— 
ſteppte Folds, ſchwaärz 8 


u. grau, Jahrestagpreis 
Groceries. 


16e Fity Soda Crackers, 1 Pfund-Padet 8 
— oe 
End f 

Drifhe Ginger Snaps, diefen Verfauf © Ic 


per, Pfund od» 

Wrigley's Scheuer-Seife, dieſen Verkauf * 

— 3e 
Hauhaltungs⸗Waaren. 

SB. Keyſtone od. Novelty Wringers ......2.8 

Nr. 8 graue Granit-Theefannen, imerfh 59€ 


DER TOTER SWERTBRUT „een sahne ee 


Ris ins drille und vierle Jlied 


Don Anfelm Heine, 


(12. Yortjekung.) 

Da bin ih nun. Lange ftehe ich vor | 
der Be beareife nicht, daß 
ſie geſchloſſen iſt. 

0 Eh In!” fagt ein Vorübergehen- 
der. klingle. 

Plüder fommt, weißhaarig und er⸗ 
ſtaunt. „Herrjeh, Fräulein Hanna, es 
iſt doch nichts paſſirt in Karlsbad? 

Narlsbab? — Ich ſuche meine Ge⸗ 
danlen zuſammen. u es — 
n ſſirt. Ich wollte mir etwa 
er * ſage ich wieder —* | 
don meinem Hute wie vorhin, daß er | 
mir abgefallen fei und ein Hund hätte 


ihn gerrifien. 

tea alte Mann fieht mich fonderbat 
an. Endlich flieht er auf und läßt 
mich ein. Ach ftehe im Hofe. Da wer- 
ven Betten gefonnt. Ein Eisfchrant 
flebt: mitten auf bem gepflafterten Plate 
mit-weit offenen Thüren. Er foll aus- 
lüften. € fieht aus — ge 
ich 8, Heimathliches. or⸗ 
le Au ih mich zwiſchen ben 
zötben, zubenben Inlet⸗Ungeheuern 
pic ‘in den Garten. 

Birken, Büfche, Blumen, Alles wie 
fonft. : Über die Stühle und Zifche find 
. entfernt. Nitgends ein Bleibepuntt. 
“Eine große, fewerfällige Amfel wadelt 
über den ee ia ih weiß, fie ift hier 
1 e, als ich. 

— en endlich bringt Plücker 
mie die Schlüffel nicht? „Gleich“ hat 
ser gefagt, als er in feine Wohnung hin⸗ 
 mierftieg. Das Hofgitter hat er hinter | 


mir zugejchlofien. 
en «blide ich nach ben ver⸗ 
* bängten Stubenfenftern auf. Ein un= 
wiberfiehliches, unllare® Verlangen 
treibt mich hinauf. Als wütde Alles 
2 i da oben fein. I 
mi und Eopfe im Gouterrain 
an Plüderd Stube. Zwei erfchredie 
Ge fahren von einander und 
bliden zu mir auf. Ich babe Mann 
und Frau im erregten Flüftern unter= 
brochen. Der Mann foll irgend etwas 
un, wozu ihn bie Frau antreibt. Sie 
feinen Hut, den fie ihm nun auf: 


© X fomme fofort,“ ruft fie mir zu. 
Ich böre Fr Xreppe herauffnaden. 
die Hausihür wird von innen aufs 


T&liekt Binter mir zu und bleibt 
f den Ferſen. Auch oben ſchließt 
f, wieber Binier mir . 
fort. Das flört ı 


Schlüflel, ih | 


fel trennt fie zubor vom Bunde. „Fräus 
lein Hannechen fehen fehleht aus. Soll 
ich Sie vielleicht einen Kaffee fochen?“ 
‚ Sie fieht fi) noch einmal im Eß— 
zimmer um, in das ich eingetreten bin. 
Auf dem. beitaubten Tifche Tiegt eine 
Zündholzihadhtel. Die nimmt fie baftig 
weg und ftedt fie in ihre Schürzen- 
tafche. Mertwürdig unruhig kommt 
fie mir "vor. Wahrjcheinlih kat fie 
irgend etmas zu verbergen. rgend 
eine Unordnung. 

Mir ift das gleichgiltig.. Um ihr 
deutlich zu zeigen, daß ich allein jein 
roill, ziehe ich die beiben Briefe hervor, 
bie ich in meiner Tafche Eniftern höre. 
Erft lefe ich, ohne aufzupaffen. Dann 
lade id. Wandas Verlobung mit 
Bartichikof! 

Die Frau verichwindet wie gejagt 
bor meinem Lachen. Draußen bantirt 
fie vorfichtig am Ihürfchloß. Ich höre 
e& nur nebenbei, Babe nun, da ich ein- 
mal beim Xefen bin, mit größerem Be- 
mußtfein Tante Karolinens Brief an- 
gefangen. 

Großvater geht's nicht mehr fo aut, 
er jehnt fih nad Haufe. Tante Karo: 
Iine ‚fürchtet, e8 käme eine entfcheidende 
Wendung zum Schlimmen. Sie hält 
e3 für ihre Pflicht, mich vorzubereiten. 
Hinfommen aber dürfe ih auf feinen 
Fall. Sobald Großvater reifefähia fei, 
brachte fie ihn zurüd. Und noch ein- 
mal: „Er fehnt fich bitterlich nach 
Haufe.“ 

Nah Haufe! Ya, dakin verlangt 
man, wenn's zu Ende geht, mein quter, 
alter Großpater! Nach Haufe, um fich 
da in irgend einen vertrauten, fchmerz- 
gewöhnten Winkel hinzulegen, wie ein 
Bern bier, und den Reft feiner 

ebenszeit zu beriwimmern. 

Aber auch zu Haufe findet man ben 
ftillen Sterbewintel nicht. Nicht ein- 
mal ben. Geit ich über biefe Schmelle 
getreten bin, bat fich die ungebuldige 


Hoffnung verflüchtigt, Die mich herauf- 


getrieben. Was konnten mir dieje gro- 


ı ßen, verbunfelten, ungelüfteten, von 


KRamphorduft durchzogenen Räume 
geben? - Was fuchte ich in ihnen? 

In tiefer Einfamkteit gehe ich burch 
die unwohnlichen Zimmer. Immer mit 
meinem Schlüſſelbunde in der Hand, 
der leiſe klirrt. Jedes Stück Möobel iſt 
von ſeiner Stelle gerückt. Die Teppiche 
ſind über die Tiſchfüße geſchlagen, auf 
der Tiſchplatte ſtehen Stühle. Mitten 
im Zimmer ein verlaſſener Scheuer⸗ 
eimer. Alle Bilder verhangen. Die 
Uhrenpendel unbeweglich. ie ber⸗ 
münfcht und nerhert dieß Alles fo im 
fahlen, todten, ftillen Dämmer! Hun⸗ 

rund Mübigfeit nollenden das Ge: 
Fit der 28 fett in mir. Mie 
eine me ic) mir feibf, 


2 


‚|löfen -2ei 


auf uſcheuchen aus 


* 


fliegen, um mit meinen bumpfen, raft- 


Dor meinem Zimmer bleibe ich flehen. 
Es iſt verſchloſſen. Leiſe klirren die 
Schlüfſſel in meiner Hand. Ich ſuche 
den rechten. Da ergreift mich ein 
Schauer, eine Viſion, ſo deutlich, daß 
ich mich vor ihr zuſammenducke. 

Auf allen Schraͤnken hocken höhniſche, 
hoffnungsloſe Geſpenſter und deuten 
auf mich; denn ich habe Blaubarts 
Schlüſſel in der Hand, ich ſtehe vor ſei— 
ner verſchloſſenen Kammer. Die Thüre 
will nicht weichen, da thut ſich die 
Wand auseinander. Und nun ſehe ich 
ſie Alle, die hingemordeten Frauen mei— 
ner Verwandtſchaft. Blaß und ſtill 
liegen ſie am Boden, die todten Augen 
fürchterlich auf mich gewendet, als 
müßten ſie mich begrüßen. Sie war— 
ten ſchon lange. 

Eine erhebt ſich, ſteht auf, ich ſchreie, 
laufe zur Vorderthüre zurück, entſetzt, 
mit zuſammengepreßten Augen. An 
einer Schrankecke ſtoße ich mich und 
falle nieder. Ich fühle Blut an mei— 
ner Schläfe. Ich raffe mich auf, fort 
muß ich! Wenn ich hier bleibe, werde 
ich wahnſinnig. Dieſe Bilder alle, die 
mich umtanzen, die mich fangen wollen! 
Ich wenke, ſtolpere mich zur Flurthür. 
Sie iſt verſchloſſen. Man hat mich 
eingelperrt. 

Ein raſender, kindiſcher Zorn er— 
greift mich. Ich ſtemme mich an die 
Thür, ich poltere mit den Fäuſten da— 
gegen, ſchreie, daß es mir ſelber klingt 
wie der Ton eines fremden, wuth— 


erfüllten Thieres. Mir iſt, als höre ich 


hinter der Thüre ſeufzen. Jetzt trap— 
pen Schritte, aufgeregtes Wiſpern. 

Plötzlich verlaſſen mich meine Kräfte. 
Noch einmal werfe ich mich gegen die 
Thüre. Die öffnet ſich, ich falle blu— 
tend, mit geballten Fäuſten, todtenblaß 
und gurgelnd vor Zorn und Schwäche, 
auf Doktor Würzenich, der mich ent» 
legt anruft. Neben ihm die änafllichen 
Gefichter Der Portieräleute und Binter 
ihm Frau Nauen. Xhre gefpannte, 
entjegte Miene ift das Lebte, mas ich 
noch verftehe. Dann finfe ich in’3 Kalte, 
Leere, Zodte, Dunfle. 

Endlih! Mit einem Seufzer firede 
ih mid aus. „Nun fomme ich in bie 
Kammer zu den Anderen.” 

„a, ja!" jagt eine beränaftigte 
Stimme. Dann mwieber bunfel. — Nun 
legt man mid in ben Sarg. Ganz 
weich. Sie ftreiheln mid. Auf dem 
Kopf liegt ein glühender Stein. Das 
follten fie nicht thun! Manchmal wache 
jen plöglich‘ Dornen unter meinem Körs 
per. Dann fchreie ih. Der Kahn 
mogt. Aber es ift nicht Waffer, es find 
Alammen, über die ich feale. Nein, 
nicht jegle! N fige mit Ernft und 
Wanda auf dem Karuffel. linten 
tehben Leute. Alle ſehen mich an. 
„Wir müflen abjteigen,“ jagt Wanda, 
„es ift gefährlih.” Da geht fie fort 
mit Bartichilof. Und Ernft geht aud. 
Sch mill mit, aber man läßt mic) nicht. 
Man bält mich feit: es tkut fehr meh. 
Unten die LQeute fiarren mich an. Kopf 
an Kopf. Das ganze Zimmer ift ces 
fült mit ihnen. Man fann faum 
atmen. Huib, bopp, immer weiter 
rund, Wird fie. herunterfallen, mird 
fie? NAnten ti das Feuer, das miegt 


Mahrung für's Gehirn 


ft von geringem Werth, wenn fie nicht 
verdaut wird. 


Faft Jedermann gibt zu, daß mir 
als Nation zu viel Fleifch und zu me- 
nig Gemüje und Getreide effen. 

Für Gejchäftsleute, Bureau - Ange- 
ftellte und Clerf3 und in der That für 
faft Jeden, der eine ſitzende Lebensweiſe 
führt oder innerhalb vier Wänden ar: 
beitet, ind Getreide, Milch und Gemiüfe 
viel gefunder. 

Neu Leute, die fchwere förperliche 
Urbeit tdun, können ſchwere Fleiſchkoſt 
vertragen und dabei geſund bleiben. 

Als allgemeine Regel, einmal Fleiſch 
pro Tag iſt genügend für Männer, 
Frauen und Kinder aller Klaſſen, und 
Getreide, Frucht und Gemüſe ſollte den 
Haupttheil der genoſſenen Seiſen aus— 
machen. 

Aber viele der nahrhafteſten Spei— 
ſen ſind ſchwer zu verdauen, und es iſt 
nutzlos, Kopfarbeitern zu ſagen, haupt⸗ 
ſächlich Getreide und Gemüſe zu eſſen, 
wo die Verdauung zu ſchwach iſt, ſie 
gehörig zu aſſimiliren. 

Es iſt immer beſſer, um die beſien 
Kräfte aus dem Eſſen zu erzielen, ein 
einfaches harmloſes Verdauungsmittel 
nach der Mahlzeit zu nehmen, um die 
erichlafften Berdauungs - Organe zu 
unterftügen, und die Erfahrung ven 
mehreren Jahren zeigt, dab Stuart 
Dyspepfia Zablets ein jehr ficherer, an- 
genehmer und wirkffamer Verbauungs- 
Beförberer ift, und ein Mittel, das 
man täglich mit den beften Ergebniffen 
nehmen tann. 

Stuart? Dyepepfia - Tablet kann 
man jchmwerlich eine Patent -» Medizin 
nennen, da fie tweder auf die Eingemweide 
oder irgend ein anderes Organ wirfer,, 
fondern nur auf die genofjenen- Spei- 
fen. Sie geben dem jchmadhen Magen 
was ihm fehlt, Pepfin Diaftafe, und 
durch Anregen der gaftrifchen Drüien 
erhöhen fie die natürliche Abfonderung 
der Hudochlorifchen Säure. 

Leute, die e8 ch zur Gewohnheit ma- 
chen, täglich eine oder zwei von Stuart 
Dyapepfia Zabletö nad; jever Mahlzeit 
zu nehmen, werden ficher gute Berbau- 
ung haben, und das heißt gute Gefund- 


beit. 

Es liegt feine Gefahr dor, fich eine 
ſchädliche Angewohnheit zu erwerben, 
da die Tablels abſolut nichts als na⸗ 
türfiche Verbauumgsmittel enthalten; 
Eocain, Morphium und ähnliche Dro- 
guen haben feinen Bla in einer Ma- 

Medizin, und Stuartd Thäpepfia- 

leis ſind ſicherlich das belannteſte 
und beliebtefte Magen-Mittel. 

Kauft non Eurem ‚Moiheler ein 

ünfzig Gent - Padet von. Giuarts 
= Zableis, und einmö- 


—— und er 


ss Ko 


itten. bie enden 
er Zufriedenheit. 


Sanıflag Abend 


10:30 geöffnet. 


— W ö 
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ZIG STORE 


und unfere Aufgabe ift e8, Euch die beiten Kleider zu den niebrigft mögli- 
hen Preifen zu liefern. Der michtigite Theil an guten Kleidern ift die Ars 
beit, denn ganz gleich, wie gut die Stoffe jein mögen, wenn fie nichi gut ge— 
fhneibert find, verlieren die Sachen bald ihre Facon, ſehen billig aus und 
tragen fich jchlecht. Wir widmen diefem Theil ganz bejondere Aufmerkfam- 
feit und: beftehen darauf, daß unfere Kleider nur von den gefdidteften Be- 


fleidungsfünftiern hergejtellt werden. 


515 Angüge-— 

Der türzliche Einfauf des ganzen La- 
gers bon hochfeinen Winter - Anzügen 
für Herren von einem der erjten Stlei- 
ber = Yabrifanten des Zandes fegt uns 
in den Stand, unferen Kunden für 
Samftag einige wunderbare Werthe in 
eleganten Herren = Anzügen zu bieten. 
Die Stoffe find ganzmwollene Ched3, 
Plaids und Mifchungen, Cafjimeres, 
Ichottifche Cheviots, Kammgarn und 
Imweeds, und der Schnitt und die Ar- 
beit geben ben Anzügen da3 Ausfehen 
der feinften Kleiderfchneider MWaare zu 
weniger ala der Hälfte 
Preifen. 3 find in der That Anzüge, 
bie Jeder mit Stolz 
tragen fann, wir of- 
feriren fie 


bon deren 


8315 Ueberzieher — 

Unſer Lager von Winter-Ueberziehern 
für Herren ift jetzt vollſtändig und um— 
faßt alle populären Gewebe in Ueber— 
zieherſtoffen, in glatten und rauhen 
Effelten, einfarbig oder in fanch Over— 
plaids, Vicunas, Meltons, Kerſeys. 
Die Röcke haben die breiten modiſchen 
Schultern, wattirte Lapel und handge— 
machte Knopflöcher, ſie kommen in auf⸗ 
fallenden wie einfachen Effekten und in 


den beliebteſten Längen. Es ſind 
Ueberzieher, die in den Downtown⸗ 
Geſchaͤften 820 bringen, wir offeriren 


Anzüge und Aeherzieher für Knaben. 


2 Stüde Suaben- Anzüne— 

in fchiwarz, blau und allen Miihungen, aus den he: 
liebteiten Stoffen beraeftellt, auf’S Beſte geſchnei— 
dert und auägeftattet. Gröhken A biß 10 Jahre mit 


fie am Samftag als 
befonderen Bar⸗ 
gain zu 
Mer 


Speziell in unferem Knaben-Departement: 300 Paar Knaben-Knies 2 5 c 
bofen, alle Größen, die reguläre 50c Sorte. Nur für Samftag 


Alles 75c fehwer gefliehtes Unterzeug für Männer — alle Größen u. 39€ 
Farben. Nur für Samftag, das Stüd . 


Männer:, Knaben: u. Damen:Schuße 


Männer-Echuhe, feines Satin⸗Kalble⸗ 
der, perforirte Yaıp, Seal Top, fhiwere 
Sohlen oder feine Vici Kid Melt Sop- 
len, neumodiſche Fußſpitzen, 


Samſtag 


u an aan 


Weite, Größen 8 bis 16 Aahre dop- = 3 — 
pelbrüſtig ohne Weſte, ron rer ’ $1.95 alle Größen — diefen Vers 2,00 


Preis 53.00, Samftag 
Lange Hofen- Anzüge für Anaden— 


Alter 12 Hi8 0 Jahre, Diefelben Lommen in blauem 
und ſchwarzem Theviot, find forgfäftig gearbeitet, 
haben ftartes Futter und find nach nmeueiter Mode 
geihnitten. 5* 

aſtag 


= 


mwerth find, San 


fauf 


Beoeme Schuhe für alte Damen, feine 
Biri Kid bandgewendete Soblen, ganz 
federner oder Peaver Top ıumd warmes 


Futter, einfache Zeben, zum — 
Schnüren, Meite CE, Grör 1.25 


| — 
die völlig 8.50 am - FR ben 3 bis 8 
64.95 “ 


Feine Drek:Schube für Knaben, feines 
Gnamel, Bor Ealf oder Pici Kid Yes 


Ssange Meberzieher für Anaden— f * der, perforirte oder einſache Vamps, 


alle Gröken, aus ganzmollenen Etoffen hergeiteilt, 
und —————— mit 


vertilalen Taſchen, 
für Samſtag zu 


Chinchiſſa Aeeſers fur Knaben 


Größen 8 bis 16 Jahre, mit Serde oder Worſted 
Darm, gut gemadt, werib 2.0 — 
rt 


itr Samftag 
ı 


mich. Mit Gewalt greifen fie mid). 
Sie werfen mich in einen fühlen Fluß. 
Ah! Dann wieder buntel. 


A | 


Zeit vergeht, Zeit, Zeit! Neue Ge 
jichter. Frau Lotti ijt fort. t 
Karoline fieht jetzt da am Bett. Sie 
ſieht anders aus, als ſonſt. Ich weiß, 
ih muß fie eimas fragen. Aber es 
rauſcht fo ftart in der Luft, Irgendwo 
ein Springbrunnen, den ſie mir ver⸗ 
bergen. Mich quält der Durſt, aber 
das wollen ſie ja. Immer habe ich es 
noch nicht heraus, das Lettte, das 
Schlimmſte, was ſie mir thaten. Es 
muß etwas Grauenhaftes geweſen ſein. 
Das Herz erſtartt mir, wenn ich daran 
herumdenke. Die Rofen vermeltten ba= 
por — und dann ber Spab, der auf 
meine Hand flog — — 
Nein, ich will mich nicht zivingen 
taffen, zu effen. Meine Mutter früher 
fträubte fi) auch, das haben fie mir er= 
zählt. 
Am Ende bin ich gar nicht Hanna? 
Therefe bin ich, meine Mutter, die im 
rrenhauſe ſitzt. 
— — re kalt und verſchloſſen 
aus. Manchmal weinen ſie. Ich habe 
lange nicht gemeint. Auf der ganzen 
mweiten Reife nicht, die ich gemacht habe. 
Woher? Wohin? Ich kann mich nicht 
befinnen. * 
Kurz dabvor war es, das Schreck— 
liche. Jemaͤnd, den ich ſehr, ſehr lieb 
habe, hat mich geſchlagen. Ich frage 
Tanie danach. Sie küßt mich. Rein— 
hard küßte anders. 
Reinhard — da ſteigt es auf! Un— 
ſäglich. * ⸗ 


Mit gerungenen Händen, bat ic 
jeden Tag, fie möchten mich in eine An 
ftalt bringen. Aber fahen fie denn nicht, 
daß ich bereit3 verrüct war? Total 
verrüdt? Was für Vifionen hatte ich 
gehabt! und war ich ihnen nicht mie 
eine Tobfüchtige entgegengefallen? Ob, 
ich wußte e& noch aut. 5 

Großvater mar tobt. Keine Thräne 
hatte ih um ihn gemeint. War bas 
etwa vernünftig? = x 

Und fobald ich ohne Aufficht wäre, 
ftürzte ich mich zum enfter hinaus, 
Dap fies nur müßten! N 

ie waren wie verwandelt. — 
wie Hoffnung hörte es ſich an, wenn 
mir widerſprachen. Doktor Würzenichs 
aligewohnies· Muth, nur Muthl“ 
klang ſo entſchieden, und Tante Karo— 
linens Augen blickten unter ihrer 
Trauerhaube klar hervor. Faſt zuver⸗ 
ſichtlich. Nicht mehr jenes Uebertrie⸗ 
bene in der Stimme, wenn ſie zu mir 
ſprachen. „Glaube nur, Du wirſt ge⸗ 
ſund, ganz geſund, Hanna. Glaube 
nur vecht feſt daran.“ 

Warum ſagten ſie das? Ich fragte 
fie banad. Der fremde Arzt, Doktor 
Würzenich, Tante, die Pflegerin ver- 
ſtändiglen einander mit den Augen, 
dann fügte der fremde: „Ya, halen 
Sie nur. Aın Ende fann ihr das nichts 


ideen" | 


Zante | 


ee nn —— —— — — — — 


ur ei Refervifien darbt, um fein 


Sohlen mit vorltichendem Rand, die als 


* lerneneſten geben s fors > 
4.95 men — alle Größen — 00 


ei 6.00 ct 
7 Ro A das Paar 


BR Saus-Sfipper! für Damen oder Män: 
B ner — lederne Damen:Slipperd, warm 
9 actü:tert, und deitidte Sammet:Slippers 

für Männer, mit Patentleders 

Ferien, qutc Leder:Schlen — 9) 

alle Größen 


Englifhes Soldatenelend», 


So lange England — jchreibt ein 
Londoner Korrefpondent — in einen 
gefährlichen Krieg vermidelt iſt, iſt 
Niemand mehr gefeiert, ald Tommy 
Atkins der britifche Soldat. Er wird 
mit Liebesgaben iüberfchüttet, Oben 
und oblieder werben auf ihn gebichtet, 
jeber Ausländer, der ihn nicht ala die 
Krone der lebendigen Schöpfung ans 
erfennen mill, wird als bösartiger Ver: 
feumder gebrandmarft, furzum, Xom- 
my Atkins ift der verhätfchelte Liebling 
des großen Volkes, für das er feine 
Haut zu Markte trägt. Bald nach dem 
Triedenzfhluß aber ändert fich Die 
Sade. Die foldatifche Beaeifterung 
legt fih in dem Augenblid, wo ber 
Krieg zu Ende, die Landesgefahr befei- 
tigt tft, und jehr fchnell finft dann der 
vielgeprieſene Tommy wieder zu dem 
allerdings über die Achſel angeſehenen 
Bürger zweiterKlaſſe herab, als ber er 
in dieſem unmilitäriſchſten Lande der 
Welt dor Beginn des Krieges betrachtet 
worden war. In Wirthshäuſern und 
Theatern iſt hier nicht blos der Gemei⸗ 
ne, auch der Unteroffizier ein ungern 
geſehener und ſchlecht behandelter Gaſt. 
Vielfach wird ihm ſogar der Zutritt 
derweigert. Das kann man auch jetzt 
ſchon wieder allenthalben beobachten. 

Aber das iſt nicht Alles. Das 
Schlimmſie iſt, daß der engliſche Reſer⸗ 
vemann nach beendetem Kriegsdienſt 
daheim beinahe ebenſo ſchwer Arbeit 
findet wie der entlaſſene Strafgefan— 
gene. Obwohl ſich in der engliſchen 
Armee zweifellos gegen früher manches 
gebeffert bat, ftehen die Disziplinar⸗ 
verbältniffe noch immer in fo fchledhtem 
Ruf, daß der gemefene Soldat von 
bornherein ald verbummelt umb halb 
verfommen gilt und mur gleihjfam aus 
Gnae und Barmberzigleit beichäftigt 
teird. Er muß daher in ber Regel mit 
geringerem Lohn vorlieb nehmen, ala 
der Gipilarbeiter. Und er kann Gott 
danten, wenn man ibn überhaupt an= 
ftelt. Nur allau Viele follen, nachdem 
fie vergeblich Arbeit juchend an Bun 
dert Thüren gepocht, der öffentlichen 
Urmenpflege anheim, müffen im Ar- 
beitöhaufe Obdach und Nahrung Fuchen 
ober merden gar auf bie Bahn bes Ber- 
brechens getrieben. 

Am Laufe der legten Tage find vier 
folcher armer Teufel, die der Hunger 
zu Dieben gemacht batte, allein por 
Londoner Polizeiaerichtähöfen zu Ge— 
fängnißftrafen veruribeilt worben. Ein 
anderer entlafjener Refervift, ver erit 
bor einigen Wochen aus Südafrika zu- 
rüdgetehrt mar und feine Arbeit ge- 
funden hatte, wurde Geute früh tobt | nahezu drei Fünftel der Gefammtbevöl- 
auf ber Straße — Der ärzt⸗kerung Berlins aus. Won 1,888,848 
liche Leichenbefund lautele auf Tod in ortsanweſenden Perſonen, die hier ge- 
Er bon Entfräftung. Die kei der | zählt wurden, waren nur 772,784 

eichenfchau mitwirtende Xurm bezeich- | (== 41 p. 9.) in Berlin und 1,116,064 
nete den Vorfall als jtandalds, aber | (= 59». 9.) aukerhaib geboren. Ein 
Niemand ihut. etwas ernftliches, um | erheblicher Theil biefer außerhalb Ge- 
Wiederholungen Ei 


Theil A 00, Yen. 905.088 von i 


nun nenn mann 


rau 


\ 


kleiner Theil befindet fich in bimmel- 
fchreiendem Elend. 


gegenüber ben Bedauernswerthen 
erinnern. 


Zugesogeue Berliner. 


Die außerhalb Berlins geborenen 
Einwohner der Stadt Berlin machten 
bei der legten Benölterungsaufnahme 


en en nn a nn et en nennen mn 
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E33 wird eine 
Maffentundgebung im Hyde Part ge 
plant, um die Regierung am ihre Pflicht 

zu 


borenen wohnte ollerbings Thon feit 
don a — 
geſet die ‚Sonutanvoſte. 
— —— 


Jahten in. 
hnen waren vor 


x 


Beine Derbindung 
mit irgend 
citen anderen 
Laden 
ver Weftfeite, 


— —7,s— 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Das Kommen des Winters 
macht die Befchaffung von fchweren leiden notwendig x 


—— 


* 


Hüte und Rappen, 


Ulfe die neneiten as 
cons und Farben, for 

wie jhiwar; find ver: 
treten in 


“Tondorf Special” 


Derby und TFeboras 
Hüten zu 


1.90 


Daue Eerge Golf Kappen 
für Rnaben— 


alle Größen, 
das Stitd 8 


Kinder-Strümpfe. 


Die berühmte „Black Cat“-Marke, ſchwarze 
ſchwer gerippte Strümpfe für Kinder, 

alle Größen, ſpeziell nur für Sams— E 
tag, Das Paar zu 


Self-Feeding 


Base- 
Brenner. 


Großer Heizer, hübfch vernidelt, Bat alle 
neuen Verbefferungen, gasverzehrenteizluss, 
automatifche eed und Feed Dedel, Patent 
Draft Regulator, großen Fire Rot u. Ace: 
Pfanne, voller doppelter Draft Baie Brenner 
und mwirb unter Garantie verfauft, Zufrie- 
benheit ober das Geld dafür wird zu irgend 


EEE einer Zeit zurüderftatiet, “ 
N, 0b bezahlt oder nicht — $15 90 
d ” Preis nun: 0.5.0.4 * 

3 alles Nöthige zur Ausſtattung von Hotels, Lo— 
Wir verkaufen gir⸗Hüuſern u. Wohnungen vollſtändig nach 
Unserm neuen offenen Konto-System 


das mehr Fortheile füt den Käuſer enthält, als alle altmodi dit · Yſ⸗ 
jufammen. Keine —ãA—— —5* — — — 
Ferer f, die unangenehme Befude be 

ein einfades, altmodildes Aufdreiße- Konto—und immer die Beflen Wberthe. 


infen, feine Rolieftoren, feine 
m Prriedensridhter nötdig madt— nur 


[201 1-56T —— — (219-221 Wort 


— ——— 


dem Jahre 1886 zugezogen, mithin war 
reichlich der dritte Theil der außerhalb 


MBeborenen bereit 14 Jahrzehnte oder 
.| länger in Berlin anfällig. (Auch von 


ben 6529 außerhalb geborenen Perjo- 
nen, für die die Zuzugäzeit nicht er=- 
mittelt wurde, dürften noch viele jchon 
feit recht langer Zeit hier wohnen). An 
nähernd zwei Drittel der außerhalb 
Berlin geborenen Berliner, 733,902 
Perfonen, waren erfi in den legten 15 
Jahren nach der Reichshauptftadt über- 
geſie delt. Davon waren 167. 216 Perſo⸗ 
nen in dem Jahrfünft 1886890 zuge⸗ 
zogen, 164,414 in dem Sabrfünft 
1891— 3, in dem der Zuzug nad) Ber: 
Iin verhältnikmäßig gering war, und 
402,272 in dem Yahrfünft 18% .— 


m. ag 





Inland. — 
Stach das Mädchen nieder. 

Kenoſha, Wis. 31 Okt. Die 13- 
jährige Mary Larſen wurde von dem 
11jährigen Herman Braem niederge— 
ſtochen und vielleicht tödtlich verletzt. 
Der Knabe gerieth mit dem Mädchen 
und anderen Schulkindern in Streit, 
weil man hörte, daß ſein Schmeiter am 
Scharlachfieber erkrankt ſei uund daher 
Mary Larſen ihn aus der Geſellſchaft 
der Uebrigen wegwies. Das machte 
ihn fo müthend, daß er fofort jeinMej- 
fer 309. Mary wurde von ihren Ka-= 
meradinnen heimgetragen, und bie 
Aerzte erklärten ihren Zuftand für Fri- 
tif. Der Junge ift noch nicht verhaf> 
tet worden. 

Opfer des Fußballs. 


Pana, Ill. 31. Okt. Infolge von 
Verletzungen, die er vor mehreren Wo— 
chen bei einem Fußball - Spiel erlitt 
(mobei vasRüdgrat befhädigt, und ein 
Arm gebrochen wurde) ift ArthurYam, 
ein Hohfehul- Student und Sohn des 
biefigen Hochfehul - Prinzipals Prof. 
2. ©. Ham, Ben und tobfüch- 
tig geworben. t wurde nad dem 
rren » Afgl in St. Louis ‚gebracht. 
Wahlrede von Grover Elcveland. 

Morristown, N. J. 31. Okt. Trotz 
ſeines, jüngſt angekündigten Vorſatzes, 
ſich an der diesmaligen Wahlkampagne 
im Allgemeinen nicht zu betheiligen, 
hielt der Ex⸗Präſident Cleveland ge⸗ 
ſtern Abend hier vor einer ſehr zahlrei⸗ 
chen Zuhörerſchaft im „Lyceum“ eine 
Rede zugunſten von Dewitt C. Flana⸗ 
gan, dem Kongreß-Kandidaten für den 
5. Diſtrikt. Er erklärte auch in dieſer 
Rede die Zollfrage für die jetzige Haupt⸗ 
ſache und rieth den Stimmgebern, die 
Frage einer Reviſion der Zölle, welche 
jetzt auch von den Republikanern immer 
mehr als nothwendig anerkannt werde, 
nicht den Freunden des derzeitigen Ta= 
rifs zu überlaffen. 

— — — 
Ausland. 


Deutſchland und die St. Louiſer 
Ausſtellung. 


Berlin, 31. Olt. Nach längerem Zö⸗ 
gern hat ſich die deutſche Regierung nun 
doch entſchloſſen, die Zentennial-Aus⸗ 
ſtellung in St. Louis gut zu beſchicken, 
und hat ſich insbeſondere der Staats⸗ 
jefretär de Innern, Graf op. Poſa— 
domaty jehr für die Sadhe erwärmt. 
©» follen in den Reichshaushaltungs— 

‚Etat zur Bejtreitung der Uinkoften für 
Das offizielle Bertretenjein Deutjch- 
Iand3 nicht weniger ald $500,000 ein= 
geftellt werben. Ob diefer Auzgabepo- 
ften jeboch in diefer Höhe bewilligt wer— 
den wird, ift eine andere Frage. 

Dr. Lemald, melcher von der Ehica- 
gv’er Weltaugjtellung ber mohlbefannt 
iſt, wird vorausſichtlich ſchon nächſtdem 
zum kaiſerlich deutſchen Ausſtellungs— 
kommiſſör für St. Louis ernannt wer— 
den. Früher hatte die Regierung nur 
verſprochen, in St. Louis die deutſchen 
bildenden Künſte, die Malerei und 
tunſtgeverbliche Erzeugnifſe in einer, 
der Größe und Macht des Deutſchen 
Reiches entſprechenden Vielſeitigkeit 
zur Ausſtellung zu bringen. Wie aber 
die Dinge gegenwärtig liegen, ſieht es 
darnach aus, daß der kommende Regie⸗ 
rungs-Kommiſſär ſich darum bemühen 
wird, die Grenzen erheblich weiter zu 
ziehen. 

Im dentſchen Reichstag. 

Berlin, 31.O kt. Der Reichstag er⸗ 
örterte einen, von ben Sozinwemofra- 
ten und Freifinnigen eingereichten Vor- 
Tchlag, laut mweldhem ber Bunbesrath 
ermächtigt werben fol, Waaren auf bie 
Bollfreilifte zu feßen, wenn fie von 
deutſchen Syndikaten im Auslande bil— 
liger, als im Inlande verkauft werden. 
Nachdem die Herren Bernſtein und 
Gothein zu Gunſten des Antrages ge— 
ſprochen hatten, vertagte ſich das Haus 
bis zum nächſten Dienſtag. 
Fraukreichs Grubenſtreik und Re⸗ 

gierung. 


Paris, 31. Oi. Der ſozialiſtiſche 
Abgeoronete Zaures richtete in der De- 
putirtenfammer die Frage an den Pre- 
mierminifter Combed, mie e8 mit der 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung der Dif⸗ 
ferenzen zwiſchen den Grubenbeſitzern 
und den ſtreilenden Arbeitern eigentlich 
ſtehe. Combes erwiderte. daß die Ant⸗ 
wort der Grubenbeſitzer auf den 


Schiedsgerichtsvorſchlag noch nicht ein⸗ 
getroffen ſei, daß aber in Betracht ge— 


zogen werden müſſe, daß die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Präfekten der 
Minendepartements und den Grubenbe- 
figern gepflogen werden. Die Gruben: 
leiter müßten dann die Angelegenheit 
an bie'refp. Direltorenräthe dermeifen. 
Er fügte hinzu, daß er auf einen gütli- 
chen Außgleich hoffe... . ; 

In verfchiedenen Kohlen - Diftrikten 
gab e3 neue Zufammenftöße -. zmifchen 
GStreifern imd Arbeitenden. Sp’ demo- 
lirten die Streifer inDenain einen Koh: 
Ienhof, warfen Fenfterfcheiben ein und 
fandten an den Bürgermeifter einen 
Drohbrief. Auch in.Lens ift vieles. Pri- 
vateigenthum zerjtört worden, wenn⸗ 
Schon bort die Kramwalle feinen allzu 
großen Umfang annahmen. Zu Diün- 
firchen mußten 14 meitere "Berhaftun- 
gen borgenommen werben, und werben, 
als Folge der Rubeftörungen, noch 
mehr Arretirungen ertvartet. Das Na- 
tional » Romite der ?Föberation ber 
Bergleute hat eine Refolution ange- 
nommen, in welcher bie Arbeiter brin- 
gend aufgefordert werben, feit beieinan- 
der zu fliehen und darauf zu beharren, 
dak die Gr fellfchaften in ein 
Schiedsgericht gen. 

Britiſches Kabel vollſtändig » 

London, 81. Okt. Die letzie Theil⸗ 
ſtrecke des britiſchen Kabels wurde ge⸗ 
ſtern an den Fidſchi⸗Inſeln Pe 
Eine Glüdwunfh-Botfhaft an König 
Edward langte Heute Vormittag im 
Sud ——— ai an; es war die 


Gitagten if, wieder 
JE 


Yulans. 
— Präfident Roofevelt ift wieber in 
das wirkliche Weihe Haus umgezogen, 
das renovirt worden iſt. 


— In der Walpole⸗Erzgrube bei | 


Yon Mountain, Minn., murben  in- 
folge verfrühten Losgehens 


— Bei Ypfilanti, Mich., wurden der 
Farmer Yofiah Finton und fein feche- 
jähriger Enfel Ford Yinton von einem 
Zug der eleftrifchen Bahn überfahren 
und getödtet. 

— Gegen den Herausgeber und ben 
Nedakteur des Blattes „Libertas“, ei- 
nes in Manila herausgegebenen |pani- 
ſchen Blattes, ift eine Klage wegen fri- 
mineller Verleumdbung bes Generals 
Bell eingeleitet worden. 


— Poſtamts⸗-Inſpektor Peatty ber⸗ 
baftete, wie aus Helena, Mont., be- 
richtet wird, Louis Peterfon ınd Jas. 
Bourfe, welche die Führer einer Bande 
fein jollen, die in Montana und Nord- 
Dakota ihr Wefen trieb/ 

— Bei einer Feuersbrunftsim Her: 
zen von Minneapoli3 wurden 6 euer: 
mebrleute verleßt. Der finanzielle 
Schaden, am Gebäude der Minneapo- 
li Baper Eo., beträgt eine Viertelmil- 
lion Dollars. 

— Die Wahl - Regiftrirungs = Un- 
ruhen in Portorifo, befonders in Pon- 
ce, jebten fich fort, und es gab mieder 
einen Todten und mehrere Verwun— 
dete. Schlimm fteht e8 au in San 
Juan. 

— Zu Brownton, Minn., entleibte 
ſich der Taſchenſpieler Millard F. Roſe, 
ein ehemaliger Bewohner von St. 
Paul, indem er fich die Kehle durch— 
ſchnitt. Seine Familie wohnt in St. 
Paul, ift aber jchon lange von ihm ge— 
trennt. 

— Der neulich verfchmundene Präfi- 
dent der Bank in Sharpsburg, oma, 
9. €. Chriftenfen, wurde in Mary3- 
pille, Mo., in dem Augenblid verhaftet, 
als er einen Bahnzug berlaffen wollte. 
Er wird befchuldigt, Gelder der Bant 
unterjchlagen zu haben. 

— Der Automobilfahrerr W. 8. 
Raymond, der am berfloffenen Sonn- 
tag mit einer „Irolleyg Car” zujam- 
menſtieß, wodurch 22 Perſonen Ver— 
letzungen erlitten, wurde vom Richter 
Kellog in Yonkers, N. Y., zu 6 Mona⸗ 
ten Zuchthaus verurtheilt. — 

— Zwei Stunden nachdem er von 
ſeiner geiſtesgeſtörten Gattin geſchieden 
war, heirathete James Dunning in 
Ottumwa, Ja. eine Frau Zelpha Eyre, 
welche erſt vor etlichen Stunden von 
ihrem irrſinnigen Gatten geſchieden 
worden war. 

— Der große Aufſchwung des Obſt— 
und Gemüſebaues in Texas wird durch 
die Angaben der verſchiedenen Eiſen— 
bahnen des Staates über die, von ihnen 
beförderte Menge von Obſt und Ge— 
müſe deutlich vor Augen geführt. Der 
größte Theil der Sendungen ging nach 
St. Louis, Kanſas City und Chi— 
cago. 

— In Minneapolis wurde Thomas 
F. Armſtrong jr. Miglied der Kom— 
miſſionsfirma Blew &e Armſtrong, we⸗ 
gen Mitſchuld an der Fälſchung bon 
Frakturen zu 4 Jahren Zuchthaus ver: 
urtheilt. Sein Geſchäfts-Theilhaber 
E. T. Blew hatte bereits in der glei— 
chen Sache 73 Jahr Zuchthaus erhal⸗ 
ten. Die Firma hatte für eine ſehr 
verläßliche gegolten. 


Ausland. 

— Die ganze Kaffee-Zone in Gua— 
temala fhernt Dura vıe jüngſten Vul⸗ 
fan-Ausbrüche zerftört worden zu fein. 

— Der Kaifer von Korea hat feine 
Lieblingsfrau zum Range einer Kaife: 
tin erhoben. 

— Präſident Diaz empfing den er- 
ſten Geſandten der Republik Kuba, Ge— 
neral Velez. 

— Hr. Ballin, der vielgenannte Di— 
rektor der Hamburg-Amerika-Linie, er⸗ 
krankte an derBlinddarm-Entzündung, 
iſt aber bereits auf der Geneſung. 

— Kaiſer Wilhelm empfing den, in 
Waſhington attreditirtenVBotſchafter v. 
Holleben in Audienz. Später nahm der 

Botſchafter mit dem Kaiſer das Gabel⸗ 
frühſtück ein. 

— In Brüſſel verlautet, daß der 
frühere Präſident Krüger ſeine unver— 
ſöhnliche Haltung aufgegeben habe und 
um die Erlaubniß bitten werde, nach 
Südafrika zurückzukehren. 

— Das japaniſche Kabinet hat den 
vorgeſchlagenen Plan des Flottenaus⸗ 
baues angenommen. Derſelbe bedeutet 
eine jährliche Ausgabe von $8,250,000 
für die Dauer von zehn Jahren. 

— 68 ift beichloffen worden, in Ver— 
bindung mit dem archäologischen Kon- 
greß, der in 1904 zur freier der Wieder- 
berftelung des Stadiumd in Athen 
ftattfindet, em‘. internationales Tur- 
nier olympifcher Spiele abzuhalten. 

— Der franzölifche Senat, der jeit 
zwei Tagen eine Jnterpellation betreff3 

| des Schließens der ungefeglichen Dr- 
bendfchulen bebaitirte, gab mit 163 ge: 
gen 90 Stimmen ein Bertrauentpotum 
für die Regierung ab. 

— Der Londoner „Daily Erpreß“ 
wird aus St. Peteröburg berichtet, 
daß Dr. Merzejemsti, einer der her— 
borragenditen ärztlichen Spezialijten 
Rußlands, telegraphiſch nach Livadia 
zum Zaren berufen wurde, der an einer 
nervöſen Störung leidet. 

— Derzeit werden in Deutſchland 
ungemein große PBeitelungn für 
Portland Zement gemadt. Bereit3 
find mehrere Kargo? nah den Ber. 
Staaten unterwegd. E3 heißt, daß 
biefe Beftellungen auf den Bau ber 
New Yorker Untergrundbahn zurüdzus 
führen find 

— Aus Wien wird gemeldet: Nach 
einer Unterbrechung bon mehreren Mo 
naten bat der -Du rumänifcher 

‚Auswanderer, deren Reifeziel die. Ver. 
in fiarfem Maße 


in dan Zap Dr 


eine |: 
Sprenafchuffes Tech Bergleute verlegt. 
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— Die beiden amerifanifhen Syn- 
difate, welche in London durch Yerkes 
und Morgan. repräfentirt werben, ha- 
ben durch die Art, mie fie fich gegenfei- 


tig zu überliften und an die Wand zu | 


drüden fuchen, ein lebhaftes Vorurtheil 
gegen fich machgerufen. Man betrachtet 
jet das Eingreifen fremder in das 
Straßenbahnmwefen Londons mit Miß- 
trauen. 


— Das „B. Tageblatt” bringt eine 


Depefhe aus Et. Petersburg, melde 
meldet, daß ber ruffifche Finanzmini- 
fter Witte 200 Angeftellte im Yinanz- 
minifterium megenlinregelmäßiafeiten 
im Dienfte entließ. Dieje Untegelmä- 
Bigteiten follen mährend des Mini- 
jterd Reife nach dem fernen Dften ftatt- 
gefunden haben. 

— Die „Staatsbürger-Zeitung” in 
Berlin, bekanntlich ein antifemitifches 
Blatt, behauptet, Sarah Bernhardt jei 
deutfchländifcher Abkunft und inFrank⸗ 
furt a. O. geboren, als Tochter eines 
Pferdehändlers Namens Feibel. Ein 


Schiffsmaſchiniſt, der um ihre Herkunft 


gewußt, habe kürzlich die Schauſpiele⸗ 
rin in einem Hotel in Koenhagen ge— 
troffen und ſich mit ihr deutſch unter— 
halten; ſie habe ihn aber erſucht, über 
die Unterredung zu ſchweigen. 


VDamprernachrichten. 
XX 


Patrieia von Hambur 


New Vork: v. h 
8 Thomas von Manila (mit Ge: 


San Franzislo: 
neral Miles). 
Havre‘ La Xouraine von New Vork. 
Antwerpen: Southwart von New Vort. 
Hamburg: Columbia don Rem Vort. 


Bugegangen. 


Geltic nah Liverpool; Laureniien 


N:w Port: 
nach Glasgew. 
San Franzislo: American Maru nach Honglong. 
Merion nach Boſton. 


2otalberidht, 


„Bor Rahdrud wird gewarnt.‘ 


Das Bundestreiägericht bat Beute 
Richter Kohlfaats Entſcheidung beſtä⸗— 
tigt, wonach die American Preß Affo- 
ciation feine, unter dem Verlagsrecht 

efhügte Artitel der Daily Story 
Bub. Co. nachdrucken darf, wenn ſie 
biefe aud) einem Blatte entnimmt, auf 
dem die übliche Notiz: Vor Nachdruck 
ſchützt, fehlt. Das Gericht hat des 
eiteren entidieden, ba die Daily 
Story Co. auf erſatz gegen bie 
American dot Teen ann. Die 
re Geſellſchaft liefert St 


Liverpool: 
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ir ſind wieder bereit 


zum Empfang des Maſſen-Andranges morgen! 
= 

Unser Herausforderungs"Verkauf 
ift ein Erfolg Wir offeriren bie größten Kleiderwerthe feit dem Beftehen unferes Gejhäftt. Um die Aufres 
gung auf der Höhe zu halten, bieten wir morgen noch größere Bargainz zu regulären Wholefale:Preifen. 
MWinter-Ueberzieher für Ilänner— 
Eine prachtvolle Austellung von 1902 Winter-Facons in einer Yusmahl'von Stoffen — eine 
Auslage, die in Bezug auf Umfang und Reichhaltigkeit fünfmal fo ftark ift, al3 man fie anders— 
to zu doppeltem Preife findet, morgen zu dem regulären Wholefale-Breife von . . .» . . . o 
Minter-Amige für VMlänner— 
Eine verlodende Auswahl in den feiniten Muftern, yacon3 und ?yarben der mobdernften Kleider- 
ftoffe diefer Saifon. Anzug=Werthe, welche die Maffen in Staunen verfegen merben zu dem 
MWholefale-Breife von . . ». . - TEE Mu ® 
Hofen für Männer— 3 Stüde Winter-Anzüge für Knaben— 
Streifen-Effette und Ferben — eine er- Rod, ‚Hofen und Weite, für die größeren Knaben, 5 
ftaunliche Hofen-Offerte für dief. Heraug- berfchiedene Faconz zur Auswahl — — 95 
forderungd-Prei3 — ZU. . 2... Herausforderungsprei3 für morgen . . . J 

— Ueberzieher für Knaben — 
Fancy Kammgarn-Hofen für Männer — die hübfchen WintersFacons, ertra lange Fyacond mie 
für Gejellfaften, in einer großen Aus- bei Männern, in einer Auswahl von Schattirungen, 
mahl von Pin-Streifen, Heraus- > ‚45 Automobile und Ruffian, Heraus- 
forderungsprei® — zu 
Winter-Anzüge für Knaben — Knaben-Anzüge mit langen 
boppelbrüftig, Norfolt-, Veftee- und Sailor Bloufe Fa- | große Werthe für... . . 
cong, in einer großen Auswahl von — 48 Ganzwollene Kniehoſen für Knaben — 2 5 
unſer Herausforderungspreis für morgen . * 50c werth — für nur MEER . C 

Ausflattungs-Artikel für Männer und Rnaben. 
| Männer:Hofenträger, mwerth 14 — 
i 


y 


9 


* 


forderungs⸗preis für morgen 6m 
Hojen— 5 00 


Fließgefüttertes Männer-Unterzeug, wird | 


anderswo für 50c verfauft — 99€ 


ınjer Herausforderungspreis... 
Keintollene Männer - Strümpfe— 
iwerth das Doppelte, für 

Weiße Männer - 

werth 10c — für 


Reiniollenes Männer = Unterzeug — in 

allen neuen Schattirungen — | 
werth 95 — für | 
— „ . I 
Tanch Männer-Hemden m. fteis | Ja — 
fem Buſen, werth 68c —für | Seidene Männer-Halstrahten— 
Keinmwollene Männer:Sweaters, | 
werth $1.25 — für | 


Hüte u. Mühen für Männer u. Knaben. 


Derby: oder TFedora-Hüte für Männer, in jeder 
Scattirung oder Facon, $2.00:Merthe 


Tuh-Mügen für Knaben — 25c:Werthe — 


Mollene Plufen für Knaben — 
49 Werthe für 


Schuhe für Männer, Damen und Knaben. 


1.98 
2.40 


Moderne Herbit: und Winter-Schuhe für Männer, in jämmtli: 
chen neueiten Xederjorten, große Werthe für 

Modernes Herbfi-Schuhzeug für Damen, in den neuen Winter: 
Tacons — große Werthe für 

Shul:Schuhe für Knaben, $1.50:Werthe für 


Offen Zamſtag 9 
Abend bis 11 Ahr, 


Sonntags —— PD ER 
; — — — —B I 
bis 1 Ahr Madım. - “Br 


Ofen Samftag 
Abend bis 11 Ahr, 
Sonntags 
bis 1 Mhyr Aachm. 


Qu 
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NORTH AVE. und LAHRABEE STR. 
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Gaylords ‚‚miehe‘‘ Spefulation. | Bros,, Keefe und X. D. MeRae, weil 


fie feine Lizens gelöft hatten. 

HafenmeifterMcCarthy ift hinter ben | 
Kapitänen her, welche mährend der ı | 
Yahrt im Hafen langtönende Signale | 
abgeben. Auch will er auf Befeitigung 
der alten großen Dampfpfeifen brin- 
gen, welche in jüngfter Zeit wieder ein= , 
geführt find. 

„Der Finanzausfhuß des Stabt- 
rath wird“, jagt der Stabtfämmerer, 
fih mit dem Bericht der Sacjverftän- 


digen Hasfin & Sella über die lübder- 1 ER W 


lihe Einziehung der Steuern einge: { 


— * 

hend beſchäftigen und ſtrenge Abrech— —— 5 

nung fordern. CLOTH ES2 ur 
Die Vorftädter befchweren fich, daß Pa 

fie noch) immer höhere ernfprechgebüh- m 

ten bezahlen mülfen, al andere Be- B- —1 — 

wohner Chicagos. Der betreffende — 

Stadtrathsausſchuß hat ſich dieſe Kla— 

ge zu Herzen genommen und hat Ab— (3 | MP | I 

Euh Lnbequemlidkeiten wegen Mangel3 an 

Baargeld auferlegen? Verjchiebt das Kaufen der 

fo nothiwendigen Winter = Kleidungsftüde keinen 


| ' i hilfe verfprochen. 
: Eo. leugnet, mit Gaylord3 meitgehen- | Die —*— Hochbahngeſellſchaft 
weiteren Tag. Beſucht uns entweder heute oder 
morgen — wählt Alles aus, was Ihr für Eure 


' den Plänen ii. der geringjten Verbin— "will den Stabtrath um Erlaubniß zur 
Familie braucht und 


dung zu ftehen. am | Anlage eines dritten Geleifes für | 
Sohn E. Tudett von Freeport, IU.,  Schnellzüge, nördlich von der 43. Str., | 
lat es anfdhreiben. 
Bedingungen nur einen Dollar die Woche. 


EEE Abends offen. 


infauf von Steuertitelm — Klaaen über 
das Lountyhofpital. — Entrüftung 
an der Baf Str. -- Nene Hoc: 
bahn : Schnellzüi ze. 

Der Chefingenieur der Abmwafferbe- 
börde, Herr Randolph, erklärt, er fei 
in den lebten Tagen von zwei Mat: 
| lerfirmen um feinen Rath bezüglich 
Uebernahme einer Bondausgabe für 
das Gaylord’fche Syndikat, welches die 
 Wafferfraft des Abmafferfanals zu er- 
; gattern verfucht, angegangen morben. 

Beide hätten die Aufgabe abgelehnt. 
: Gaylord habe den fontrollitenden An- 
| theil in feinem Syndifat um $300,000 
; ausgeboten und bislang $90,000 auf 
| Zandanfäufe längs bes Desplaines 
: Yluffes u. jeine Vorarbeiten verwandt. 

SeineBehauptung, er habe fapitalträf- 

tige Genoffen, erfcheine aljo unmahr- 
‚ Iheinlih. Auch die Chicago Edifon 
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 fürzte vom Viadukt an der Taylor angehen. Als Gegenleiftung bietet fie 
| Str, als er dem Brande ber Slutoje- Pflafterung de Raumes unter dem 
fabrif zufchaute, und fam in’8 County- KHodbahngerüft mit Asphalt, forie 
bofpital, imo er zwei Tage verblieb. Er Höherlegung ber Geleife der Chicago 
Hagt über Mangel an Aufmwartung und Yunction Railway. | 
ärztliche Behandlung und daß man | 
nicht einmal jeinemWunfch entiprochen | 
und jeine Verwandten benachrichtigt | 
| babe. | 
Ehe im Juni das Aaphaltpflafter an 
der Daf Str., nahe Sedgwid, gelegt 
wurde, machten die Anwohner die Edi- 
fon ®o. darauf aufmerfjam, daß die 
Zeit günftig zur Anlage von Leitungs: 
röhren und «»Dräbten ei, wenn fie fol: ; PIERRE N 
che plane. * Gefellfehaft erklärte, da- | Das Waſſer. 
ran denke ſie nicht. Jetzt hat ſie mi  _ re : 
Erlaubniß des Strafenamtes das neu- | Schlecht ift Heute das ftäbtifche Lei- 
gelegte theure Pflafter aufgeriffen tungswaſſer aus den Stationen an der 
und führt die Anlage aus. Der Bür- Chicago Ave. und in HydePark. Trink⸗ 
germeifter hat ben entrüfteten Steuer- bar das ber 14. Str.» und ber Carter 
zahlern an der Straße „Reformen“ ; Yarrifon Saug-Station, und verbäd- | 
berfprochen, das Pflafter ift aber rui- | tiq bas von Lafe Diem. 
nirt. | 
Der Stabtfämmerer hat den Korpo- | * An Ban Buren und Beoria Str. | 
rationganmwalt um ein Gutachten darü= ' prallte ein durchgebranntes Kutfchen- 
ber erfucht, ob die Stadt Land, welches gefpann heute Mittag mit folderWucht 
rüdftändiger Steuern wegen verkauft gegen einen Straßenbahntvagen, baß 
‘wird, erwerben kann. Sit dies ber |. ber Lenker Geo. Xamefon, 415 Wells 
Fall, fo will er dasfelbe taufen, - falls | Str., auf das Pflafter gefchleubert und 
fein Dieter erfcheint, da ambernfalls | fehmer verlegt murbe. Er liegt im 
dad Land igenthum des Staates | Eounty-Hofpital. —- 
wird. # . 4 2 — * 
© Um $50 und $25 ftrafte $riebens- | 


Bermeflert. 


Der 145 Halfted Str. mohnende Ta- 
pezirer John Shea wurde heute Mittag 
im Streit von einem yremden bermyz 
Ben vermeflert, daß er in jehr bebenf- 
unten Zuftande im County-Hojpital 
iegt. 


Zwei aufregende Bargain-Tage 
mwollene Stoffe—in den neueften und eles 
Damen⸗Skirts, al’ die neumopdifchen Effekte, 
SI 

die neuelten Schattirungen und Mufter in 
Preiß niedriger al der u Boargelds 
Männer: Anzüge, mit individuellen und neumodifhen Gigenfchsften — die beit: 

Die Läfterzunge fit. hen Ernft diefes freiwilligen Tugend» 
zu unterfuchen, weldje gegen Hrn.,| innen herrichen, die auch feine Stier 


Freitag und Samflag. 
ganteften Effekten 
[were WintersStoffe, ezflujive Mufter *34 
q 
dauerhaften Stoffen—ipeziell für 1.94 
Geihäften verlangte— Auswahl! 
möglichfte Schneiderarbeit — durdans von feinftem Material— 
hüterd im Frage fielen. €3 heißt, die * 
les W. ‚ den Selretär ber apbin ift, feien berartige, daß 
dam « League“ | unbill 


— — —* —— gemacht, in einer Mode, 
di edigen wir eine rein⸗ 
— 12.89 
die eleganteſten Novitäten 
Damen-Jadets, alle Längen, ſehr modern,. 
ee, vi ——— ſchöne Aus⸗ 
I ehr dauerhaften offen — 
wahl bon je 1. 99 
® fperiell fü 10.48 
MännersHüte — Derbys und Fedoras — ſpeziell zu 1.40. 
ES Abends often. 
Die Erfte Meihodiften-Gemeinde in Beziehungen, welche zwifchen Herrn Joe ⸗ 
Englewood fiebt fih bemüßigt, Ankla- | nes und einer feiner Sonntagsjhüler- 
0 ‚and Drber Le ig hoher Grad von Vertrauen. 
worben find und bie ben fittli- ' zu gehöre, fie für harmlos zu hal 
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| Packei, die draußen it, „Hinein” wi, | fe und ungerreiffide, a 
te 


REDEN. 
Zelepben: Main 1497 und 1428. 


jeder Rummer, frei in's Gauß geliefert, 1 Gent 
| —— 2 Gents 
R Be — 54.00 
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dat, Er hielt es nicht 
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DES 5 Pemsttie- et Ange, TA, as 
matter. 


Elevelands Rath. 
Als ein Abſchiedswort will der Ex⸗ 


Meäfident Cleveland jelbft eine politi- 


fie Rebe betrachtet haben, die er in ei- 
nem Wahltreife feines Geburtd- ıumb 
Heimathöftaates Nerv Xerfey gehalten 
r nothwendig, 
ſich für ſeine Anweſenheit in einer be= 
mofratiihen Berfammlung zu ent» 


=  fouldigen, aber er beruhigte alle Die: 
2 jenigen, die jchon fein „Wieberauftau- 


Er 2; 
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chen in ber Bolitif” ankündigen zu müf> 


fen glaubten, nur weil er fich bereit er= | 


 Hürt hatte, in einem befonders lebhaft 


Be iS 


H iſchen Kongreßkandidaten zu Hilfe zu 
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umſtrittenen Wahlbezirke dem demokra⸗ 


dommen. Grover Cleveland wird im 
einer Zurückgezogenheit verharren und 
ie Führerſchaft im Streite jüngeren 

Männern überlaffen. Eri aber über: 
zeugt dabon, daß er ald Präfivent für 
eine gute Sache gekämpft hat, und daß 
Die demokratische Partei diefen Kampf 
wieder aufnehmen und zu Ende führen 
ſollte. Bon der Botjchaft, die er im 
Sahre 1887 an den Kongreß richtete, 
um ihn zu einer gründlichenZollteform 
zu ermahnen, nimmt er fein Wort 
zurüd. Im Gegentheil ift er ber An» 
fit, daß die jeither eingetretenen 
wirtbichaftlichen Verhältniffe feine da- 
maligen Vorausfagungen bollauf be- 

-flätigen. 

Bor fünfzehnahren wurde befannt-» 

li die Schußzöllnerei mit gang ande⸗ 


zen Gründen vertheidigt, ala Heutzu- 
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.Unter Anderem erwiderten die 
Republikaner auf den Vorwurf, daß 
Durch Zölle nicht nur die ausländiſchen, 
ſondern auch die einheimiſchen Waa— 
ren vertheuert würden, der Wettbewerb 
unter den einheimifchen Fabrikanten 
zieinge fie, ihre Erzeugnifie möglichit 
mohlfeil zu verfaufen. Diefe Behaup- 
tung widerlegte Grover Cleveland in 
ber erwähnten Botfhaft folgenderma= 
Ben: „Doch e3 it befannt, daß der ein- 
beimifche Wettbewerb nur, zu häufig 
durch Verbände unterbrüct Yoirb, - bie 
bereit3 in Mafje auftauchen und ge- 
meinbin Truft3 genannt werben, und 
deren Zimed e3 ift, das Angebot und 
den Preis der von ihren Mitgliedern 
bergeftellten Waaren willfürlich zu be 
ftimmen. Das Volk kann ſchwerlich 
hoffen, von dieſen ſelbſtſüchtigen Ver— 
einigungen berückſichtigt zu werden.“ 

War die in dem Schlußſatze ausge— 
ſprochene Befürchtung etwa grundkos? 
Seit jener Zeit iſt die —— des 
Zolltarifes zweimal ſeinen Freinden 
überlaflen worven, und das Ergebnik 
mar, daß diefelben Leute, die aus dem 
Schutze Vortheil zu ziehen erwarteten, 
die Zollſätze vorſchreiben durften. Die 
weilere Folge war, daß die Truſts, 
welche im Jahre 1887 eben erſt aufzu⸗ 
lauchen begannen, jetzt ſchon nach Hun⸗ 
derien zählen. Sogar die Republikaner 
müſſen zugeſtehen, daß der Tarif im 
höch ſtenGrade reformbedürftig iſt, aber 


Freunde“ mit der Reform betraut wer⸗ 
den ſollen. „Was haben dieſe Freunde 
des Tarifs gethan,“ fragt Grover Cle— 
veland, „daß man ihnen abermals 
trauen follte? Sie haben die Zucht 
des Volles beſchwichtigt, ſeine Wohl⸗ 


Fahrt fördern zu wollen behauptet und 


verſprochen, daß ſie es in ein 
zus Land führen würden. Jetzt 
Aber, nachdem Klippen und Untiefen 
erreiht worden ſind, wollen ſie das Un⸗ 
lüd durch ein neues Verſprechen ab⸗ 
enden und da3 Vertrauen Derer ber 
Halten, die fie bethört haben.” 
- &o verhält e3 fi in ber That. Lafs 
fi die Wähler nochmal3 mit glei« 
Verſprechungen binter’3 Licht 
fo wird bie nächite „Verbeife- 


zung“ des Tarifes von ben Truft3 vor⸗ 


en werben, bie an bie Stelle ber 
Inerzeit ausfchlaggebenden Großindu- 
getreten find. Man jchidt ger 


© nem einen gewaltigen Feind nicht feine 
Ehen Sreunbe in’s Feld. 


Ber 


Emmen ng 
Die erfte Bürgerpfliht. 


Bortorikaner, die fi) Die 
e Unterbrüdung ohne Murren 
und teinerlei Einjprud 
mit ihrer Infel im den 
 Onidel Sams „übergegangen wur- 
dem Einfluffe der 
Zinilifation etwas 
stporben. Sie ließen fi) ohne 
gvergieben erobern und en 
Ibnen aeichentte fyreiheit und das 
föfibeitimm. nl (am Leitfeil) 

he größere Erregung oder Gefühls- 
änberung bin, aber kaum find ein paar 
ben berflofien, fo fließt in der 


Ülufübung diefes Herzlichen Rechts, oder 


Mielmebr in der Vorbereitung bazu, 
Blut. Heutige Depejchen melden aus 
san Yuan, Portorito, af in derStubt 
Monce (eitva 42,000 Einwohner) in pos 
Hiiihen Sieaßentramallen binnen 
erunbzmwanzig Stunden drei Perfo- 
gelöbtet und eine größere Anzahl 
murben, daß bie 
ot gefchloffen find und dag auch 
ren der Infel politifche 


wieberum berlangen fie, daß nur „feine 


tn bei uns in folcden 
Kämpfen in ber 


fen und Wut fließen laffen. Und ge- 
rade diefer Unterfchien gibt zu denen; 
man braucht nicht mehr zu willen, um 
die Meldung „intereffant“ genug zu 
finden, einige feine Betrachtungen da 
ran zu hängen, wenn dad Thema fo 
fchön zeisgemäß ift, wie jegt am Schluffe 
einer nationalen Wahlbewegung, mäh- 
rend der fo viel über die „Apathie“ der 
Bürger geklagt wird, 

Hierzulande haben die Bürger jo mes 
nig Intereffe an der Wahl, daß volle 
fünfundzwanzig Prozent 3 verichmäh- 
ten, ihre Namen in die Wählerliften 
eintragen zu laffen und fich jo die Auz- 
übung des Wahlvehts zu fihern, mäh- 
rend bie übrigen fich meigern, fich ir- 
genvwie zu begeiftern; in Porto» 
rilo haben die Bürger fo großes 
Snterefie an ber Wahl, daß fie fich ae- 
genfeitig todtfchießen oder doch bie 
Köpfe blutig fchlagen. Hier ift man 
„apathiich”, auf Bortoriko ift man fehr 
„lebhaft“. 

Die fatte Gleichgiltigkeit der Bür- 
ger in ber Wahlbemegung ift be- 

| Hagensmwerth und guter Bürger unipür- 
ı big, alfo find die Portoritaner beffere 
; Bürger al3 wir, ihre Lehrmeifter. Das 
‚ wäre ein Schluß, aber faum ber rich- 
; tige. Denn Aube fi die erftie Bürger- 
| pflicht; und die Minderheit muß fi der 
| Mehrheit fügen; darauf jchwören mir. 
ı Weil unfere republifanifchen Brüder in 
Süd- und Mittelamerika das nicht ein- 
fehen können, bliden wir mit VBerad- 
tung auf fie hinab und betrachten mir 
fie al& ungeeignet zur Selbftregierung. 
Auf Portorifo fucht die Minderheit fich 
mit Gewalt zu erziwingen, was fie mit 
dem Stimmzettel nicht erreichen kann, 
Schluß: die Portoritaner zeigen fi als 
niht geeignet zur Gelbitregierung. 
Diefer Schluß wird richtig fein. Geht 
ten Bettelmann auf den Gaul und er 
reitet ihn zu Xobde. Er weiß nicht, mie 
ſolch' edles Thier zu behandeln iſt. 
Dieſelben Leute, die ſich geduldig unter 
das „ſpaniſche Joch“ duckten, die den 
fremden „Befreier“ gleichmüthig auf— 
nahmen und auch noch ruhig blieben, 
als er ihnen ſtatt des in Ausſicht ge— 
ſtellten belegten Butterbrotes eine ziem— 
lich harte Brotkruſte reichte, ſie werden 
ungeheuer eifrig und thatkräftig bis zur 
Wildheit, wenn es an die Beſeßzung von 
ein paar Stellen und Aemtchen geht. 
Solche Leute ſind unfähig zur Selbſt— 
regierung, ſie müſſen regiert werden. 

Von der Apathie, über die hierzu— 
lande ſo viel geklagt wird, ift auf Por- 
toriko nichts zu metken. Aber wir ſind 
irotzdem doch viel beſſere Bürger als 
die Portorikaner. Jene wollen mit Ge- 
walt durchſetzen, was ihnen als ihr 
Recht nicht zukommt; wir verzichten 
(zu fünfundzwanzig Prozent) freimil- 
lig auf unfer Redht und lafjen ung 
freiwillig regieren, meil wir die Ruhe 
fo fehr lieben, und die Aubhe ift die 
erjte Bürgerpflicht. Wir find fchon da, 
mwo die Portorifaner binfommen mer» 
den, menn fie jo fortfahren mie jet; 
wir find befler und haben’3 weiter ge- 
bracht als fie. 


Bon der Prohibition zur Handels: 
fperre. 
Das Jowa'er Prohibitionsgeſetz, das 
ſchon vor Jahren von der Legislatur 
des Staates (durch eine Art von „Local 
Option“) theilweiſe außer Kraft geſeizt 
worden iſt, hat jetzt zur Abwechslun 
eine Verſchärfung erfahren. Nicht durch 
Erlaß der Legislatur, ſondern durch 
eine Entſcheidung des Staatsober— 
gerichts. Die Richter haben wieder 
einmal Geſetzgeber geſpielt. Es wird 
zufolge ihrer Entſcheidung fortan den 
Bürgern von Jowa nicht mehr ge— 
ſtattet ſein, ſich geiſtige Getränke aus 
Illinois oder ſonſtwoher C. O. D tom⸗ 
men zu laſſen, trohdem die Einfuhr an 
und für ſich vom Staate nicht ver⸗ 
boten werden darf. Es mag Jemand, 
wenn er bei dem auswärtigen Fabri— 
fanten oder Händler Kredit hat, fich 
bad Begehrie Getränf kommen lafien 
und nachträglich die Rechnung bezah- 
len; oder er kann, fo er joldhen Kredit 
nit bat und in ben Händler bag 
nöthige Vertrauen fegt, die Zahlung im 
boraus fchiden und dann die Waare 
erhalten. Nicht aber foll er thun dür— 
fen, wa3 in ber Regel bei berartigen 
Käufen ald das VBequemfte und 
Sicherfle erfcheint: er darf nicht ben 
Preis der Waare bei der Ablieferung 
an ben Leberbringer bezahlen. Wenn 
eine Erpreßgejelichaft oder fonft mit 
dem Beförderungsgeſchäft ſich be— 
faſſende Perſon oder Geſellſchaft eine 
Kiſte Wein, Bier oder Schnaps nach 
Jowa bringt und bei der Ablieferung 
die Rechnung einkaſſirt, um dann das 
Geld an den Abſender der Waare zu 
befördern, ſo iſt laut der richterlichen 
Weisheit der Ueberbringer zugleich der 
Verkäufer der Waare. Und da das 
Geſetz den Verkauf geiſtiger Getränke 
im Staate verbietet (außer auf Grund 
ber Beitimmungen bes „Mulct“ = Ges 
jeßes, das hier nicht anwendbar ift), jo 
ftempelt die Entjheibung den lieber: 
bringer ° zum Gejeßesübertreter. Er 
ann geftraft werben, und bie über: 
brachte Waare kann überall, wo fie ges 
—— wird, mit Beſchlag belegi wer⸗ 
J 
Daß die Entſcheidung im Wider⸗ 
ſpruch mit den Thatſachen ſteht, iſt 
Har genug. Den Expreßgeſellſchaften 
u. ſ. mw. fällt es nicht ein, Bier⸗ oder 
Wein-⸗ oder Schnapshandel zu treiben. 
Nicht minder klar iſt die Unverträglich— 
leit der Entſcheidung mit den Grund⸗ 
ſatzen der zwiſchenſiaatlichen Handels⸗ 
freiheit > 
* * 
Bis noch vor vergleichsweiſe kurzer 
—— 
grun ie Freihei 18 
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el bo nur Worte ; Bürger 
gebrofchen werben, mährend die tapfe- | als eben diefe un 
ren Portoritaner fich gegenfeitig bres | 


au 
nationaler örig 


uf 
—— 
ehinberte Verlehrs⸗ 
und Hanbeld-Eindeit der Bürger, bie 
alle inneren Grenzihranten thatfäch- 
lich ousgetilgt hat, 8 hat am gegen- 
 feitigen Wbfperrungsgelüften im An- 
‘ fange nicht gefehlt. Aber diefe Gelüfte 
‚ wurden unfhädlich gemacht und unter- 
brüdt durch die Beftimmung der Ber: 
‚ faffung, welche die Regelung des ziwi- 
Ihenftaatlichen Verkehrs dem FKon- 
greife übertrug. Das Bundesoherge- 
richt half nach durch feine Auslegung 
ber PBerfaffung. Wo ber Kongreß 
nicht ausprudiih eine Regelung oder 
Beſchränkung bes Handels verfügte, ba 
galt dies als gleichbebeutend mit Be- 
fundung bes Willens, daß der Verkehr 
; böllig ungehindert und frei fein follte. 
: Keinem Staate würde eine Verkürzung 
diefer Freiheit geftattet. 

Go tft e8 geblieben fajt eim volles 
| Jahrhundert hindurch, bis nach Annah⸗ 
me der Kanſaser und Jowaer Prohi⸗ 

tionsgeſetze. Dieſe Geſetze begnügten 
ſich nicht damit, die Herſtellung und den 
Verkauf geiſtiger Getränke innerhalb 
der Staatsgrenzen zu verbieten, ſie rich⸗ 
teten ſich zugleich gegen die Einfuhr aus 
anderen Staaten. Als Ende der Acht⸗ 
ziger Jahre die Frage, ob die Staaten 
dazu berechtigt ſeien, vor das höchſte 
Bundesgericht kam, herrſchte dort ein 
anderer&eift als in jener früheren Zeit, 
von der man mit Recht geſagt hat, daß 
in ihr — namentlich unter John Mar⸗ 
ſhalls langjähriger Oberrichterſchaft — 
erſt durch die gerichtlichen Entſcheidun⸗ 
gen der Verfaſſung lebendiger Odem 
eingehaucht wurde. Jetzt hertſchten im 
Gerichte Advokatengeiſt, Silbenſtecherei 
und Buchſtabenkram. Und ſo konnte 
es geſchehen, daß während die Richter 
zwar nicht umhin konnten, jene Prohi⸗ 
bitionsgeſetze, ſo weit ſie den zwiſchen⸗ 
ftaatlichen Handel betrafen, für ungils 
tig zu erklären, fie zugleich ihrem Er= 
fenntnifje die Erklärung binzufügten, 
der Kongreß könne den Staaten ge= 
ftatten, was ihmen bisher nicht geftat= 
tet gemefen. 
* * 
Die Prohibitioniften des Kongreifes 
ließen fich Dieg nicht zweimal jagen, 
und die Mehrheit hatte nicht ben 
Muth, ihnen Widerftand zu leiften. 
So fam das Gefeh zu Stande, weiches 
jedem Staate, der innerhalb feiner 
Grenzen den Verkauf geiftiger Geträn- 
fe unterfagt, das Recht gibt, auch bie 
bon auswärts eingeführte Waare jo zu 
behandeln, ala ob fie im Staate felber 
bergeftellt worden wäre. Die Einfuhr 
als folche follte nicht verboten fein, aber 
es follte Niemand die eingeführte 
MWaare verlaufen dürfen, auch nicht in 
der urjprünglichen Verpadung, ehe fie 
noch in den Binnenhandel des Staates 
übergegangen tft. Die jet ergangene 
Entſcheidung des Jowaer Staatsge— 
richts geht weiter und hebt, in der 
üblichſten Form des Verkehrs, auch das 
Einfuhrrecht auf 
Auch ſonſt hat der Fluch der böſen 
That ſich gezeigt. Vom Tage an, da der 
Kongreß in der Frage des Getränke— 
handels dem Gefchrei der Prohibitioni- 
ften nachgegeben hat, find die Anfech- 
tungen der alten Handelsfreiheit zmi- 
chen den Staaten immer häufiger ge= 
morben. Ymmer häufiger ertönt da 
Verlangen, daß den Staaten geitattet 
werde, einflußreiche Sonberintereffen 
zu [hüten durch das Verbot der Ein- 
fuhr von Dingen, die mit Erzeugniffen 
des eigenen Staated® in Wettbewerb 
fommen (3. B. dad Dleomargarin- 
Verbot zum Vortheil der „Dairy“⸗ 
Leute), und auf ſolche Weiſe eine Art 
— — zwiſchen den Gtaa=- 
ten zu krrichten, wie er bisher nur den 
Verkehr mit dem Ausland gehindert. 
Immer mehr zeigt auch der Kongreß 
ſich geneigt zur Nachgiebigkeit ſolchen 
Forderungen gegenüber, die noch vor 
wenigen Jahrzehnten für unmöglich ges 
golten hätten. 


Sozialpolitiſche Aufgaben. 


Profeſſor Zrande zählt in der „Soz. 
Praris“ die mannigfachen fozialpolitis 


ı Shen Entwürfe und Anträge auf, die 


des deutſchen Reichſtages harren. Un—⸗ 
ier den Petitionen ſteht eine Eingabe 
um Schaffung eines einheitlichen deut⸗ 
[chen Vereins: und Berfammlungs- 
rechtes voran. Der Berfaffer begrüßt 
diefen Arbeitbeginn al& ein Wahrzei- 
chen dafür, daß da3 mit den einzel: 
ftaatlichen Bereing- und Berfamme 
Iungögejegen fo feft umfchnürte Koali- 
tionsrecht der Arbeiter unter den fo= 
zialpolitifchen Aufgaben im Reich an die 
erfte Stelle gerüdt mwird. Ueber alle 
Einzelfragen de3 Arbeiterfhuge® und 
der Urbeiterberfiherung ragt weit 
hinaus an Wichtigfeit die Sicherung 
und Erweiterung der Koalitionzfrei- 
heit. Gerade, imo die Unternehmer fich 
immer enger zufammenfchließen, kann 
den Arbeitern der freie Zujfammen: 
Thluß gleihfall3 nicht verwehrt werben. 
Auch mweift Profeflor Frande zutreffend 
auf die praftifch michtige Seite der 
KRoalitionsfreiheit bin, infofern ber 
Staat in den Arbeiterfondikaten bie 
wirffamfte Unterflügung für die Aus- 
führung ber Xrbeiterfchugbeitimmuns 
gen und der Verficherungsgejeßgebung 
fowie eine tragfähige Grundlage für 
Tarifverträge, Einigungsämter und 
Streikverhütung gewinnt. 
In ähnlicher Richtung bewegen ſich 
die dem Reichsſstage vorliegenden, von 
der freiſinnigen Volklspartei und dem 
Zentrum eingebrachten Geſetzentwürfe 
über die Rechtsfähigleit der Berufsver⸗ 
eine. Auch die Erörterung über die 
Frage der Kartelle, die in der Beta⸗ 
thung des Zolltarif einen breitenfaum 


| einnehmen bürfte, leitet zur Frage des 


Beiter nauegemäß über. ie N Di 
t naturgemä i ie 
Unternehmer zum Schutz ihrer Inter⸗ 
eſen zuſammenthun, ſo auch die 
Arbeler in Verufevereinen und Genof 


EN 


ein Begent OT) cha 


n zu Schaffen, 


| 


' 
I 


bas Gefüge Te 
rigleit ber 


it Recht ein, 

h man bie Wittimen- und Maifen- 
verſicherung den ſchlimmſten Wechſel⸗ 
fällen ausſetzt, wenn man ſie mit dem 
ungewiſſen Looſe des Zolltarifs ver⸗ 
knüpft. Für unerläßliche Forderungen 
der Sozialreform miülßten ebenſo aut 
neue Mitiel beſchafft werden wie für 
Heer und Flotte. 

Beim Arheiterihuß fieht ber Ent- 
murf gegen bie Mibbräudie in der ge- 
mwerblichen Beihäftigung von Scähulfin- 
dern boran, Hier, wenn irgendwo, ift 
eine Verzögerung unangebracht. Dane- 
ben harten noch zahlreiche weitere fras 
gen auf dem Gebiet bed Arbeiterfchußes 
ihrer Löfung. 


Hür das Internationale Yicdht. 


Wie belannt, hielt vor einigen Wo- 
chen das Völkerrechts-Inſtitut zu 
Brüſſel eine Sitzung ab, in der zwei 
Gegenſtände behandelt wurden, vor 
allem die Frage des internationalen 
Kabelſchutzes im Krieg. Mit ganz be— 
ſonderem Eifer hat ſich der Vertreter 
Hollands, der Generalleutnant Den 
Beer Portugael dieſer Sache angenom⸗ 
men und er gibt foeben im „Wieume 
Courant” eine intereffante Weberficht 
der Verhandlungen, foweit fie diefen 
Punkt betreffen. Danad) ftand e8 na= 
türlich feit, daß zwei friegführende 
Mächte ich gegenfeitig bie Kabel ab» 
ſchneiden dürfen, die ihre Territorien 
berbinden, wenn es nicht auf neutralem 
Seegebiet gefhieht. Was darf aber mit 
dem Stabel gefchehen, welches das Geb’et 
einer friegführenden Macht verbindet? 
Nah dem Antrag Profeffor p. Bar, 


| Göttingen, darf ein folches Kabel me- 
| 


| 


| 


der im offenen Meer, noch im territorias 
len Seegebiet (in diefem alle drei 
Seemeilen Abftand von der Küfte) vom 
Heinde durchfchnitten werden. Ausge- 
nommen find nur zwei Fälle, nämlich 
bei effektiver Blofade und dann muß 
fih das Kabel durch das Blofadegebiet 
ziehen; ferner auf dem feindlichen Ge- 
biet jelbft, wenn biefes occupirt ift. Auf 
die fräftige Unterftügung Den Beer 
Portugael’3 hin wurde biefer b. Bar’» 
[he Antrag angenommen. 

Ein fpeziell für Holland, aber auch 
im Allgemeinen wichtiger Zufag Den 
Beer Bortugael’3 beſchäftigte ſich mit 
den Telegrammen, die durch eine krieg— 
führende Macht auf der Kabelſtation 
einer neutralen Macht aufgegeben wer— 
den. Darf die neutrale Macht ein fol: 
che3 Telegramm annehmen oder nicht? 
Die internationale Telegraphenüberein- 
funft bon Gt. Peteröburg im Juli 
1875 ließ den Kriegazuftand außerhalb 
ihre Betrachtungen. Artikel 7 ber 
Uebereinfunft, na melcdhem fich bie 
fontrahirenden Parteien das Recht bor- 
behalten haben, die Verfendung jebes 
für den Staat gefährlich feheinenden 
Privatielegramms aufzuhalten, giebt 
darüber feine Auskunft. Cbenfomenig 
Artikel 8, der den fontrahirendert Par: 
teien das Recht gibt, den internationa- 
len Telegraphendienſt ganz oder theil- 
weiſe aufzuheben, wenn es für nöthig 
erachtet wird. Läßt nun alſo zum 
Beiſpiel der Kriegsſchiff-Kommandant 
einer kriegführenden Macht eine Depe— 
ſche für ſeine Regierung auf dem Ge— 
biete einer neutralen Mac aufgeben, 
fo fann leßtere leicht in Verlegenheit 
fommen. Holland könnte burdh das 
neu zu bauende Kabel befonbers leicht 
in biefe Eritfehe Situation gerathen, 
aber ebenfo gut au Deutfchland. Mit 
großer Mehrheit mwurbe nad Iebhafter 
Debatte der von Profeffor v. Bar un- 
terftüßte Untrag Den Beer Portugael’s 
angenommen, melcher beftimmt, baß 
ber neutrale Staat ein folches Tele- 
gramm annehmen darf, „menn er ba- 
mit nicht offentunbig Partei nimmt 
für eine ber friegführenden Mächte“. 
Allerdings jcheint die hier geftellte Be- 
dingung bon fo figlicher Natur, daß fie 
unter Umftänden bem neutralen Staat 
recht unangenehm merben Fönnte. 

Im Inſtitut für internationales 
Recht haben fich die bebeutenbften Ge- 
lehrten de8 internationalen Rechtes au 
allen möglichen Theilen der Erde zu- 
fammengefunden. Die bier gefaßten 
Beihlüffe bilden nicht felten die Un- 
terlage file die Verträge, bie zmifchen 
einzelnen Staaten gefchloffen merben. 
Man erkennt hieraus die Wichtigkeit 
ber ernften Arbeit biefer Männer für 
einen jpäter dur bie Regierungen 
jelbft einberufenen Anternationalen 
Kongreß. UM die in letzter Zeit ge- 
troffenen hochbebeutenden internatio- 
nalen Feſtſetzungen über Cherecht, 
Scheidungsrecht, Mündelrecht u. ſ. w. 
fanden im „Inſtitut de droit interna— 
tional“ ihre wiſſenſchaftliche Vorunter⸗ 
ſuchung, bis ſie im Haag zum Abſchluß 
kamen. Jetzt iſt es, wie wir verneh— 
men, das internationale Konkursrecht 
geweſen, das neben dem Kabelſchutz 
das Inſtitut in ſeiner letzten Sißung 
beſchäcigt hat, und das nun wohl ne— 
ben der Frage des Kuratelrechts dem⸗ 
nächſt eine Konferenz im Haag beſchäf⸗ 
tigen wird. 


Ein neuer Beruf. 


Man fehreibt aus der Schweiz: Ims 
mer bielgeftaltiger wird das Ermwerb3- 
leben und während alte Berufe verfin- 
fen, tauchen neue an’3 Licht, über bie 
man fih mandmal wundern mag, be> 
nen aber ber mohlgezogene Staatdbür- 
ger jeinen Nefpeft bezeugt., wenn fie 
nur amtlih janktionirt find. Bon ei- 
nem folchen neuen Berufe erhalten wir 
aus dem Bazler Kantonsblatt Kunde. 
Darin fteht eine Vela bed 
Betreibunggamts don Bafelftabt, toorin 
ein abweſender Lenz, der ala 
a — 
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Alte Literaturfunde. 


In der großen Papyrusmaſſe, die die 
Engländer Grenfell und Hunt in den 
Trummern der äghptiſchen Stadt Oxy— 
rynchos gefunden haben und die erſt 
zum kleineren Theile geöffnet worden 
iſt, hat man kürzlich, wie die „Köln. 

g.“ meldei, beim Entrollen weiterer 

tüde einen umfänglichen Text aus ei— 
nem bis jeizt verlorenen griechiſchen 
Luſtſpiel entdeckt. Der Papyrus gehört 
wahrſcheinlich dem berühmten attiſchen 
Komiker Menandros, von deſſen Wer— 
ken ſchon viele Nefle aus den äghpti= 
fhen Schriftblättern hervorgezogen 
mworben find. Unter den übrigen Gtü- 
den ift noch ein Papyrus des platoni= 
chen Gorgia3 von befonderer- Wichtig: 
teit, Eine Veröffentlichung diefer Texte 
ift für den nächften Sommer zu erwar- 
ten. Ein anderes Bruchftüd aus einem 
attifehen Quftfpiel fand ich in den Pas 
pyri, bie feit kurzem in Peteröburg 

fbewahrt werden. Aus ben großen 
Papyrusſchätzen des britifchen Mus 
feum3 wird demnädhft ein michtigerXert 
eines unbelannten attifchen Dramas 
berauggegeben merden. Da Drama 
behandelt die Jafonfage und ift durch 
die bandelnden Berfonen fomohl als 
au dur ten Chor bemerkenswerth. 
Leider find von dem unfchähbaren 
Werke nur die Nefle zweier Kolumnen 
erhalten. An demjelben Orte befindet 
fich noch ein ziemlich großes Stüd aus 
einem griehifchen Roman der [päteren 
Zeit, feflelnd und gefällig geichrieben, 
deſſen Veröffentlichung man mit einiger 
Spannung entgegenfieht. Bis jet hat 
man in Yeaypten fchon die Refte non 
twenigftens jechE unbefannten Romanen 
gefunden, ein Beweis, tmie verbreitet 
gerabe biefe Literatur in der Kaiferzeit 
geivefen jein muß. 


Lokalbericht. 
Bleibt auf ihrem Poſten. 


Die £ehrerin Jane McKeon fümmert fich 
nicht um den Suspendirungserlaß. 


Schulſuperintendent Cooley hat bie 
Lehrerin Frl. Jane Mefteon durd) ei- 
ren, vom 27. Dftober datirten Erlaß 
ton ber weiteren Ausübung ihrer Be- 
rufspflichten in ber Andrew Yadjons 
Schule ausgefhlofien. Frl. Mefteon 
fehrt fich nicht an biefen ihr fchriftlich 
übermittelten Befehl und unterrichtet 
rubig weiter. Der Vorfteher der Andrem 
Sadfon-Schule welcher fie der Inſub⸗ 
orbination vor Herrn Coole beſchul⸗ 
bigte, magt nicht, fie mit Gewalt aus 
ter Schule fernzuhalten, denn die Leh- 
terin ift bei ihren Schülern, Schülerin= 
nen und deren Eltern fehr beliebt. Die: 
felbe hat ihm gegenüber erklärt, fie 
werde ihre Anficht über die fireitige An= 
gelegenkeit dem Schulverwaliungs ko⸗ 
mite in defien näcditer, am Montag 
ftattfindender Siyung unterbreiten. 


€3 handelt fich dabei um die Tyrage, ob | 


einer Lehrerin das Necht zufteht, ein 


Schulkind, das ſich als Gemeinſchaden 


für die ganze Klaſſe erwieſen hat, ohne 
Weiteres vom Schulunterricht auszu⸗ 
ſchließen und es aus der betreffenden 
Klaſſe zu verbannen. Frl. Meſteon bat 
ſich dieſes Recht wiederholt angemaßt. 

Als Frau Ellen Carpenter noch 
Prinzipalin der Andrew Jackſon⸗Schule 
war, führte ſie deswegen beim Schul- 
rath Beſchwerde; William Hedges, der 
jetzige Vorſleher der Schule, hatte ſich 
mit ſeiner Beſchwerde über Frl. Me— 
Keons eigenmächtiges Vorgehen an den 
Schulſuperintendenten gewendet. Der 
iſt verreiſt. wird aber heute Abend 
urüderwartet. Die Mitglieder des 
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In unſerem großen Aſſortiment offeriren wir eine große 
Auswahl von eleganten, gutgemachten 


Winter-Kleidern 


und unſere Preiſe ſind niedriger als diejenigen, welche 

in anderen Läden für dieelben Qualitä'en verlangt 

werden. Ein Befuch wird Euch davon überzeugen. 
Für Samftag offeriren wir 


3 Spezialitäten in feinen Männer: Kleidern. 


Anygüge und Meberzieher von feinen reiniwall. Stof: 
fen, neueften Muftern und von prädtigften Qualitäten, mos 


difch,, gut gemacht und von elegantem Aus 


nu gewöhnlich ber: 
fauft zu 15.00 und 16.50—fpeziell für Saın 


ag 


Anzüge undlleberzieher von feinften Worftens und BVicunas, ein 
prächtige Sortiment der neuejten fyacous, in jeder Dinficht ja 


gät wie die auf Beitellun 


gemachten Kleidungsftüde, melde 


Guc doppelt fo viel foften, al$ wir Dafür verlangen, 


Samftag für 


Veberzieher — ein Sortiment von extra feinen Serien Meltons und 
Rieunas, in den neueften Tacons der Sarfon, außerordentlich 

gut gejhneiderte und fein pajjende Kleidungsftüde — gemacht, 

um für 22.00 und 25.00 verfauft zu werden morgen 


offerirt zu 


In unferem Rnaben:Bepartement, 


Neefers für Rnaben, aus fchiwerem 
a und ftarl — 1 95 
Größen 4 bis 160 — 

ſpe ziell 


Ueber zieher aus ſeſnem reinwollenem Frieze 
arben, ein prächtiges Aſſortiment bon ſtarten, gut gemachten Ueber zieheru — 


17.0 Werthe — Samſtag für 


Erbſchaftsſtener⸗-Entſcheidungen. 


1892 übertrug Frau Caroline Has— 
fell Grundbefi im MWerthe non $500,: 

000 an ihre Verwandten, beffen Nieß- 
| nuß fie aber erft nach dem Zobe ber 
| Frau haben follten . Da die Ueber- 
| tragung vor Erlaß des Erbſchafts— 
ſteuergeſetzes erfolgte, ſo hat County— 


ueberzieherin Orford Meltons, ſtack 
und gut gemacht, Gröben 8 bis 
17, 
für 


3.45 
«45 


wertb 25.00 — Eamftag 


in modernen Moden und mw 


) 


Danfiagung. 


Allen Freunden und PBelannten, melde fich 
fo zableeih an dem Begräbnifie meiter under: 
gehliden Gattin 


|, Fonife Fükom 


betbeiligten und durh Blumenſpenden ihre 
Theilnabme bewieien, der Hedwig Nebecca Lone 


‚ tichter Carter entjchieden, dak biefes | Rr- =49 I. draucn. 


Gefeh auf jenen Theil dea Nachlaffes 
feine Anwendung finde, wohl aber auf 
die Tpäteren Vermächtniſſe, zumeiſt 


mohlthätigen Charakters. Statt $16,- 


000 wird der Nachlaß nur $6000 zu 
bezahlen haben. Der Richter entfchieb 
au, daß das lehtes Nahr erlaffene 
Geſetz, wonach wohlthätige Stiftungen 
von der Erbichaftäfteuer befreit find, 
auf biefen Fall feine Anwendung finde, 
da ber Nachlaß au der Zeit vor Erlaß 
dieſes Geſetzes ſtamme. 


Schluß der Kirchenbazaare. 


In der Nordſeite-Turnhalle ging's ge— 
ſtern den ganzen Tag über zu wie in einem 
Bienenkorbe. Nachmittags hatten ſich die 
Beſucherinnen ſehr zahlreich zu dem vom 
Frauenverein der ev. Johannes-Ge— 
meinde veranſtalteten Kaffeekränzchen 
eingefunden, und Abends war das Gedränge 
im großen Saale groß. War man doch ge— 
kommen, um freudigen Herzens ſein Scherf⸗ 
lein zum finanziellen Erfolg des Bazaars 
beizutragen und dann wollte man doch auch 
der Aufführung der von Mitgliedern des 
Jugendvereins einſtudirten fünfakltigen 
Operette „Die vergnügten Landleute“ bei— 
wohnen. Die Erwartung der Beſucher, dort 
eines großartigen Kunſtgenuſſes theilhaft zu 
werden, ging ſchönſtens in Erfüllung. Die 
Operetie war von Herrn Walter Zimmer— 
mann vortreftlich einſtudirt worden. Alles 
tklappte. Die Enſembleſzenen gingen wie am 
Schnürchen. Die Inſzenirung hat Herr 
Fred Guth ſehr geſchickt beſorgt. Die Kla— 
vierbegleitung befand ſich bei Frl. Auguſta 
Carſtens in beſten Händen. Heute Abend: 
Schluß de3 Bazaars, Muſikvorträge, Ber: 
loofungen, Aultion, fröhlihe Ynterhaltung 
für Jung und Alt. | 

Die ed. Peters -» Gemeinde hat 
für heute Abend ein jehr abwechslungsreiches 
und genukverjprehendes Programın borbes 
reitet. Nah Beichluß deſſelben wird die 
Verloofung der vielen, dafür beftimmten 
werthuollen Gegenftände ftattfinden. Auch 
der KRonteft ziviichen dem Lehrer Herrn Sohn 
U. Michel und Frau K. Dochlow wird dann 
entjchieden. Die geftrige Abendunterhaltung 
nahm wieder einen jchönen Berlauf. Die 
zahlreihen Befuher amüfirten fih prächtig 
und benutten auch die Gelegenheit, jich durch 
Antauf in den Befig vieler Hübfher Gegen: 
ftände zu fegen. Befonders jolde, die im 
Haushalt praktiihe Verwerthung finden tön- 
nen, gingen reikend ab. Alles in Allem E 
nommen, ift die „Fair“ von glängendem Gr: 

| folg gekrönt und wird einen beträchtlichen 
Zuſchuß zum Kirhenbaufonds abiverfen. 


— Troſt. — Der ärgſte Katzenjam⸗ 
mer zittert, Sobald er ſauen Harung 
mittert. 
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Diagramm: Bud für Chicagoer 
Theater. 

Herausgegeben pon der Chicago & Uorth- 

weitern Eifenbahn. 

Zeigt korreftes Sige-Arrangement aller 
Theater. Alle jollten eine Kopie dieſes werth⸗ 
vollen Buches haben. Frei verſchenkt bei 
Nachfrage in der Ticet⸗Office, 212 Glart 
Str., oder jchidt eine — * an 

g 22 Fifih Avenue. 
m" aniatern TED... 
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Todes: inzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, dab unfer lieber Sohn 
Auguſt I. 9. Roh 
ienitag, den 28. Dltober, nad langem Leis» 
den ai k bren en und 


den im Alter don 29 Jahren, 
+22 Tagen fanft entichlaten ift. Die — * 
indet itatt dom Trauerbaufe, 620 Welt 19. 
traße, am — den 1. Nobember, um 12 
trauernden 


ir Mittags, nah Waldheim. Die 
ern: 
mift Ludwig und Auguſte Roh. 


Geit $ Eihin, am 80. DOfto 
n 


orben: John W. | 

1902, 4 Ubr eg ‚ im Alter von 70 
7 Monaten und 26 Tagen; 
Mary ©. und Bater bon 8, 

. M., Gm. &, Eibin, Mrs, Fr 
on, Mes. Wem. €. Tagg. Beer! 

uerbauie, 577 —— Avbe 
1. Nobember, 12 Uhr Mittags, na 


Danffagung. 


| Berein, der Plattdentihen Gilde Eefentwieg Nr, 
! 2 uon North America, allen jagen wir unferen 
beralichiten und tiefgefühlteiten Danf. 
9. ©. Lügew, Satte, 639 W. 14. Eir. 
Billy, Bertha, Alma, Kinder. 


— 


Deutihes Theater. 

Bush Temple of Musio, 
N. Elart Etr. und Ehicage Anc, 

— ADOLF PHILIPP 


— in — 


— es NEW VORK 
1. Rod. mt ) Wort uud Bild. 
Aufführung! 


00 wer 1. Ro» 

B Gr.f.ft& Souvenir 
(#° Matinee und Abend -& 
5* Beſucher erhalt in der Matinee, 

owſe in der Abeudvorite Uung 


— Ein foftbares Souprnir. — 
Montag, 3., Dienftag, 4, und Mittwoch, 5. Ron.: 
Der rner Grocer. 
Donnerftag, 6,, Breitag, 7., u. Gamftag, 9. Rop.: 
Ein New 'Yorker Brauer. 
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Go und 
EZTRA Ex 


TRA 
GRAND OPZRA HOUSE, 


„Ginmaliges Auftreten.. 
Diefen Sonntag, den 2. Moucmder, 


ADOLPH PHILIPP 


und feine vollftändige Gefellfhaft in 
Ein NEW YORKER 
BRAUER. 


Wopnläre Wreife Bde, 50c, 75c, Bi. 


Si der 
ie a 75 ae 


15. JAHRES-BALL 


Brauer: u» Mälzer-Hnion Ho. 18 


in Woste's Halle. 
122 ®. Lake, Ede Desplaines Str, 
An Samitag, ben 1. Nowember 1902. — Zidets 
—5 wenn in —— — — 
Amann und od. Kaufmann, MN 


lieber der 
zauer: und M Union Re. 18. ‘ 8 


18,37,310£ 
Drittes Konzert, zerdunden mit Ball! 
abaebalten dom 


Teutonia L2iederfran;, 


unter Mitwirkung mebrerer adan 

amftag, den I. Nobember nun 

as t Zur aß a Ile, — ©. Rue tr, 

nfang 8 Uhr Abend. Tidets e bie Shi 
° ’ 


am 


Sozialer Turnverein 
Samflag und Sonntag: 


“Rirmepf.” 


THE RIENZI 


a ak u een 7 


BF KONZERT ws 
Jeden Abend und Sonntag Radimittag) 
mowife® EMIL GASCH. 
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‚ ) auf minbeftens $1500 belaufen. 
u‘ 


‚. „Unternehmen geftalten fih i 
’"günftiger. Am Abend findet in ber 
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Women Office Employees: 
Your occupation requires physical 
enduranceas wellasquick intelligence 


and mental effort. 


You should eat 


bread made ofhard Spring wheat flour 
because of the large percentage of 
gluten and phosphates it contains, 


ıt feeds both body and brain. 


The 


standard hard Spring wheat flour is 


Pillsbury’s Best Flour. 


2ofalberigt. 


Eine Sonntagsfrende. 


Die Union Traction Co. will mit der Ge: 
währung erweiterter Umfteige = Privi: 
legien übermorgen beginnen. 

Die Union Traction Eo. fügt fi 
mit möglichfter Grazie in die ihr vom 
Staats = Obergeriht vorgefchriebene 
Ertheilung moeiteftgehender limfteige- 
Privilegien an ihre Yahrgäfte. Sie hat 
die erforderlichen Vorkehrungen in Be- 
zug auf Drudlegung neuer Umiteige- 
zettel getroffen und mirb bdiefelben 
heute ober morgen dem ftäbtifchen 


\ Rorporationdanwalt zur Gutheißung 


oorlegen. Webermorgen, Sonntag, To 
beißt e3, werde bad Bublitum mit den 
neuen Pergünftigungen überraſcht 
werben. Präfibent Road) verfichert, die 
Gejelichaft hätte die jtreitigen Ver: 
günftigungen den Yahrgäjten ohnehin 
zugeftehen mollen, jei aber „Anftand3 
halber“ gezwungen gemwejen, fich gegen 
den Hmang zu wahren, der ihr gegen: 
über zur Anwendung gebracht wurde. 
Die Direftoren der Gefelihaft jind 
der Anfiht, daß eine Verminderung 
der Einnahmen dur, die Erweiterung 
der lmfteigeprivilegien, wenn über- 
haupt, nur vorübergehend merbe be- 
wirkt merben. Auf die Dauer mürbe 
die Maßnahme eine Steigerung bes 
Berfehrs und entjprechend höhere Ein- 
nahmen bedingen. — Um zu verhüten, 
baß mit den Umfteigezetteln — bejon- 
ders in der unteren Stabt—Hanbel ge- 
trieben werde, will die Union Traction 
Go. den Stabtratd um Abänderung 
der Beitimmung in ber einjchlägigen 
Ordinanz erfuchen, melde die Giltig- 
leitsdauer der Umfteigezettel auf eine 
Stunde feitfegt. — Außerdem will bie 
Gefelichaft den Korporations-Anmalt 
zu veranlaffen fuchen, daß er bie me- 
aen Webertretung jener Orbinanz gegen 
ite noch chwebenden 500 Strafanträge 
fallen laffe. Herr Walker ift gern be- 
reit, Diefem Wunfche zu. entſprechen, 
verlangt aber, daß die Union Traction 
Co. die Koſten zahle, welche der Stadt— 
verwaltung aus dem ganzen Handel er⸗ 
wachſen ſind. Dieſelben dürften ſich 


— 


Arbeit für den Koroner. 


In feiner Wohnung, Nr. 931 Ballou 
Str., hat Tony Tomi heute feinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er fich 
erichoß. Die Leiche ift in dem Beltat- 
tungsgefhäft von Mee & Dobſon, 
1485 Milmautee Avenue, aufgebahrt 
worden. 

Im County⸗Hoſpatil iſt der Arbei⸗— 
ter Peter Solah den gräßlichen Ver— 
letzungen erlegen, die er im Betriebe der 
Shlahthausfirma Smift & En. erlit- 
ten hatte, indem er in eine mit fieden- 
dem Del gefüllte Bütte ftürzte. Die 
Familie des Verunglüdten mohnt Nr. 
2624 Marfhfield Avenue. 

Kohn Collind, 3825 Halfted GSttr., 
ift heute früh einem Herjchlag erlegen. 
Der Mann war 42 Yabre alt. 


Für den Karnevals⸗Uumzug. 


Die Feſtbehörde konnte geſtern den 
Kontrakt für den Bau von vier wei— 
teren ſchönen Schauwagen vergeben. 
Geſtern Abend hat auch der Lincoln— 
Turnverein den Beſchluß gefaßt, ſich 
in corpore an dem am Samſtag 
den 8. November, ſtattfindenden Kar— 
nevalsfeſtzug zu betheiligen. Die Aus— 
ſichten für einen glänzenden Erfolg des 
immer 


Nordſeite⸗Turnhalle ein Feſtball ſtatt, 
verbunden mit flottem Karnevalstrei— 


ben. 
— 


Kur; und Nem. 
* Herr Vincent 2. Price, Sohn von 


' Dr. Vincent €. Price und feit acht 


4 
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Seine eigene Münzforte. 


Ellery Renwids Abentener in feiner Hoc: 
zeits nacht. 

Der Eiſenwaaren-Händler Ellery 
Renwick in Morengo, Ill., gehört zu je— 
ner zahlreichen Klaſſen von fragwürdi— 
gen Spaßvögeln, die ſich in „praktiſchen 
Scherzen“ zu bethätigen pflegen, deren 
Opfer zumeiſt an denſelben wenig 
Scherzhaftes zu entdecken vermögen. 
Vorgeſtern hat ſich Herr Renwick ver— 
beirathet, und zwar zu Evanfton, mil 
Frl. Mayme Edty, einer Schwefter bon 
George W. Eddy, Nr. 1554 Wesley 
Avenue, in deilen Haufe die Hochzeit 
gefeiert wurde. Nach Beendigung des 
Hochzeitsmahles, gegen 12 Uhr Nachts, 
begaben die Neuvermählten fi” nad 
der Wohnung ihres gemeinjamen 
Yreunde® Edward Stanger an ber 
Hlorence Apenue, mo man das Braut- 
gemach für fie hergerichtet hatte. Die 
Eheleute Stanger hatten da3 junge 
Paar gerne erft allein gelaflen, als 
plöglih die Haustbhüre aufgeftoßen 
murde und unter mildem Gejohl ein 
halbes Dußend bermummter Burfchen 
bie Treppe hinaufftürmte. Diefelben 
warfen fich auf den Bräutigam, banden 
und fnebelten ihn und ftießen ihn 
dann in eine Kleiderfammer, deren 
Zhür fie jorgjam hinter ihm abjchloj- 
fen. Die vor Entjegen zitternde Braut 
murbe in ein Nebenzimmer gezogen, two 
man fie berubigte mit der Verficherung, 
fie Brauche fich nicht zu ängfligen, denn 
es handle fih nur um einen fleinen 
Scherz. Nach einer halben Stunde be- 
freiten die Spaßmacer den Renmwid 
aus jeinem Gefängnif. Es mar bie 
höchite Zeit, denn der Gefnebelte war in 
der engen Sammer , wo nodh ein Hau- 
fen Kleider auf ibn gefallen waren, 
nahezu erftidt. Der verhänanikpolle 
Ausgang, welchen der fchlechte Spaß 
leicht hätte haben fünnen, hat hat de- 
nen, welche ihn weriibt — e8 ivaren das 
Burchiveg Freunde Renwid’3 aus Mo: 
vengo — Die Freude daran jehr-ge- 
trübt. Renwick ſelber aber mag durch 
fein Erfebniß don feiner eigenen Vor— 
* für „praktiſche Späße“ geheilt 

ein. 


Goldene Hochzeit. 

Am 30. Oktober 1852 traten Hr. 
Johann R. Hespen und Frl. Marxie 
Dorothe Louiſe Langreder in der al— 
ten, an der Ecke von Ohio und La 
Salle Ave. gelegenen St. Pauls-Kirche 
vor den Traualtar; Paſtor Hartmann 
ſegnete ihren Ehebund ein. Geſtern 
Abend konnte das Jubelpaar, umgeben 
von ſeinen Kindern, Enkeln und zahl— 
reichen Freunden, in ſeinem Hauſe, Nr. 
503 Lumber Str. das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit bei voller Gefundheit 
begehen. Die Großbeomten des deut- 
Ichen Ordens der Harugari und die 
Beamten der HarugarisZoge Helvetia, 
der Herr Hespen feit dem Xahre 1866 
angehört, waren vollzählig zugegen. 
Großbarde Chriſt. Koch überreichte ſo— 
wohl Herrn Hespen, wie auch deſſen 
Gattin, eine goldene, ſeht kunſtvoll ge— 
arbeitete Nadel, in deren Verzierungen 
das Abzeichen des Ordens prangt. 

Ex-Großbarde Hermann Wehringer 
hielt ebenfalls eine herzlichelnrede und 
händigte dem Jubel-Bräutigam im 
Namen der Helvetia = Loge einen fcho- 
nen Stod mit goldenem Knopf ein. 
Die Aktiven des Harugari » Männer: 
hor3 verihönten die Feier durch ihr 
dem Subelpaare dargebrachtes Ständ- 
hen. Der Ehe des waderen Baares 
find vier Söhne und eine Tochter ent: 
fprofien, die fämmtlich verheirethet 
find und den Großeltern geftern 17 En- 
tel zur Beglüdwünfchung vorführten. 
Herr Hespen betrieb früher hier das 
Schmiede- und Wagenbau-Handwerk; 
ſeit dem Weltausftellungsjahre lebt er 
jedoch in behaglichem Ruheſtand. 


Flowers Woman's Tonic, eine Nah— 
rung f. ſchwacheFrauen. StilltSchmer— 


Jahren Geſchäftsführer der Pan Con-zen. Nehmt kein anderes. In Apotheken 


fection Co. iſt zum Vize-Präſidenten 
der National Candy Co. gewählt wor⸗ 
den und muß nun ſeinen Wohnſitz nach 
St. Louis verlegen, wo ſich die pt⸗ 
Geſchäftsſtelle des Candy-Truſt be- 
findet. Es gehören dieſem zweiund⸗ 
zwnzig große Zuderzeug⸗Fabriken an. 

* Die Polizei glaubt nunmeht, zwei 
von den Verübern des bei der Fitma 
Wechter & Weinmann im Freimaurer⸗ 
Tempel ausgeführten Diamanten- 
‚diebftahls erwilcht zu haben. Einer 
bon den Verbächtigen; Bud (genannt 
„Peanuts“) Robertfion, ift in Sit. 


Louis feitgenommen tmorben,. der an- 


- dere, Zamble, ift bier gefaßt worden. 
n berjelben Verbindung  fahndet Die 


icherheitöbehörbe jet noch auf einen 
Schächer 


des Namens Joſeph Gilhooly. 


Bet; cd, mel: 
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Adolph Philipp: Gaftipiel. 


Nur no) während der drei Aufführungen 
diejer Woche bleibt für die Abend: jowie für 
die Nahmittags = Vorftellung am Samiftag 
der Erfolg „New Port in Mort und Rild“ 
auf dem Spielplan. Adolf Philipp und feis 
ne Künftleridaar wurden auch geitern Abend 
wieder mit Beifall überjchüttet. Die beiden 
Aufführungen am Samftag diefer Woche 
werden fogemannte Souvenir = Vorftellungen 
jein, da bei_dieier Gelegenheit jeder Tame 
ein WUndenten an die 500. Wiederholung 
überreicht werden wird. 

Während der Schluß: und Abjchiedgs:Mo- 
de des diesmaligen Gaftjpiels, begirinend 
Montag, den 3. November, gelangt an den 
erften drei Abenden, jowie in der Matinee 
am Mitttoodh „Der Gorner:Grocer“ zur Auf: 
führung, und für die übrigen BVorfeliun n 
am Donnerſtag, Pe und ande, " 
wie für die Samftags:Matinee ift „Ein New 

t Brauer“ angejekt. 


Ürbeit. Die Aushilfe » KRellnerinnen, 


Streik in Sicht. 


‚Die Fuhrlente der Zlinois Steel 
Eo. verlangen Union-Löhne. 


Wahren Zntereffen der Arbeiter. 


Sie wollen die Gefellfchaft veranlafien, da- 
von Abftand zu mehmen, ihren Angeftell- 
ten Schundfohlen anzuhängen. --Sigaret: 
tenarbeiter im Ghetto ftreifen. 


Die Fuhrleute der Illinois Steel 
Company in South Chicago wollen 
morgen an den Streit gehen, wenn die 
Gefellichaft fih nicht verpflichtet, Union 
löhne zu ‘zahlen, und davon Adftand 
nimmt, ihre fämmtlichen Angeftellten 
zu zwingen, von ihr ihren Kohlenbedarf 
zu beziehen, 

Die Mehrzahl der 1500 in South 
Ehicaao anfäffigen Fuhrleute werden 
mittelbar oder unmittelbar von der Ge- 
jeifchaft befchäftigt. Inı einer am Mitt- 
morh abgehaltenen Berfammlung -mur- 
den Beichwerben erhoben, daß die Ge- 
fellichaft ihre 8000 oder mehr Ange- 


ftellten gezwungen babe, fich Tchriftlich | 
zu verpflichten, ihren Kohlenbevarf von | 


der Gejellichaft zu beziehen. Sie follen 


50 &t3. pro Tonne weniger zahlen, als | 


der jeweilige Marktpreis beträgt. Die 
Kohle, melde in Schiffen in South 
Ehicago eintrifft, ftamınt aus Gruben, 
melche der Gejellihaft aebören oder 
aber von ihr fontrollitt werden. 


Albert Young, der Bräfident des Nas | 


tional = Verbandes der TFuhrleute, er— 
flärte geflern, daß die betreffende Kohle 
ftarf mit Schiefer, Sieinen ud Schmuß 
bermifcht und für Heizzmede faft werth— 
[03 jet. Der Gejellichaft jet Tags zuoor 
Vie Forderung unterbreitet morben, 
Unionlöhne zu zahlen und davon Ab— 
fiand zu nehmen, ihren Angeftellten Die 
Schundkohle aufzuhängen. Eı erwarte 
einen günftigen Bejcheid. Sollte die Ge- 
ſellſchaft aber wider Erwarten die For— 
derungen ablehnen, ſo würden dieFuhr— 
leuie an den Streik befohlen werden. 
Richter Chytraus verſchob geſtern die 


Verhandlung in dem gegen Leo Thone, 


George MeGann, Burrell Reeves und 
Frank J. Donas wegen angeblicher Ue— 
bertretung des der American Bill Poſt— 
ing Company gewährten Einhaltsbe— 
fehls anhängig gemachten Verfahrens 
auf den 8. November. Die Angeklogten 
ſtehen bis dahin unter je F31000 Bürg— 
ſchaft. 

Die in Reſtaurants im Geſchäfts— 
viertel beſchäftigten Kellnerinnen wer— 
den in nächſter Woche kürzere Arbeits— 
ſtunden bei bisheriger Löhnung ver— 
langen. In einer geſtern Abend abagehal- 
tenen Verſammlung wurde ein Lohn— 
ſatz aufgeſtellt, welcher am nädhften 
Sonntag der Chicago Federation of 
Labor zur Gutachtung unterbreitet 
werden wird. Die Kellnerinnen erhal— 
ten zur Zeit, ihren Angaben gemäß, 
56—$9 die Woche für täglich 13-flün- 
dige Arbeitäzeit. Sie verlangen in Zus 
funft diefeibe Löhnung für zehnftündige 


welche für täglich fünfftündige Arbeits- 
zeit $3 die Woche erhalten, mollen in 
Zukunft nicht länger als drei Stunden 
täglich arbeiten. Leberzeit und Sonn- 
tog&arbeit fol da8 Doppelte der ge- 
mwöhnlichen Löhnung bringen. Zu der 
bor zwei Monaten gegründeten Kell- 
nerinnen-Union gehören, den Angaben 
des Organiſators Fitzpatrick gemäß, 
1200 Mitglieder. 

In 17 in Ghetto gelegenen Zigaret— 
tenfabriken mußte geſtern der Betrieb 
eingeſtellt werden, da die dort beſchäf— 
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen um 
höhere Löhnung ſtreikten. Die Zigaret— 
tenarbeiter, imelche bisher $1.00 pro 
1000 Bigaretten erhielten, verlangen 
$1.10 und $1.20, und die Tabakjchneis 
der 8 Cent? für das Pfund oder $2.00 
täglich: Gie haben biäher 5 Cents für 
das Pfund erhalten und zehn Stunden 
teglich gearbeitet. Die Streifer, melche 
zumeift verheitathet find, behaupten, 
daß fie bisher wöchentlich nur $5 bi 
$9 verdienen konnten. Sie feien nicht im 
Stande, damit ihre Familien zu ernäh- 
ren. 9. Yafhoin von New Mor wurde 
zum Vorfiter des Streit-Komites er: 
nannt. Die Streifer, unter bemen fich 
etwa 20 Mädchen befinden, gehören 
zut Zigaretienmacder- und Qubaf- 
ſchneider⸗Gewerkſchaft. 

Der Streik der Gießer der Pyott 
Foundry Company, der W. A. Jonas 
Foundry and Machine Co. und der 
Francis & Nygren Foundry Company 
wurde geſtern beigelegt. Die Streiker 
verlangten 83 täglich, den Unionlohn. 
Die Firmen bewilligten die Forderun— 
gen und die Streiler kehrten heute zur 
Arbeit zurück. 

Da Clarence S. Darrow zur Zeit 
bon Chicago abweſend iſt, wird die auf 
heute anberaumte Sigung der Straben- 
bahn⸗Schieds behörde nicht flattfinden. 

Die Latham Machine Companh, Nr. 
199 S. Canal Str. hat den 60 von 
ihr beſchäftigten Maſchinenbauern den 
neunſtündigen Arbeitsiag bewilligt. 
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Manager Kanhan vom Stock Ex-— 


change ⸗Gebäude bewilliate geſtern 
ſämmtliche Forderungen der im Ge- 
bäu de beichäftigten, zur Union gehori- 
gen Bahzftuhl = Führer und „Star- 
ter3“, Geſchäftsagent Baines berich- 
tete geitern, daß in nächfter Woche eine 
Verfammlung der Office Buildings 
Agent?! & Diners’ Affociation ftatt- 
finden mürbe, in welcher betreffö ver 
Forderungen der Union berathen mer: 
den würbe. 

Madfon & Ybion, Nr. 591 Auftin 
—* — — —* 591 
3 Madjen Companh, 
Nr. 143 R. Hermitage in: E W. 
Landis Mil Company, 2639 
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nbendpoftr, Chicago, Freitag, den 31. Oktober 1902. 
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Für Samflag, 1. Movember 1902. 


fferten 


Samjlag 


Ehe Fair—Etablirt in 1875. 


Ein großer Derfauf, weil jeder Anzug und Ueberzieher darin gut ift- 
N weil fie von Schnitt und Mlode diefer Saifon find — weil die Stoff? 
und Arbeit den Räufer dauernd befriedigen werden, wie es nur 

gute Rleider vermögen. Ein Derfauf der nur ermöglicht wird, 

weil wir viele Partien von einem befannten Sabrifanten zu bedeu- 

tend herabgefeßten Preifen räumten, und um die Gelegenheit 

noch eindrucsvoller zu machen, haben wir viele unferer eigenen 


theueren Waaren hinzugefügt. 


Offerten folgt: 


Die Herren-Anzüge zu S1U.75 


find von, ben neuejten und begehrenämwertheiten Muftern, neuheitliche graue und 
braune Mirturen, in feinen Tmeed3 und Cheviot3, die gegenwärtig fo popu-= 
lär find; wenn Ihr aber eine fchlichte Schattirung begünftigt, jo Findet Yhr 


bier einige feine. [chtwarze Thibet und erſtklaſſige Oxfords. 


Eine Purze Befchhreibung der 


Auswahl zu 


Die Schneiderar- 


beit an jedem Anzuge ift die befte— von folcher Art, daß die Kleider gut paf= 
fen und ftet3 ihre Form behalten: Diefe Wertbe fünnt Yhr nirgends in Chi- 
cago zu diefem niedrigen Preije erhalten. E3 ift thatfächlich eine großartige 


Dfferte. 


Die SHerren-Deherzieher zu SN.75 


ind mwirflihe Bargaind, fein einziger Schundelleberzieher in der Par: 
tie, fondern feine reinmwollene Sorten, Qualitäten, für welche wir einjtehen 
mit der Weberreichung eines neuen ECoat für irgend einen, ber fich nicht zu= 
friedenftellend tragen follte. Diefelben find gefertigt in ziwei Yängen, der mitt- 
leren, mit Sqware-Tafchen, oder dem langen, Iofen Mufter mit vertifalen 
Tafchen, Beide in dunklen Orfords; desgleichen feine Kerjeys, in mitileren 
Längen. Jeder Eoat ift gefertigt mit Skinner Satin Aermelfutter, für melches 
wir garantiren, daß e3 zwei Saifons aushält. VBerlangt diefe prächtigen Ueber- 


zteher zu ſehen. 


Derkauf von Schuhen für nafjes Wetter und den Winter 


Morgen offeriren wir einige jehr jpezielle Werthe in Schuhen fiir Männer, Tamen, Mädchen und Knaben. Wir twiffen, dab diefe Schuhe in feinem 
anderen Sejhäft in Chicago zu den hier angeführten Preijen geboten werden fünnen. Wenn Ihr hierher fommt und fie bejeht, werdet Ahr mit uns 
in diefem Punkt itbereinjtimmen. 


Männer-Schuhe, Bor Calf, Enamel, Patentleder, Patent Kid und Viei Kid, für Promenaden: und Dreh = Ges 
Sute, Dauerhafte Schuhe in den neueften Facons und Maden, mit jehiweren oder leichten Sohlen, drei: 


brauch. 


Big Facons zur Auswahl, 


Männerfchuhe, Por Calf, Enamel und Kid, Welten Sohlen, 
ihwere Straßen: und leichte Heidjame fFteons, alle Größen, 


Weitere große 


Knahenichuhe, Gordo Galf und Bor Galf, mit London » Zehen, jchiwere 
vorstehende Sohlen uud Dongola Tbertheile, ein ftarter, 


dauerhafter Echuh, 


Damenjchube ‚neue: Gerbitsfyacons, Bor Ealf unn Kid - 


Batent md Mid Tips, Schuhe, weile gut paffen und fich gut tragen 


und viel mehr werth find, Heels und Zehen neueiter Facon, 


au 


2.50 


1.50 


Obertheile — 


2.45 


Männerihupe, Bor Ealf, Kid u. Cordo Ealf, Union Label, 


jedes Paar ein Bargain zum speziellen Breije von 


Schuh: Werthe 


Schube für Müäpdden, Kinder und Feine Mnaben, ın 


folide vorftehende Sohlen, „fenjible” geben, Spring oder 


niedrige Heels, 


fyeine Party: und Tanz: Slippers Mir Damm, gemacht 


Ideal Kid, mit hölzernen Opera Heelt, drei Straps 
handgewendete Sohlen, ein außergewöbnlicher Werth 
niedrigen Preife, zu dem wir fie verfaufen, 


2.95 


1 95 A 


or Galf und Kip, 
1.25 


aus Batent 
Über dem Anftey, 


zu Dem 1.75 


| Filz: und Haus-Comfort, fancy Auliet? und warme Kaus:Sfippers für Damen, foiie eine vollftändige Auswahl fiir Mädchen und Kinder. zu den wirklich 
niedrigiten Preifen, die dafür verlangt werden können. Ginige jebr attraftive Offerten fite Samltag. 


Des Sportmanns Hauptquartier zum Einkaufen 


Toppellänfige Hinterlader Schrotflinten, 16, 12 und 10 Gauge, Stub Twiſt Lauf, Caſe gehärtetes Geftell, niedrige Rebounding Hämmer, 
außerhalb Gefichtslinie, garantirt brauchbar für fhmarzes oder Nitro Pulver, die zufriedenftellendfte (Flinte, Samftag im Preis reduzirt 


von $K0.50 zu nur 


Doppelläufige Sinterlader-Schrotflinte, ohne Kammer, 12 Gauge, WMzöll. Läufe 


— fir MRitro- oder jchtwarzes Pulver, Piftolen-Griff, 


Jagd-Roͤde, gemacht aus I0:11nz. Dud, Dead Graßsizarbe, 6 äußere Tafchen, 


> immere Wildpret-Taſchen, Corduroy⸗Kragen und Cuffs, nur 


Cape⸗Kappen. gemacht aus 10-Unz. Duck, gefüttert mit weibem Flanell, herabge⸗ 


fest für morgen anf 


aa 
lan J 
F 9 J 


517 
1.95 
39 


other Kopf, Her Dußend, 


TapdeHofen, gemacht aus 10-:Uny. Bud, Dead Grabsfgarke, 5 Tafchen einge: 
näbt auf der Innenfeite, gut gemadht und mwafiernicht, 


Englifhe Leg 0’ Mutton BlintensGafes, aus Sohlenleder gemacht, doppelt 
senäht, 30 ober 32 Zoll, Hält irgend eine Schrotflinte, 


Nr. 3 Cedar Decaps, in Blue Bid, Mallards, 


1.45 


95€ 
2.50 


Ganvas:Rüten; Xeals und 2 65 
* 


Athletiiche und Sußball-Waaren. 


Strifing Bags, lönnen für einfache oder doppelte Enden benußt werden, 
gemacht, mit Bladder, 


I 
Fred Be Pag Tlattformen, gemaht aus ausgewählten Vtaterial, gut kons 3.75 
/ 


SNUAN 
4 f n i Morrell R :-W®efchüger, in Gröbken für Männer und AKuaben — Gamftag 
1 /04 fr TR 1.25 


u ce 


Gummi»Dlafe, 
Striling Bag Mitts, gemadht aus 
Paar 


Boti 


oefräujeltem r, Set von 4, 


Strifing Baos, einfaches Erde, gemacht aus Mferbefell, melted Gätme 


s&andfehuhe für m reguläre Mufter, ausgeftspft 


- 1.45 


mei; gegerbtem Seder, am Bamftag » 
nr vn BER 


mit echte m 95€ 


Echte Havanna-digarren zu fpeziellen Preifen 


Eine große Partie der feinften Qual. Quelta Abaja Havana Zigarren, ganzCuban handgemacht, Waaren von unabhängigen Fabriklen, gemacht in Chicago, New York und 

Key Weſi, Florida. Eduardo H. Gato, La Eleganſia Media Regalias, La Flor de Enada Regalia Eſpeciales, Jules Verne Puritanos, Gato Favoritos und Flor de Se⸗ 
oder 3 für 

Ken Weit Zigatren, volle Brevas Gröhße, Ader, Merrill K Condit's Zigarren, wie auch viele andere Sorten, einſchließlich Social Club Perfertss, Late View Club Per: 


rada Londres — 50 für 3. 75 


fectes, lange gemiſchte Hadvang Einlage und Sumatra Dedblatt, handgemacht, KHifte mit 50 Etüd 2.20; das Stüd zu 
Wohblbeiannte angezeigte 30 Zigarren, alle die beſt bekannten Marken, einſchließlide Echte Porto Rico Zigarren, lange Einlage, bandgemadt, alle aus echtem Bortorifa 


Lute's Amports, National. Square, EI Boca, La Ubiladad und Ymperial 


— Crown, Kofte mit 50 Stüd 1.20; 2 für 


Vete Dailer, Improved Puuch, Lakte View Roſe und Cubanola, alle wohl⸗ 

Crown, Kiſte mit 50 Stüch 1.20; 2 für 
Vertauf von echten franzöſiſchen Brier Pfeifen, in allen 
gebogen. mit Amberdid Spitzen, nicht die gewöhnliche Qualität, die 
zu dieſem Preife offerirt ipird, per Dugend 1.50 —ra3 Stüd zu 


Pfeiſen. 


und des ſog. Calumet-Bezirk ha— 
ben eine-Zentral-Körperfchaft gegrün- 
det, der fie den Namen „Calumet Joint 
Labor Council” gegeben haben. In der 
erften Sigung unterbreiteten 14 Ge- 
wertichaften ihre Beglaubigungsichrei- 
ben. Die Beamtenwahl ergab folgen- 
des Rejultat: Präfident, U. Grout; 
Bize-Präfident, Charles Xeidberg; 
Sihagmeifter, James Ford; Tyinanzfe- 
tretär, E ‚Bieh; forrefpondirender Se- 
fretär, Robert Knor; Thürhüter, Win. 
Monroe. ; ; 
Die Fyarbenarbeiter in Kenſington, 
Bullman, Weit Pullman und Harvey 
werben heute in ber — A 
Kenfington eine neuemweigunion grün 
den, die unter. der uriäbiltion ber 
Union Rr. 1 in Chicago. ftehen wird. 
Gleichzeitig wird bie Veamtenmahl 


ftatifinden. 


de 


Silftan Muffe Zigarren, Eamftag, 5 für I4e. 


acons, 


ſtalteten Tanzkränzchens- faſt 31000 
übermittelt. 

Die auf der Weftieite etablirtenBar- 
biere werben am Sonntag mieberum 
eine Demonftration veranftalten, um 
die Schließung fämmtlicher Barbier- 
ftußen um 12 Uhr Mittag zu er- 
zwingen. Gie werben fi um zwei 
Uhr in der Bridlayerd-Halle verfam- 
meln, von vo aus dann bon Komites 


fämmtliche nicht gejchloffenen Barbier- 


ftuben befucht werden follen. 


Heute Abend werben folgende Ge- 
werffchaften in den baneben verzeichne- 


| ten Hallen Berfammlungen abhalten: 


Maſchiniſten⸗ Union Ntr. 3—Zimmer 
412, im Freimaurertempel. 
Glasarbeiter⸗Gewerkſchaft — Nr. 
55 N. Elart Str, 


ſowohl 


158€ | 


per 100 1.15; Padet von 'I0 zu 
! Samftag Ben wir zum PVerlauf eine fpegielle 


ehormte Bfeiten, mit Iigöfliger echter Bernftein: 
fir die Auswahl, das Stüd zu 


MWeichenfteller-Union von Nordame- | 

rifa— Nr. 116 Fifth Ave. 
Ladengehilfen Nr. 97 Dearborn 
tr 


Kiſtenmacher und an der Säge be— 
Ichäftigte Arbeiter — Horans Halle. 
Holzichneiner— Nr. 49 LaSallStr. 
— — — — 


ur und em 


* Im Kolumbifchen Mujeum wird 
en Nachmittag Dr. * G. 
—2 vom Lale River College ei⸗ 
nen Vortrag halten über Inſektenleben 
in Zeichen und Waflerläufen. Eintritt 
frei. 


* Rrimimalcichter Neelty hat fich von 


Xabat, volle 6zöllige Zigarren, im Spezial:Verfauf am Eamftag — per IM 
14.00; Riite mit 50 Stitd 1.40; 8 für 


230. Hall Havana Poniet, Unionsmade, im Spezial: Berfauf Eanuftag, 


25c 


5e 
5e 
12c 


Bortie von prima Dmalität frangöfiihe Bulfkog 
Spige; zu einem  jehr niedrigen Pretie 


Der Krieg Daucrt au. 
n ben „bertrufleten” Zigarrenge- 
Tchäften werden meuerdings auch is 
garren unabhängiger Fabrilanten zu 
berabgefeßten Breiten verfauft. Die 
unabhängigen Händler find megen bie- 
fe Gegenzuges der Konkurrenz jehr 
verfchmupft und wollen Alles anfbieten, 
um benfelben die Zufuhr bon Unten 
maare abzujchneiven. Wus Getanb 
Rapids umdb aus St. Louis mirb bes 
richtet, daß die „Uniteb Eigar Stores 
Eo.” au dort anfange, Zi 
ie uma 


— 
* 
Reiten; 


us 


ee Re ann Een 


—— 


aid 


ren eine 


— 





I &.B. KNUDSON. Pres. & Trens. - 


T 1. CHAPP, Seo’y & Mng’r. 


Anand 


842 und 844 MILWAUKLE 


Heberzieher zu verkaufen. . 


Erfte Partie — Langer Ueberrod, SIafhb Taſchen— 


ang 


AVE., ECKE DIVISION STR. 


+ 
- 


ſchwarger Melton, fehen aus wie $10 Ueberröde— 
zu 


Zweite Bartie — Blaue ganzwollene Kerfeh Ueber: 
sieher, ichwered italtenifches Futter, 44 Zoll lang— 
zu 


Dritte Partie — Dunkle Oxford, einfadher glatter Finiſh, Au 
burn Mills Melton, Seiten: und Slaſh-Taſchen— Mit —* 
Cuff — ein eleganter Ueberrodk 


Bierte Parti 


e — Alle die neuen 


Moden, die in dieſem Herbſt erzeugt wur⸗ 


den in 


Beitellung gemacht 


hübſchen Ueberziehern, von den be⸗ 
ſten Fabrikanten, gerade j 


o gut wie auf 
Ueberzieher, 


bie viel mehr Geld koften — von 


818 bis zu 
Männer-Anzlige, in 


allen den beliebten Gcs 


weben ‚nad den neueften Moden 


geihnitten, unſere 
pfehlung, zu 


Die beten Unzitoe, 


eigene 


gemadt von &., ©. & 


M. Keine Mufter und Kleinen Bartien — 
werth bis zu dreißig Dollars 
alle Größen, 518 bis 

zu 


* Hüte, in allen fyacons, 
unjere Garantie. mit 
jedem Hut. 


Bancy Hemden — in 
den neueften Muftern. 


52 Duches =» Hojen — die 
Sorte melde niemals 
in der Naht auftrennt. 


hoſen 


Größen 


2olalberidt. 
- Bermöbeln fidy. 


Kiolbafia haut auf Harları ein und 
diejer anf jenen. 


Dawfion anfhheinend oberfaul. 


Die Chätigfeit der Referendum-£iga.—Sie- 
gesfanfaren. — £orimers Pläne. — Herr 
Konore antwortet Bontell. — Zu gunften 


Soremans. 


Bürgermeifter Harrifon nahm gejtern 
Ubend in einer Rebe in der Giüjeite- 
Zurnhalle John Hanberg, ben republi- 


fanifchen Kandidaten für dag Amt bes | 
Eountyjchagmeifters, „in die Mache“. 


Er munderte fidh, weshalb Herr Han- 


berg auf feine Fragen nicht geantmwor= 


tet und meshalb verjelbe ala Steuer- 
einnehmer des Süd Tomn $2000 mehr 


Sahresgehalt gezogen habe, ala gefeh- | 
hd zulajjig war. Herr Hanberg habe | 
bon ben $2,000,000 Gteuergeldern, | 


melde er ald Vermwalter jerres Amtes er- 


hielt, nie einen Gent Zinferl abgeliefert. | 


Dann wies Herr Harrifon"darauf hin, 
daß Herr Kiolbaffa ala Stabtichab- 
meifter die Zinfen der ihn anvertrau- 


ten öffentlichen Gelber an die Stadt | 


falfe abgeführt habe. Die Zinfen, mel- 
ce die Banken für die vom County» 
‚ Ichatmeifter bei ihnen hinterlegten 
Steuergelber bezahlten, bezifferten fich 
auf $100,000 bis $150,000 das Kahr. 
Die Steuerzahler verlangten jebt, daß 
biejes ihnen gehörige Geld auh im 
County-Schagamt verbleibe. Und dann 
ftellte er bie Frage, mer wohl eher diejer 
Forderung Rechnung tragen mürbe, 
Kiolbaffa oder Hanberg. 
3um Schluß erzählte der Redner ei- 
nen bezeichnenden Vorfall aus dem Le- 
ben von Tom Barrett, dem demofrati- 
ſchen Sheriffsfandidaten. Vor brei 
Jahren habe ein Arrfinniger bon der 
Gallerie der Börfe unter die Börfen- 
mitglieder im Saal gejchoffen und drei 
berfelben verlebt. Eine Banit fei ent- 
fanden; nur einer fei fühn dem Irr— 
finnigen tapfer entgegen getreten und 
babe ihn übermältiot: QIom Barrett. 
Solhe Männer braude man aber für 
das Sheriffsamt. 


Martin Emerih, der demofratifche 
Kongreßkandidat, beſprach die Truſt⸗ 
frage. „Kombinationen,“ fagte er, „has 
ben dermaßen um fich gegriffen, daß 
felbft die Colleges jolche bilden. Sein 
„self made man” farın mehr zu einer 
Stellung, welde ein College zu verge- 
ben bat, ernannt werben. Solche wer- 
Den für bie Mitglieder des Truft3 und 
ihre Angehörigen aufgehoben.“ Herr 
Emerich wies auch darauf hin, daß un= 
ter ben Zruft3 auch die Advokatenzunfit 
föhmwer zu leiden hätte und beren Ein» 
nahmen in ben legten Jahren um bie 
Hälfte abgenommen hätten. R 

Peter Kiolbaſſa erklärte, er könne 
ſich in jeder Beziehung mit John M. 
Sarlan meffen und die Polen feier beſ⸗ 
r Bürger der-Ver. Staaten als die 
Harlans, wie die Geſchichte des Landes 
dom Freiheitstriege an beweiſe. 

Im Princeß Rink fand geſtern 
Abend ebenfalls eine rieſig beſuchte de⸗ 
motratiſche Maſſenberſammlung ſtatt. 
Hert A. S. Gaſh behandelte die Truſt⸗ 
frage und ging dann zu dem republika⸗ 
nifhen Mafchinenmeiftier Wm. Lori= 
mer über. Er jchloß mit den Worten: 
Man Sagt, daß Wm. Lorimer fi aller 
-Getvalten zu bemädjtigen verfucht, um 

- den großen Staat Jlinoi® zu einer 
 Pfründe für Lorimer und von Lori- 
. mer'3 Gnaben zu machen.“ Herr Ha- 
Milton Lewis wies nach, daß Schatz⸗ 
amisfelretär Shaw und Senator Dol- 
ver heute eine und morgen eine bem 
feßte Anficht über die Natio- 

bor den Wählermaffen ver- 

Herr Thos. Barrett ſprach. 

riefigem Beifall — ebenfalls 
Worte ae — 
gerzonete Pence ſchilderte Wm. Lo- 
hielt ſich Lorimer zum 


— 


der von Chieago über den ſtädti 


Douglas ⸗Schuhe — Union 
gemacht — es gibt 
leine beſſeren 


83 


Fanch gerippte fließgefütterte 
Hemden und Unter⸗ 


Knaben = Anzüge, terth bis 
zu $5 — angebrodhene 


pie ber Rebner ausführte, eine repu⸗ 
blikaniſche Maſchine im Staat gleich 
der Platt's in New York und Quay's 
in Pennſylbanien. 

* * * 


John M. Harlan 'nrach in Gngle- 
wood geſtern Abend vor zwei ſtark be⸗ 
ſuchten republikaniſchen Verſammlun— 
gen. Er behauptete, er habe Thos. Bar⸗ 
reit, ben demofratifchen Sheriffskandi— 
daten, nicht gefchmäht, fondern nur bie 
Wahrheit erzählt. Deflen perfünlichen 
Charakter greife er nicht an, aber Bar- 
teit jei in der Luft des Börfenfaales 

| groß geworden und bie Mitglieder ber 
| Börje hätten mehr Intereſſe an dem 
\ Meizenpreife al an ber Verwaltung 
| der Öffentlichen Memter. In jener Um 
| gebung fönne fein guier Sheriff ent- 
| ftehen. Ein Börfenmitglieb fei natur- 
‚ gemäß in Sympathie mit der Renn- 
bahn und dem Gpielerelement. m 
nächjiten Aihemzuge erklärte er, er felbft 
fei einem Kleinen Einfat auf ein gutes 
: Pferd nicht abgeneigt. Aber das ſei 
fein „Gambeln“, Diefe3 aber ftehe in 
Chicago in Blüthe. Wenn Carter 
Harrifon das beftreite, fo fei er entiwe- 
der bedauerndwerth unmilfend oder er 
mache fich einer direft faljchen Dar- 
Ihuldig. Innerhalb zweier 
von der Stadthalle 
ı berpflichte er fich, Fünf verjchiedene 
Pläte zu zeigen, mo Lotterielofe ge= 
: fauft werben fönnten, und babon milfe 
; der Bürgermeifter angeblich nichts. An 
200 Stellen im Herzen der Stadt ver= 
: möge man Wetten für D’Leary’3 Wett- 
buden in den Viehhöfen abzufchließen. 
Drei feien in unmittelbarer Nähe des 
Univerfity Club, wo er und der Bürs 
germeifter manchmal ſpeiſen. Harri⸗ 
ion wiſſe davon, wolle aber die Spiel- 
buden ni*t unterbrüden. Kiolbalfa 
: habe al Kandidat für da® Amt des 
Stadtſchatzmeiſters dasVerſprechen ab⸗ 
gegeben, ſich mit ſeinem Gehalt von 
| $10,000 das Sahr zu begnügen, aber 
ı thatfächlich $20,000 gezogen. Das be= 
| meife, tie viel Gewicht man auf feine 
| jehigen Verfprechungen legen dürfe. 
* * * 


E. O. Love, der Leiter des Wahl- 
feldzuges des unabhängigen republika— 
niſchen Legislatur-Kandidaten Daw— 
ſon im Kankakee'r Diſtrikt, hat unter 
Eid erhärtet, daß er als Dawſons 
Makler von „Boß“ Small Geld für 
den Rücktritt ſeines Kandidaten ver— 
langte. Dawſon habe ihm am letzten 
Freitag Abend geſagt, nachdem Small 
Dawſons Forderung als zu hoch ab— 
gewieſen hatte, er ſei nur als Kandidat 
aufgetreten, um aus Bundesſenator 
Maſon möglichſt viel Geld herauszu⸗ 
ſchlagen und dann mit der Maſchine 
wegen ſeines Rücktrittes um einen 
hohen Preis zu verhandeln. Dawſon 
habe Love wiederholt gedrängt, Small 
aufzuſuchen. 

Small hat dies, ebenfalls unter Eid, 
beſtätigt, und drei Beſuche von Lobe 
und Dawſon in der Angelegenheit be— 
ſchrieben. Bei einem derſelben, im 
Irrenhauſe zu Kankakee, ſoll Dawſon 
zum Abſchied geſagt haben: „Wir müſ⸗ 
ſen unſere Auslagen auf irgend eine 
Weiſe retten. Geben Sie mir 8500.“ 
Small lehnte das angeblich ab, und 
Dawſon ſoll darauf erwidert haben: 
„Wenn Sie und nicht 8500 geben, ſo 
werben wir nad) Chicago reifen und 
Mafon erzählen, Sie hätten verfucht, 
ung „auszulaufen.“ Er mwirb das in 
die Zeitungen bringen, und biefe wer⸗ 
ben Xhre MWiderlegung nicht veröffent- 
lichen.“ — . 


Die Referendum - Liga mird am 
MWahltage nicht nur in Chicago, fon- 
dern in allen Städten‘ von Yllinois, 
ihre Bemühungen vom lekten Früh- 
jahre erneuern, ein möglichft ftarfes 
Botum für den „Eleinen Stimmzettel“ 
zu erzielen. Diefer enthält drei Fra⸗ 
gen: Ein Gefudh an die Legislatur zu 
Gunften eine Berfaffungszufahes, 
dutch welchen die Jnitiative und bag 
Referendum in Staatdangelegenheiten 

; eingeführt mirb; ein gleiches Gefu 
binfichtlich örtlicher Fragen — fo 
beifpielaweife bie Bür 


den Be 


f 
| ie ffentlier Wuanfltten ober Die 


| ftellung 
 Straßengevierte 


— 


— 


EEE ee 


ter DVolfämahl zu ermählen. "Der 
Stimmgeber geht, indem er für Die 
Fragen ftimmt, feine Verpflichtungen 
ein, fondern gibt nur feiner Meinung 
Uusdrud. Präfivent Eruice- von ber 
Referendum=Liga erklärt, daß. die Ein- 
führung der Anitiative und bes Refe⸗ 
tenbums ermögliche, baß über bie 23 
angeblich nothiwendigen Veränderungen 
in den Grundgefegen von Chicago in 
einer befonderen Wahl binnen zwei 
Monaten  abgeftimmt merben fünnte, 
während e3 unter den beftehenden Ver⸗ 
hältniffen 46 ahbre dauern mwürbe, bis 
über alle abgeflimmt morben. fei, wenn 
man nicht eine Verfaffungs-Konpention 
einberufe, und eine folche werbe aegen- 
märtig bon ben Storporationen bes 
berrfcht und ihre Vorjchläge würden 
bon den Stimmgebern daher berimor- 
fen erben. Sollte bie Abftimmung 
günftig bezüglich der brei fyragen aus- 
fallen, fo‘ mürbe bie Zegislatur ji 
mit den Vorfchlägen eingehend befchäf- 
tigen. 
* * * 
Im republikaniſchen Staatshaupt⸗ 
quartier rechnet man auf eine republi⸗ 
taniſche Pluralität im Staate, außer⸗ 
halb des County Coot, von 50,000, 
und im County Eoof auf 25,000. Im 
demofratifhen Hauptquartier geiteht 
man benfepublitanern im Gtaate 25,- 
000 Bluralität zu, im County bean» 
ſpruchen die Demokraten ſelbſt denSieg. 
Lorimer hat in „ſeinem“ Kongreß⸗ 
diſtrikt ſchon eine Mehrheit von genau 
3700 Stimmen für ſich herausgerechnet, 
nämlich 750 in der 13., 350 in ber 34., 
500 in ber 35. Ward, 2100 in den 
Sandopiftritten. In der 20. Ward ift 
feine Berechnung borgenommen tote 
ben. 
* * * 

Das Geſetz ſchreibt vor, daß von 
den beiden zu erwählenden Steuerein⸗ 
ſchätzern einer aus der Stadt und einer 
vom Lande ſein ſoll, und demgemäß 
haben die Parteien auch ihre Kandida— 
ten ausgewählt. Im Wahlrath fragt 
man ſich jetzt, wie dieſer ſich zu verhal— 
ten habe, wenn beide ſtädtiſche Kandi— 
daten mehr Stimmen erhalten, als die 
beiden ländlichen. Anwalt Wheelock, 
Mitglied des Wahlraths, iſt der An—⸗ 
ſicht, daß in ſolchem Falle die beiden 
Kandidaten aus der Stadt für erwählt 
erklärt werden müßten, da das Geſetz 
nicht beſtimme, wie es ausgeführt wer— 
den ſolle und daher wirkungslos ſei. 
Korporationsanwalt Walker meint 
aber, daß bei der Berechnung des 
Wahlergebniffes die beiden jtäbtifchen 
Kandidaten und die beiden Yändlichen 
getrennt zu zählen feien, gerade al3 ob 
leßtere fi um ein andere Amt bes 
miürben, al3 die beiden Kandidaten aus 


der Stadt. 
8 * 


Im Auditorium findet heute Abend 
bie große Wahlverfammlung unter 
Leitung des bemofratifchen County- 
ausfchufjes ftatt. Bürgermeifler Harris 
fon, Ihos. U. Moran und Lodimood 
Honore find ald Rebner angekündigt, 
Auch an Mufil wird es nicht fehlen. 

Zur gleichen Zeit wird Lorimer das 
Iam Iam an der Weitern Ave. und 
Harrifon Str. fehlagen, und hat ala 
Lockvögel Bundeskreisrichter Großcup, 
und die Richter Horton, Carier, Burke, 
Neelh und Tuthill als Redner ange— 
kündigt. Herr Großcup wird, wie er 
ſagt, den Vorſitz führen, aber nur die 
Redner vorſtellen und die Erklärung 
abgeben, daß, wohnte er in dem Di— 
ſtrikt, er für Lorimer ſtimmen würde. 
Richter Horton erklärt, er werde nur 
Lorimer als Menſch loben, von ihm 
als Politiker und von ſeinen Fähig— 
keiten wiſſe er nichts. Der Richter 
fennt demnach Lorimer perſönlich ge— 
nau, iſt aber eigenthümlicherweiſe nicht 
im Stande, zu ſagen, ob er fähig ſei. 
Richter Burke weiß nichts von ſeiner 
Einladung, Richter Carter iſt unent— 
ſchieden, ob er gehen ſoll, und die bei— 
den anderen Richter ſind krank. 

In der Occidental Hall wird der 
„Woman's Republican Yates Club,“ 
aus dem weiblichen Anhang von Krip— 
penſtehern und ſolchen, die es werden 
wollen, morgen Nachmittag zum Beſten 
des republikaniſchen Wahlfonds ein 
Euchre⸗Spiel veranſtalten. Das Motto 
dieſer Damen lautet: „Die republika— 
niſche Partei jezt und für immer.“ 

Richter Tuley hat ben prohibitio- 
niftifchen Legislaturfandidaten Oliver 
MW. Stewart im 5. Diftrikt in einem 
Schreiben marm empfohlen. Dieſes 
wurde in einer Verfammlung der Pro» 
bibitionifien am geftrigen Abend in der 
Roſalie⸗Halle verleſen. 

* — 

Alderman Honore Palmer fuhr ges 
ftern Abend in feinem Automobil Lod- 
wood Honore. ben bemofratifchen Kon- 
greßfandidaten im neunten Stongreß- 
‚biftrikte, nach fech3 verfchiebenen Ver: 
fammlungen, und binnen einer Stunde 
hatte Herr Honore in jeder berjelben 
geſprochen. Zuerſt ging es nach ber 
Nordſeite⸗Turnhalle, wo Herr Honore 
erklärte, daß er ein Bürger des Di⸗ 
ſtriltes ſei und in demſelben geſtimmt 
habe. Andere Fragen ſeines republika⸗ 
niſchen Gegners werde er ſpater be— 
antworten. Von dort ging es nach dem 
Sheridan Drive, dann nach der Nord 
Clark Str, hievauf nach der State und 
Diviſion Str. nun nach der Chicago 
Abe. und ſchließlich nach Dahonehs 
Halle, Nr. 69 Larrabee Str. Ueberall 
gab Herr Hondte eine befriedigende Er⸗ 
klärung über die Fragen des Herrn 
Boutell ab. Als er in Dahoneys Halle 
ern batte, fang Jemand eine Bal- 
ade, deren Schluß allgemein Antlan 
fand. Der Sänger mies nämlich auf 
den Inhalt des Wafferfrugs ‚auf der 
Bühne. Diefer fei etwas zu’ dünn für 
feine Kehle und dieſe ausgetrocknet. 
Li Honore begriff, und. Mlderman 

almer kn dann eine ebenfälls bei- 
älfig aufgenommene ‚Rebe von fieben 

> Gleich ‘darauf wurde. „unten“ 
friſch angeſteckt. 2 
— — 


* 


is⸗¶ mentlich 


— —— — — — 


Offen 
Samftag F 
Abend 
bis 


10 0b. HENRY 


auf Brei. 
riefigen Lager 
tung, fie 


Jeder Anzug 
zeigt 


Partie 


PBeavers . . . ebenfalls weid; appretirte 


madt.. . . unfer Preis 


zugeichnitten ... . 


— RER ernten 


Elegante Heröfl: Kopfbedeckung. 


Ano.®. Stetfon’s Hüte find unzweifelhaft die beften Kite, 


das beſte 
ſind das Erzeugniß 
ſchen und amerikaniſchen Webſtühle, von den geſchickteſten hieſi— 
gen Arbeitern nach den neueſten Moden gemacht. 
Art Kleider, die den Hub zu dem gemacht haben, was er heute iſt. 
Das größte Ausſtattungs-Geſchäft der Welt für Männer und 
Knaben. 


1,000 Paar durchaus reinwollene fanch Wor ſted Männer-Hoſen .. 
madht in hübfchen Streifen und Karrirungen‘... . 
werden ander&mwo zu 85 verkauft... 2 


— 
C. DN. Pres. 

Ein auflalender Sortichrill 

in den Methoden der yabrikation von hochfeinen Kleidern für 

Männer ift in den legten paar Xahren zu verzeichnen. 

Kleider find jet den auf Beftellung gemachten überlegen jomohl 


in Hinficht auf Schnitt, Arbeit und Stoffe, wie auch in Bezug 
und Weberzieher 


Tertige 


in unfjerem 
in biefer Rich 
eriten europũãi⸗ 


Können 
der 


Dies ſind die 


ʒpezieller Verkauſ von modernen Männer - Anzügen u. Aeherziehern. 
Ein großer Einkauf, ſturzfich von uns zu einer großen Erſparniß gemacht 
von einem der beſten Zabrihanten des Landes ... jedes Kleidungsſtüci 
durchaus handgemacht.. Kleider die für 318, 820 und 822 
verlauft werden ſollten... Eure Auswahl von der ganzen 


815 


Extra Qualität Männer-Ueberzieher und Anzüge . .. Anzüge gemacht von 
den feinſten importirten Worſteds, in tadelloſer 
Ueberzieher von feinen ſeide- und ſatin-gefütterten 


Weiſe geſchneidert ... 
Kerſeys und Patent 


graue Vicunas ... Kleidungsſtücke 


welche Euch von 340 bis 850 koſten würden, wenn nach Maß ge— 


. ge: 
in den neueiten Tyacons 


+30 


die 


gemacht werden, und die Facons find immer tadellos und.-lip=to: 


date. 


befriedigen... . weich und 


fteif 


yür Iene, welche einen billigeren Hut wünſchen, 


unjere „Royal“ Marke von fteifen und 


lich für die Hub gemacht und nur. hier verfauft.. . . es find viel 
befiere Hüte, als gewöhnlich zu Diefem Preis ver: 


fauft werden... alle Facons 
Unfer „Granfield, ift unzieifelhaft 


Markt... die Facons find in allen neuen Effelten 
..die Qualitäten jind undergleichlich zu dem Preis. 


Handfehufe, Hemden und Anlerzeug. 


Feine Männer-Handſchuhe 
fät Mocha und Dogſtin mit feinem Seide— 
Promenaden-Gebrauch ... 


Futter ... für 
in grau, lohfarbig 


tirungen ... ſpeziell morgen 
Fownes' und Perrins' Kutſchir- und Geſell— 
Ichafts-Handfchuhe . 
to=date fyacons und farben... 


ipeziell morgen 
Soeben erhalten . 


feinen farbigen Männer-Gembeit ..... in hüb- 
ihen Spors und Muftern . 
ein gutes $1.50:HemDd 
fpegiell für morgen...........0n0r00. 
Feines, Winter = Unterzeug für Männer...in reiner Wolle, Plüfch 
Rüden, feines Seide-fließ und Derby-gerippt . . . 
welche regulär zu $1.50 verkauft werden... jpeziell 


er 
ftattet umd bei Hand gebügelt .. . 


für morgen zu 


Unterfchriften bedecktes Zirfular iſt 
jet ausgefandt morben, in bem bie 
Empfänger erfucht werden, für Herrn 
Foreman als ebenjo fähigen mie ehr- 
lichen Mann zu ftimmen. ; 

Bon den 1000 „Verdächtigen“ in ber 
eriten Ward find nur 22 von den Wäh- 
lerliften geitrichen worden. 

Der demofratiiche Senat3-Kandidat 
Win. E. Afay hat erklärt, daß er, falls 
fein Demokrat zum Bundesfenator ge= 
mwählt werben fönnte, für Majon und 
gegen Hopkins, den Feind der Arbeiter« 
gemerkichaften, ftimmen merbe. 

Erneſt MeGaffey, Mitglied des 
Rathes für örtliche Verbeflerungen, hat 
beim Bürgermeifter Bejchwerbe geführt, 
daß ber demokratiſche Partei-Ausſchuß 
bon ihm $150 Beitrag zum Wahlfonds 
verlange. McGaffey hat bezahlt, mach» 
dem Se. Ehren ihn darauf aufmerffam | 
gemacht hatte, daß er $4000 das Yahı | 
erhalte und fein Amt nicht unter das | 
Zipildienfigefeg falle. 

Außer den bereitS vorermähnten pos 
Iitifchen Verfammlungen finden heute 
Abend foldhe in folgenden Hallen ftatt: 

Demotratijde: 


Am Fube der S. Water Str. 

le, 814 Gortez Str. 

tades Union-Halle, 5 R. Elark Sir. 
Gfobe:Halle, 8. Str. und Afhland pe. 

i ‚6. Str. und Genter Abe. 

R alle, 59. Str. und Brinceton Ave, 
Oddfellow's Halle, 42. Court und %. Str. 
Garden:halle, — Nu. 

Ruffell-Hale, organ Rart, AU. 

Repuplilanifde: 
Zelt, 57. Str. und Indiana Une. 
ebrheim's Halle, Racine und Wellington Une. 

— Halfted Str. u. Blue Asiand Une, 

Zn Mufic Hall, Cottage Grove Avenue und 
4, Straf 

Garlion’3 Halle, 5. Str. und Green Bay Une. 

Ada⸗Halle, 4857 Ada Str 

Shönhofen'3 Halle, Milwaukee und Aſhlaud Une. 

Nohe's3 Halle, Ogden und California Ane. 

W. Madiion Str. 

Opernhaus zu Harvey. 

GColumbia:Hale, Hancod Str. und Cortland Une. 

Ortihaftshalle zu Riberbicw. 

Hauhtauarıier, 5 Tate Str. 

Yamın Club Salle, u Lawn. 

Mozart: Halle, 241— 47 Clybourn Une. 

Sprashalle, Chicago Ave. umb Parrabee Str. 

SindftromsGalle, 48. Ave. und Dale Str. 

Huuptquartier, Salfted Str. und Blue Island 
Üdenue. — 

Grand Are. Halle, Monticello und Grand Are. 


Als vermiht gemeldet. 


Ein fubaniiher Kaufmann und ein Phi- 
lippiner Kundfcafter hier abhanden 
gekommen. 


Conis Twait beſchuldigt, eine Vierzehnjãhrige 
entführt zu haben, um ſich ihr Hoch⸗ 
zeitsgut vorzeitig anzueignen. 

Der Polizei in der Desplains Str.» 
Bezirlömache wurde geftern Abend ge- 
meldet, vaß Franf Van Camp, Rund- 
Ichafter inBundesdienften und Mitfüm- 
pfer in. ben elbzügen auf Kuba und 
den. Philippinen = Ynjeln, aus feiner 
Wohnung im Hotel Orford, Mabifon 
und Union Str., fpurlos verfhmwun- 
ben fei. Van Camp hielt fih hier mit 
feinem Freunde ©. Y. Blair, einem 
ehemaligen Soldaten des 26. Bunbe3- 
Anfanterieregiments, mit welchem er 


es gibt keine beſſeren Hüte wie Stetſon's, ganz gleich, 
wie hoch der Preis ... wir find das Chicago Hauptquartier für 
dieſe berühmten Hüte, und können Euch in irgend einer Facon 


85 und 83.50 


empfehlen wir 
weichen Hüten, ausſchließ⸗ 


82.50 


der beſte billige Hut im 


51.0 


gewidmet. 


.. .ertra Quali: 


und rothen Schat= 


81 
. in allen neuen Up= 


51.50 


i . Eure Auswahl 
. eine neue Partie von 


. . Handsandge- 


81 


222 


Qualitäten, Düle . 


10 
365--367 Blue Island Ave., α, 


J 


für die älteren Knaben. 
Sorten und Facons in Kleidern für die Jugend. 


ger Floor ... der zweite ... 


Tar Reefers ... 


Die allermodernſten weichen und 
ſteifen Jünglings-Hüte .. 
$2.98. 

Breite extreme Noveltn Kinder: 


.. 8öc bis 84.75. 


Stide-Band Tam-Kappen für Kin- 
der... 48c bi 83.98. 


Herbfi = Eradten für Fünglinge, 


. . . Anaben und Binder. 


regul. $10:Werthe ... . jpeziell 


Alter 23 bis 12... 


. 98e bis 
bis 85.98 


ers. 
ſpeziell ... $3.48. 


sl 
Me 


in mittlerem und extra langem Schnitt 


[4 


Elegante prächtige Moden für die lieben Kleinen und männijche Sacons 
Ein vollftändiges Affortiment aller Größen, 


Ein ganzer geräumi- 


ijt den Jünglingen, Knaben und Kindern 


Yünglings-Anzüge . .. wir kauften zu einer riefigen Herabjegung die befte Hälfte 
des Lagers eines ausfhlieglihen Yabritanten von feinen YJünglings-Anzüigen.... 
ihmwarze, blaue und die fhönften Herbit:Schattirungen..... Unzitge, 
die zu $15 und $16.50 verfauft werden follten... Auswahl 
Toppelbrüftige und Weften-Anzüge und Ueberzieher... 
Rartien von Anzügen, welche zu $1O und 812 verfauft wurden . 
von befter yabrilation . . . 
... volle breite Schultern .. . 
Norfolt, Sailor und Ruffian Anzüge, Rufjian und Auto Weberzieher und Yad 
alle Eleinen und einzelnen Partien von den 

riefigen Verkäufen diefer Saijon, einjchließlich in beinahe jedem begehrenswerthen 

Stoff, Schattirung und Fyacon .. 


511.50 


.‚ Alter 8 bis 16... . tleine 


. „ Weberzieher 


37.50 


. verfauft zu $6.50 bis $3.50... 


Nünglings: u. Knaben-WintersKappen 

...alle Facons ... 480 bis $2.98. 
Bade-Roben für Knaben... in Eider— 

down oder türkiſchem Cloth . . . 82.48 


Extra ſchwere Fußball-Knaben-Sweat⸗ 
. mit hohem Doppelsftragen.... 


0 


Ecke 


ahrestag- Erölfnungs-Derkauf 


Es ift bei uns gebräuchlich, jedes Jahr, drei Wochen vor dem 
Dantjagungstag, einen riefigen Zahrestag:-Berkanf zu ver- 


anftalten. 


Es tft unfere Abficht, alle früheren Nefords diefes 


Jahr zu übertreffen und offeriren deshalb zahllofe Ertra: 
Bargains in allen unjeren Departements. 


Männer = Anzüge—eine feine Auswahl in ganzwollenen Caffimeres und Chev- 


i0t3, in fanch Plaids-und Streifen, auch ehtfarbige Kamm: 
— und Serges — wir offeriren ſie in dieſem Verkauf 
r 


810. 00 


Männer-Anzüge — in netten Entwürfen von Karirungen und Streifen, Caſſi— 


meres, Serges und Vicunas ‚erfelt gemacht u. ausgeſtat— 
tet, in 50 verſchiedenen Facons, ein 815.00 Werth, in die— 


ſem Verkauf für 


Männer-Ueberzieher —in grauem Frieze und Melton, 
ſchwarzen oder blauen ganzwollenen Kerſeys, andere Geſchäfte 
verlangen 811.00, unſer Preis in dieſem Verkauf 


$12.00 
"58.50 


auch 


Männer-Ueberzieher, in feinen dunklen und mittleren Schattirungen, von Or— 
ford und Vicuna Ueberzieherſtoffen, ſämmtlich durchweg bei 

Hand geſchneidert, mit garantirten Futterſtoffen, in dieſem $12 00 
DVerfauf für > " 

In Anerkennung Eurer liberalen Unterftügung geben wir wäh- | 
rend diejes Derfaufs mit jedem $5.00 Einfauf eine prachtvolle 
geichliffene Blas-Butterdofe und mit jedem $10.00 Ginfauf 
einen hübjchen geichliffenen Blas-Wafjerfrug. 


fo befürchtet fein Reifelamerad, er kön⸗ 
ne beraubt und ermorbet worben fein. 
Auch) der Kaufmann P .be Ferando 
aus Havanna wird von feinem bier im 
Gebäude Nr. 458 W. Ranbolph Str., 
mohnbaften Better Carlos de Petros 
Tchmerzlich vermißt. Die beiden Ber- 
wandten hatien-fich geftern Abend nad 
jahrelanger Trennung auf dem linion- 
Bahnıhof Herzlich begrükt. Während 
Carlos im Gepädraume des Bahnho⸗ 
fes fich die Koffer feines Dntels aus- 
bändigen ließ, begab fich yerando in 
leitung zweier Männer in eine be= 


a u ba er nicht | 
mehr 
lãufer beo 


rie. Ein Zeitungsver⸗ 
„wie fie fi 
mit 


e bei beiben Serke, | fei 


it | Hammond, nd., mar bor wenigen Yo: 
nee 


banna reichlich mit Geld und Bantan- 
meifungen berjehen war, fo glaubt fein 
Vetter, er jei in die Hände von Gau- 
nern gerathen, die ihm fein Baargeld 
abgeluchft haben. 

Frau LeRoux, 408 Superior Str. 
wohnhaft, erſuchte geſtern die Polizei 
ber Oft Chicago Avbe.-Revierwache, 
bob Nahforfhunaen nach ihrer feit 
Montag fpurlos verfchwundenen Toch: 
ter Beriha anzuftellen. Heute, gegen 
Morgen, ging der Polizei jeboch tele- 
pbonifch die Nachricht zu, daß mit Hil- 


‚fe ded frangöfifcen Vizelonfuls M. 


Du] der jehige Aufenthaltsort 
ber Durdbrennerin ermittelt ‚, worden 


Die 14jährige Lena Eiwing aus 


Ipen hatten 


+ 


T&twunbenen gewendet, Geftern kam 
ein Brief aus Ranfom, LaSalle Eoun: 
ty, bei den Emwing3 an, aus welchen 
berborging, baß Lena dort al die Gat: 
tin von Louis Timait weilt, ber angeb- 
li das Mädchen entführt und deßhalb 
geheirathet hat, damit er bie $5,000 in 
feinen Befig bringen kann, bie ihe von 
ihrer verftorbenen Mutter ala Hod- 
zeitägefchent fichergeftellt wurden. 9. 
E. Eming, der Vater de3 betbörten 
Mädchens, ließ Twait heute wegen 
Meineids und Betrugs verhaften und 
ſuchte bei Gouverneur Yates um einen 
Auslieferungsbefehl nach damit Twait 
in Indiana prozeſſirt werden lönne. 


on Sen — Tragöbin, die 

bom urüd ertheilt 

Damen, die, ihren Guten Solleten 
Babereifen le 


Ber: t tiſch u te icht. r 





” 


er En Teriunf. Mine. l — 


$1.50 


für 38.00 Knaben-Anzüge und Reefers— Anzüge gemacht van abjolut reinwoll. Chen: 
iotS und Gafjimeres, in Doppelbrüiftigen yacons, 7 bis 16 Aahre, hühiche Miichungen 
und fhwarz und blau, Neefers: von ſchweren Shinhilias, Cheviots und Oxford Fries 


j3e8, Heine Sammet: oder Sturm- Kragen, Größen bis zu 16 Jahren, über 25 Facanz zur Auswahl. 


53.0 


für 85.00 Knaben-Anzüge — Die Anzüge find in den immer populären 3:Stüde Fas 
cons, Alter 7 bis 16 Xahre, cbenfall3 hübiche Norfolt Sailor und doppelbrüſtige Fa— 
cong, gemacht von reinwollenen Cheviots, Worſteds, Serges und Caſſimeres. 


Ueber: 


aieher und Reefers in den allerneneften Facons, 50 Facons zur Auswahl. 


95.0 


und 3:&tüde Norfolk: Unzüge, 


appretirten Woriteds, ganz mit Serge gefüttert; jowie die neueften Effekte in Sailor>, 


für feinfte Anaben=Kleider — über 100 Yacpns der jchönften Herbft:Anzüge, Lleber: 
töde und jchiveren lleberzieher für Knaben zu 85. 
gemacht bon ertra feinem Serge, Eafjimere und nicht 


Einschließlich der hübfcheiten 2= 
Novelty⸗ u. Ruſ⸗ 


ſian Blouſe und den neuen Gibſon-Facon Ueberziehern und langen Ueberziehern, Größen 3—16 Jahre. 


Auswahl 85.00. 


510.00 


rem 18-Unzen ſchwarzen 


für $15.00 Männer: — und Ueberzieher — Anzüge gemacht von extra ſchwe⸗ 
Aay und fanch Worſteds, blauen Wale Serges, hübſchen 
Cheviots und ſchottiſchen Miſchungen, mit wollenem Serge = Futter, militärischen 


Schultern, Haartuch-Fronts, in einfachen oder doppelbrüſtigen Faecons, die Ueberzieher von den neueſten 
rauhen oder glatten Gffetten, in Kerjey, Melton, Vicunas, fhiveren Eovert Gloths und Whipcords, in 
langen, mittellangen und kurzen Facons, ausgezeichnet gejehnteidert und tadellos pafjend, nicht ein Sleis 


dungsftüd in der Partie, welches nicht 815.00 iwerth tft. 


FRE L! 


nötbig, bak hr 4% wertb MWaaren auf einunat faujt. 


I Ein feiner Schaufelituhl odcr ein hübicher Rug 


mit einem Hleider-Ginfauf zum Aetrage von 820.00. 
Für jeden Dollar Werth, den Ihr im Kleider-Departement Tauft, erhaltet Ihre 


ik nit 
1 Se und —X Tidets a ® Betrage von KW habt, itebt Fuch die Auswahl frei pon einem ageveikußl oder Nug. 


Die ſe 


fferte iit giltig bis aum Samitag, ben 6. Dezember 1 


2. großer Verkauf: Suit3, Coat3, Stirts, n. j. w. 


Monte Carlo. Coats—der neue und feine Eoat | 
für diefe Saifon, mit hohem Rragen, pleated 
Rücken, neue Kimonadlerme, 

— See Sn — 


* and —— 


Damen⸗Jeacketz ·aus angmollenem Rerfey, ın 
der neuen —— arſo oder Bot Facon, einige 


haben ——— ‚ al „ib 56 98 
. . 


teiloremade, a atben, 
reis Sl, bei bi Bertaut 
Hieiberräde 1 * Damen—aus ER A 
a a it dem neuen pleateb- Rüden und Flounces 
ee nett Beten! mit 5 eher Satinbändern, all die 
euen Serbitfarden, 3.50 W 


Kinder-Mäntel— volle Längen, aus ganziwollenem 
Meiten, mit nettem Schulter: Gape, nett be: 
fegt mit Braid, —F — 
tegul. Preis $5. während *2. 9 
dieſes PR * 


Damen-Capes, aus > feinem fraufen Boucle, mit gutem — Futter, 
am ſtragen und an der Front herunter mit echtem Thibet⸗ 
al, be Eu Länge und gut gemadht — rvegul. 


3. großer Berfauf: Knaben u. Mä Ba 


und 


Ki, REAL Schnüů U ud 
oin Beben, ge 


u ba 
Preis 


Dongola Schnür ſchuhe 
für men, CoinZehen, 
Kid Epigen, Ihiwere 

e len, Größen 8 

8, bei diefem 

gzaufe das 


Bor Galf Lace Spring Heel 
Schulſchuhe für Mäpden, 
Coin Zehen, Stod Tips 
ſchwere Sohlen, Größen 10 


79e 


London 
ftehende 
15 5, Wert bi$ 2, unjer felides 
Br per 


unjer Preis 


Satin Calf Shnür Schul: 
ſchuhe für kleine 
zn fhwere vor: 

oblen, 
Leder — 
Größen 9 biS 184, 


Feine Satin Galf, Belour 
Galf, Bor Galf oder Pic 
Kid Dregjhuhe f. Männer, 
Sehen neuefter ffacon, fo aut 
ivie 83.00: 

Shuye— 

unjer Br 


I 
Knaben, | 
| 


garantirt 


99 


er Samftag ITacmittag von I bis 4 Uhr. E 


Damen-Handſchuhe, ſchwarze ee 
Gajhmere:Handfhuhe für Damen, das 


a 
Erader Zad, 4 Padete 
für 


Bent Zalcum Rompder, die Büchie 
ür 


LEIN 


9 OFSTORE 
HALSTED. 


Knaben⸗Knie Ku aus dauerhaften Ehe» 
Diet und Fatben, gut ges 
ma A nn 7 ie 2 Geier. werth 25t, 10€ 


fpesiell 
ae orzellan Xafien und Untertaffen, die 
ere Sorte, wertb & 18 Paar, bei 10e | 


diejem Verkaufe 3 Baar f 
L :p ca 


a  haw 


*_ * 
Einer Der 
sröften 
Zäden 
Chicagos. 


k %* 


DR 


Spesiell. 
Dreifach Spesiell! 


SpezteN— Freitag. 


22. Cruſhed Oats, per 6c Große ITA.&R. Ammonia 
Blafche JA. & P. Wajchblau, jede. 
Negulärer Preis, &. Reg. Preis, 10c per Flajche, 


IC 


Spreiiel—Samiftag. 
Der befte granulirte Zuder, 


” 
per Pfund Me 


Thee, perfelte Qualität und Aroma, 35c, 40c, 50c, 60r. 
Kaffee, feinſtes Aroma, 20c, 25c, 30e, 356. 
Die ausgeſuchteſte Elgin Creamery Butter, 27c. 


Nehmt unſer Wort darauf, daß die obigen 
Waaren nicht übertroffen werden können. 


The Great 


ATLantıc & Pacırıc TEAO. 


208 State Str. 


91 M. Clark Sir. 148 22. Str. 245 8. Madifon Str, 
917 Milwaulee Ave. 8224 Madifon Str. 51--53 N. State Str. 


Sperieh— Montag. 
6 Stüde KHirf’s American Fa: 
mily Seife 


2olalberidht. Einbredher in Late Biew. 


ns Der SHeidungsmünte. In der Umgegend von Dakdale und 


Seminary Avenue hatten die Bemohner 


j 


ı Tanntlich den Poliziften firengftens an 


Frau Mary Menclewäti führt in 
einer oegen ihren Mann, Dr. Stefan 
MWitold Menclewäti, wegen angeblichen 
bößmwilligen Berlaffens anhängig ge⸗ 
machten Scheidunasklage an, da fie 
gearbeitet habe, um ihren Mann zu 
unterftügen, während er Medizin ftu- 
birte, und baf fie fich große Enibeh- 
rungen auferlegte, um ihm Geld zum 
Anlauf von Büchern und Jnftrumen- 
ten liefern zu lönnen. Trotzdem habe 
ee fie, während ſie ſich für ihn abmüh⸗ 


te, falt, oft fogar graufam behanbelt. 


Ehe er fe verließ, hätte er den Ber: 


fv* emacht, fie zu vergiften. 


Richter Gibbond gewährte geftern 
ber Frau Virginia H. Filch die nad): 
oefudhte Scheibung bon ihrem Mann, 
dem Börfianer Rosmell P. Fiſh und 
fprach ihr $27 wöchentlich an Nährgeld 
zu. Er befahl dem Bertlagien fer- 
ner, ihr ziel en. Brand Heer 
zen einzubänbigen. rau Tri e ih⸗ 
ren De der fie im Mai 1865 Bei» 
zathefe, des bösmwilligen Verlaſſens be⸗ 
zichtint, 

rau Sabie Smith mill von ihrem 
Manne, Gareit &. Smith, geichieben 
fein, weil er angeblich fehon anderivei- 
tig beweibt war, ala er fie im’ vori- 
gen Mai zur Würde feiner Gattin er- 


bob. Er foll von ber noch lebenden 


b. 
er 


Frau No. 1, bie — 
er angeblich i —* 


—5 Abend einige recht unruhige 
inuien. Rufe, wie „Haltet die Spitz⸗ 
buben“ und „Fangt die Diebe“, wur: 
den laut. Männer, 
und Kinder, beiheiligten fich an ber 
Hebjagb auf zwei Einbrecher. Ein PBa- 
trouilleivagen der Sheffield Abe. Be: 
zirlmade, von Poliziften bemannt, 


I I 


—E dr & RE 


-| Ueberfall: mitangefehen ‚ohne ihm 


— Baker: %..& E. feiner aranulirter 


uder, 4 Pfund für 
Mit einem 50c REN. 


Beuiohe, Eoldier Boy Rauchtabak, 5c 
Badete, 3 für 


u“ % 
&iner Der 
größten 
Lüden 
Chicagos. 


— 


Sprach nicht die Wahrheit. 


In die Harriſon Sir. Bezirkswache 
ftürmte heute Vormittag ein Mann, 
der erregt behauptete, zwei Straßen: 
räuber hätten ihn vor faum zehn Mi: 
nuten an ber Ede von State und 
Harrifon Str, überfallen, um feine 
Baarfchaft, goldene Uhr und Kette be- 
taubt, ihn entfeglich mißhandelt, meil 
er fich zur Mehr fehte, und mehrere 
Siraßengänger hätten den Frechen 
in 
feiner Bebrängniß zu Hilfe zu eilem. 
Er gab feinen Namen al3 Dliver 8. 
Bulger und feine Wohnung ald 38 
Harrifon Str. zu Protokoll. Die Poli: 
ziften Hughes und Mulcahy, welche mit 
der Aufarbeitung des alles beauf- 
tragt wurden, ermittelten in dem G®e- 
bäude Nr. 38 Harrifon Str., daß dort 
ein Mann Namens Bulger vollftändig 
unbelannt jei; auch bie Perfonalbe- 
fchreibung ‚ver Poliziften führte nicht 
zu Bulgers Feſtſtellung als Bewohner 
des Hauſes. Der Mann, welcher die 
Meldung in jener Bezirkswache mach— 
te, iſt entweder nicht recht bei Troſte, 
oder er hat gute Gründe, Namen und 
Adreſſe zu verheimlichen. 


Der Mayor aufgebradt. 


Dem Mayor ift Hinterbracht morben, 
daß gewiſſe Poliziften im Diftrikt bes 
Inſpektors Shea, in welchem bekannt⸗ 
lich auch der Kongreßdiſtrikt liegt, in 
welchem Lorimer Kandidat iſt, Wir—⸗ 
then, deren Lokale von Frauenzimmern 
frequentirt werden, freie Hand laſſen, 
wenn ſie ſich verpflichten, für Lorimer 
zu arbeiten. Mayor Harriſon hat be— 


befohlen, ſich in keiner Weiſe in bie 
Kampagne einzumiſchen, und es iſt ſehr 
wahrſcheinlich, daß er fürchterliche 


Muſterung halten und nach der Wahl 


raſſelte heran. Die Einbrecher waren 


jedoch in einen großen Hof eingebogen 
und von dort aus eniwiſcht. Alle Nach⸗ 
forſchungen blieben erfolglos. Diejeni⸗ 
gen, welche den Fliehenden am nächſten 
auf den Ferſen waren, behaupteten, die 
Kerle wären in einen Stall retirirt. 
Doch war, der Stall leer. Die Spitzbu⸗ 
ı ben hatten im Gebäube Nr. 1827 Dat: 
| Dale Übe. operirt, fih Zugang fomohl 


“ zu der im erfien Stodimerf befindlichen 


Wohnung von Frau K. Rollins, wie 
aud zu der darüber gelegenen von 
Herrn und Frau D. Baier erzimungen, 
und in beiden Hatz Schmuckſachen im 
Geſammtwerthe von 8200 erbeutet. 


Die Waſſerraten in Rogers Part. 


Die Rogers Park Water Co. hat 
heute im Kreisgericht die erwariete 
Klage zur Umſtoßung der Ordinanz 
anhängig 
ber Gefelichaft die Raten vorfchreibt, 
zu benen fie u Kunden das Lei⸗ 


— in welcher die Stadt | 


auch junge Ceute | Entlaffung der Sculdigen anordnen 


wird. 


zur; und Me 


* Frau Charles Dud, Nr. 734 Me- 
ftern Woenue, bat fih durch einen Ar- 
titel über die böfen Folgen der Klatjch- 
fucht getroffen gefühlt, meldher in dem 
lettiſchen Blatte „Revhan“ veröffent⸗ 
licht worden iſt. Sie hat deshalb Chri- 
ſtian Botken, den Schriftleiter des ge- 
nannten Blattes., wegen Ehrenkrän— 
kung belangt, und Kadi Sheldon hat 
denſelben geſtern der Grandjury über⸗ 
wieſen. 


* Auf dem, geftern Abend in Kins- 
lehs Reſtaurant abgehaltenen jährlichen 
Bankett der Grundeigenthumsbörſe 
erklärte H. S. Mecartney bie Forde⸗ 
rung der Börſe nach Einberufung einer 
Verfaſſungsverſammlung für uͤnzeit—⸗ 
gemäß, W. D. Kerfoot, Louis A. 
berger und Geo. Birkhoff jr. beſtritten 
dieſe Anſicht, welche anſcheinend wenig 
Anklang fand. 

* Unter der Anklage, in St. Joſeph 
und anderen Ortſchaften Michigans 
nach und nach ſechs Fuhrwerle h⸗ 
len und diefelben in Chicago veräußert 
zu haben, murbe heute. vor dem Mor: 
rifon Hotel an der Elarf Straße von 
= — C —— 
ein gewiſſer rowleh 
—A 


Angeklagten ſich ver 
bon Lauterbach Gelder zu erpreifen, in- 
ı dem fie gegen ihn Friminalgerichtlich 


Dem riedensrichter =: Scott und dem Kon» 
ftabler Ronfsley wird moraen das Ir» 
theil gefprochen werden. 

Friedensrichter 


Harvey und Konſtabler John W. 


Nonlsiey wurden geſtern ſchuldig bes 


funden, ſich verſchworen zu haben, unter 
dem Deckmaniel des Geſetzes den 
Schankwirth George Lauterbach, Nr. 


55 N. Clark Straße, zu plündern. 


Es wurde geltend —— daß die 


chworen haiten, 


vorgingen, weil er ein Zahlungsurtheil 
über $90 nicht beglichen Hatie. Geott 
foll ferner dem Anwalt Bulfer von ihm 
unterzeichnete Haftöbefehle zur Berfüs- 
gung geftellt haben, fo daß er biefe nach |: 
Belieben Opfern gegenüber, die ge- 
ſchröpft werden follten, als Schreck⸗ 
mittel anwenden konnte. Leute, die ſich 
nicht einſchüchtern ließen durch Zwil⸗ 
klagen, wurden unter der Anklage ver⸗ 
haflet, ſich gegen die Strafgeſetze ver⸗ 
gangen zu haben, und nicht nur ge⸗ 
jiwungen, bie gegen fie erlaflenen Yah- 
lungsurtheile, ſondern auch die Koſten 
des Verfahrens, ſowie Gelder für 
Bürgſchaften und Verſchiebungen bon 
Verhandlungen zu bezahlen. 
Aus den Zeugenaus ſagen ging her⸗ 
vor, daß Richter Scott einen Zweig ſei⸗ 
ner Gerechtigkeit meiſt im Bureau des 
Unmalts Bulfer betrieb. Dort hielt er 
zeitweilig Gerichtefigungen ab. Wenn 
‚ er nicht anmefend oar, verfügten Bul- 
: fer und deffen Theilhaber nach Belieben 
: über die ihnen überlaffenen, unterzeich- 
ten Qaltsefeniefeemuien, Ein ge 
| wiffer Wonne trat al8 zwedmäßiger 
Ankfläger gegen die außerforenen Opfer 
auf, und erhielt jeden Samftaa, fo und 
fo viel für jede bon ihm erhobene An- 
| Mage, bezahlt. 

Richter Horton wird den beiden Ans 
geflagten morgen da& Urtheil [pregen. 
Demnädft follen au Friedensrichter 
Hartmon und mehrere Konftahler, mel- 
che gleichfalls in Verbindung mit dem 
borermähnten Falle in Ynklngezufiand 
verjeßt wurben, prozeffirt werben. Zu= 
erft wird Hartman wegen Mikb „ucha 
der Amtzgemalt der Prozeß gemadıt 

werden. 


Aus dem Ariminalgeridht. 


Sohn Reilly, Nr. 3461 Morgan 
Str., befannte ich Heute nor Richter 
Horton fhuldig, feine Frau und feine 
Kinder mittellos im Stich gelaffen zu 
haben. Nachdem der Richter die nähe- 
ren Umftände des. Falles ermittelt 
hatte, nahm er von einer Beltrafung 
de Mannes Abftand, hieß ihn, mit 
feiner Frau nad) Haufe zu gehen und 
gab der Frau den Rath, e8 dem Mann 
fünftig daheim meniger ungemüthlich 
zu madıen, 

Nicolas Holz, Nr. 3902 Armour 
Uve., hat im Verlaufe eines häuslichen 
Streites jeine Großmutter durch einen 
Revolverfhuß und feinen Ontel Char: 
le8 Holz buch einen Mefferftich ver« | 
munbet, Er jtand dieferhalb heute un- 
ter der Ankloae des Mordangriffes bor 
Kriminalrichter Brentano. In Anbes 
tracht milbernder Umstände murbe die 
Anklage in eine folde wegen Körper: 
berlegung umgewandelt, und ber böfe 
Nikolaus fam mit einer 6Otägigen 
Haftftrafe davon. 


— Auf dem Wohlthätigkeitäfeft. — 
Ueltliches Fräulein: „Empörend! 
Man kauft mir wohl Küffe ab, nimmt 
fie aber nicht in Empfang!” 


Widtiges Problem 
Für die Jektzeit. 


Das wichtigfie Problem für die Jeht: 
zeit ift, wie man fein Einfommen jo 
verwendet, daß die beiten Rejultate er- 
zrelt werben, d. 5. daß man ben bollen 
Merth für fein Geld erhält. 

Man kann mit Recht Jagen, daß dies 
immer das michtigfte Problem gemejen 
ift und immer fein wird für Leute von 
befehräntten Mitteln; aber die Thatſa⸗ 
che bleibt, daß mit den fortwährend 
fteigenden Preifen für das Noıhimenbig- 
te zum &even. man jen Gelb 
forgfältig zufammenbalien muß, um in- 
nerhalb feine Einfommens zu bleiben. 
Wenn wir fagen, daß die Preife fleigen, 
nehmen wir einen Artifel aus, ber be> 
reitö einen herborragenden PBlaß in bem 
Familien =» Medizinfchrant einnimmt, 
und ba ijt dag Mittel gegen Hämor: 
thoiden, befannt unter dem Namen Pr- 
ramid Pile Eure; diefer Artitel wird 
noch.immer zum alien Preife von fünf: 
zig Cents und einem Dollar von ben 
Üpothelern verlauft, und biefe Preije 
bleiben unverändert. Denjenigen, bie 
durch diefes Mittel Linderung und Hei- 
lung nach jahrelangen Leiden gefunden 
haben, braucht nichts über feine Vorzü- 
ge gejagt zu werben; den Anderen kann 
man mut jagen, daß dies ber größte Se⸗ 
gen ift, der je entbedi wurde, für Alle, 
die an irgend einer Art von$ämorrhoi> 
den leiden; es iſt in Zäpfchen⸗Form und 
leicht anzuwenden, erreicht ben Si des 
Leidens und gewährt fofortige Linde 
tung und eine bauernde Heilung. 

Der Lefer mag Salben, Einteibun- 
aen und Wajchmittel nuklos verjucht 
haben und ba er fieht, 
fortgeworfen war, leidet er Fieber, ala 
noch länger toeiter zu erperimentiren. 
Der Gründ, weshalb dieſe Behandlun⸗ 
gen fehlgefchlagen, ift der, daß fie nicht 
den Sit des Leidens erreichen unb ba= 
ber nicht „ie Urfache entfernen, mie e8 


. M. Scott von. 


daß fein Geld | 


die Pyramid Pile Eure bewirkt. Ein |. 


lleines Buch, welches Hämorrhoiden, 
ihre Urſache und Heilung bejcreibt, 
wird von der Phramid Drtug Co 
En 
wenn er ' 


Frifches Fleiſch und 
Gemüſe. 


und andere Farm: und Garten-Produkte, wie Golden Kürbiſſe, 


friſche Früchte, Nüſſe, Popcorn ete. 
mit Herbſtblättern, Weizen-Aehren, Corn ete. dekorirt. 


Der ganze fünfte Flur iſt 
Vor⸗ 


mittags gekaufte Waaren werden Nachmittags abgeliefert nach 


allen Stadttheilen, welche von unferen Nadhmittags = 


tungswägen erreicht werben. 


Prime Native Beef, das feinfte, 
mit Mais gefütterte, reife Fleiſch 


im Masfte— 

eines u „Beef, per 
A, 6c 
Aus enäbiie gg NRoaftt, 

per Br id. ide, Ie 

Schulter = Steal8 oder 12!c 
Roafis, Rio. 14e 


Gerofltes Roaft, ohne Knochen od. 

Salat! Zen aan itt, ber Bir. 
e: oberer nitt, per 

Pfund 14c 


Prime Mib * 
IM. 220, 20c 

PFenfte 

per Bio. 

Spring —J extra ausgewähltes 
fettes Fleiih— 

Berder:Biertel, 

ver Bd 


Dinter- Viertel, 
per Pd 


per 
Loin oder Rib Chops, 
per Pid 
—— Chops, 
per Bid 


Spring GHidens,” beite ı 
im — per Pin 13! 


Friſch — Sen: 
nen, per Bid s 


Telephon: 


Seagrams Ganabian Wpisiey, — 

im Lagerhaus der Brennerei 

auf PFlafchen gezogen und unter 

Regierungs-Auffiht verfie- 

gelt, die Flache Ye 
Beüpjae 


Old Grow Bourbon, 
1808, volle Duarts, 
per Flache 


Kohn Dewar & Sons! „Epe: 
cial® Old Highland fchottiicher 
Wpistey, Die 

Fla ſche 

Gudenheimer Rye, 10 Jahre alt, 


volle Quarts, die 
Fla ſche 


wird garantirt. 


Shannondale“, alferfeinfter im⸗ 
portister irtiher Whis: 1 * 1 5 


ley, die Flaſche 

MeBrayer Bourbon Cream 
v Id ſtentuchh Whisklies — 
lter, Stärke und Qualität von 
der Ver. Staaten Regierung 
garantirt, bie 


Flaſche 


Baltimore Rye, 9 Jahre alt, volle 
uarts, die 
Fla iche 


Echt Land Gi de 
aa a 0 DAc 


Bolker Due. 2 die Sorte „für 
den ar tenogebraud, 
die Flaſche 


Kauft Eure Sachen Gallonen weiſe. Wir berechnen nichts für die Krüge. 
Fragt nah Proben der Getränke in Krügen, che Ihr Eure Einkäufe macht. 


Meine und Lildre. 


Amportirte und hiefige Produkte, Alter und abjolute Reinheit 
Harifon 3630. 


Abfiefes 


Feinftes Native BVeal, das Fleiih, 
für welches wir befannt jind— 


Ganze Loin, per 
fund 


Short Leg oder Loin, 
per Bi 


Eulter:Roaft oder 
Bruft 


Spring Turkeys, Enten ober alle 
anderen Urten von fancy Geflügel 
3ı den niebrigften Markipreiien— 


Wurit, Hrift rein, Home-made aus 
ausgewählt. Schweinefleifch, 15€ 
per Pfd.⸗Carton 


Port Loin — frifh geihnitten — 
alde Soin, per 

EIERN. 054 — —e —.—— 

Roaſt oder Chopké, 

per Pfd 2 
Süb⸗Kartoffeln, echte Jer⸗ 2ie 
feys, per Bid 
Granberries, große rotbe, 
Ki uch, per Quart 


Rr. 


geiunde 


fo bald nicht wieber zu haben ift; ein 
fo viele wie Ahr haben wollt; per 100 
* mit 50 Stüd $2,50; per Stüd 


Uhren und Kafırmefler. 


Tiefelben, welche Ahr überalf findet, Die Preife find hier verſchie⸗ 
den — ehr bedeutend. 


15:%ewel Nidel Gigin oder Waltham- 
Werke Herren⸗Uhren, in 20 Yabre gar, 


| Landfield’s 
10€ Zigarren, Sc. 


„Lad Tamana“ reine Havana Zi⸗ 
garten. Wir erwarben eine fleine 
Partie non nur 18,400 von biefer 
Sorte, fie find aus ber jehr wohl 

befannten Yyabril von Land» 
field Bros. & Eo., in New 
York. Dies find die echten 
10c Havana Sigareen. Wir 
fauften fie zu beinahe hal- 
bem Breife, daher offeriren 
wir Euch einen Bargain, der 


reiß für 5 c 


5.00; 


183 geldgefülten Hunting ober 


Dvpen face fancy grapirten Gehäuien... 


15-Jewel Nidel Elgin oder Walthams 
Werte Damenslihren, in M Iahre gar. 


oofdgefühten Hunting:Gehäufen — gut 


** oder Wachs-Bohnen, 
per MUB.sun sense 5e 
Friſche Kolos-Nüſſe, 
per Stüd 

eins 


Sutter 9 ud 
Lot. Allen & 
deſchliffene 


George Worltenbolm 


Rund, 
Fla ſche 


Tom Gin, 


Schwediicher 
feinfter, die 


London Old 
die Flaiche 


Glaret, 


die Flaſche. 
= 


alferfeinfter, 


St. Aulien 
4be; 


importirter, 
per Eaje, 12 
Quarts 
Port oder Sherry. 6 Jabre 
alt, per Gallone 8 
für 


Unfer ertra feiner 


Tiſch⸗ 
Claret, die Gallone 76€ 


Süßer Fatamba ‚Port oder As 
tel, 4 Nabre alt, 
per Gallone 


Niesling. (81.00 Qualität), fpeztel 
für Samftag, die 


Gallone, de 
ee Sale... 5.10 

2.90 
52.55 


6 Kabre alt 


52.35 


Gabinet Nye oder Bourbon, 4 Aahre 
alt, bie 
Gallone 


Gibſon Rye, 8 Jahre 
alt, per Gallone 


0.8. € ? 
Jahre alt, . Gall 


Gudenheimer Moe, 
re Gallone 


Cords, Metallgriffe, 


trieben werden, ſpeziell 
für Samftag nur 


für Samftag, 


Nr. 18 goldgefüllte Serrenslihren, geaatist 5 Iabre zu halten, 
ausgeftattet mit amerifanifhen Werten 


Open Face Gun Metat lihren für Mäns 
ner oder Anahen, garant. für 1 Sabr.. 


Echte Star 832 Raficmeller — Ware & 


Shan Rafirmelier 


Son 3 do 


XI hohigefplifiene Rafirmeffer— Wim. Morley 
& Son’s boptgeihliffene 


Welsbach's Lampen und 
eleftriihe Waaren. 


UN 


Medical Yubwetion Coils, 
föünnen mit 
einer Trodenzelle der Batterie be: 


3:3ö0. eiferne Bor @lode, 
fpeziell für Samftag nur 


Ertra ve. = fpeziel 


werth #18. 


0:Größe M Jahre gar. goldgefüllte Das 
mensiähren, ausgoflattet mit echten GIs 


oder Waltbam: Werten 


83.75 
9Se 


de 
Te 


Welshah Fabritat Mantle, nolltänbig mit 
Shade, Yulinder, Brenzer (mie Abbif.), 
iveziell nur für Gamftag, alles voll: 35€ 
ftändig, fertig zum Gebraud........ 
Eclipfe Mantle, ipeziell für Gamftag.... 
Grtra großer Bulinder 

Echte Yuiea 100:Kerzenftärle boubleStrenght 
Mantie, für Samftag 


Großer Mica Rauchfänger, merhütet das 

Sqchwarzwerden der Dese, ſperiell 

für Samftag 
einſchl. Eqchte Laclede Carhon Batterie, voll⸗ 
Händig, fertig 4. Anbringen, 
fpegiell für Samftag, nur 26c 
Belle Sorte Sal Ummoniae, 
fpe3. für Samfiag, per Bib 
Ailort. Holz Drud:Rnöpfe, 
für. Samftag 
50 Brogent Serhafehung an allen me: 
dizinishen u. chirurg. Inſtrumenten. 


81.15 


25c 


Winter: Ausſtattungswaaren für Männer 


Es iſt ſehr leicht, ſich eine Doktor-Rech nung zu erſparen, indem man warme Kleider anzieht für den Winter, Es iſt 
auch leicht, ſich einige Dollars zu erſparen, wenn Ihr nach dem Großen Laden kommt und daſelbſt Eure Winter— 


Kleider kauft. 


Halbſtrümpfe für Männer — Winter-Merino — Halb Wolle, halb Baum⸗ 
wolle, — als ganz a — — 


zu I — — — J J ” . 


Sanitäres flichgefüttertes Männer » Interzjeug 
— fchmwere Sorte — in Iohfarbigen, blauen- u. 
Natural Schattirungen, ausgeftattet mit langem 
weiße Flied —alle Nähte doppelt ges 

näht u, die Hemden mit Collarette: 

Hals gemaht — morgen 


Männer =» Nahthemden — fchiveres enggeiwehtes 
Tennis Flanel — ertra lang uud 

weit gemaht—das bequemfte Nacht: 

Gewand, daB gemacht wurde 


BEN! 


gellABır 


SRIXON 


—* ‚12% 


Fanch — TUEIERE NE befte 
Qualität, echtfarbiges Percale, in  Hübfchen 
Streifen und Heinen Muftern — gemacht hin⸗ 
ten und vorne offen, mit zwei 

Baar abnehmbaren 

Manfcetten 

Männer = Bade:Roben — auf beiden Seiten 


echtes türf. Handtudhzeug— lang und voll zu: 
geihnitten, Diejelbe Dual. 

wird anderäivo für $3 bers 

fauft — morgen 


@ 


ONE PRICE en 


947, 949 & 951 MıLwaukEE ÄAVvE. 


Die gröhte Auswahl 


> Männer: 


- Ganzwollene biaucheaner Männerslieberröde, 
mit dauerhaften Jtalian Eloth —— 
—* die feinen 
eidu 


und fo 
bhocar. 


mKnaben 


Winter Itteider 


fommt hier morgen zur Ausftellung und zu.Preifen, 
die es wenigftens für Euch interefjant machen. 


fniiten, fpezie 


Ganzwollene Be oder 
Vicung Ueberröde für 
nem Sammet s m. 5 
Uermeln und mit Serge 
elle ine Futterft 


Kl oraue. Bicunas, |: 3 
ihwarze_ oder blane Keriens, 
FR Friezes, 8* 
dat 
ng 3 er Gröhe — 

ichlanfe oder cars 
dulente un 


nen 


— auf der a 
—— Ber IR ebenſo —* > ein: 
Baier 


Uße Ucherzieher find ee 


nad der 


„am 


84.05, 


d 
Ai are 


tin 87.50 
rge Gheniott, 
Tühmazıe ober 
gropen moder: | 
Mode gemadt, irgend» eine, —* 


Ainaben-Jeberzieher- Dep. 


Beh —* =. Rinne, 8 En 8 * 
—— —— 


ie = * 32.86 


leated 5 für Rinder — 
ee en 60 


Rinder — im 


O. 00 | — * 


und die feinften Dual! en 
»o, 80.50, 57.50 un 88.50. 


fern 


su Breifen, 


els 


— 35:05 


.—.. nern 


Lererräden 
sn, 88.75, 810 e 





: Brotbäder. 96 und Board Sarmländereien. 
(Die Vreife gelten.nur für den Grohhandel.) a 

Getreide und Gen. wögentlid — 31. Str. Berlangs: rau für Gausacheit während des La Die Wisconfin Gentral-Gifendahn Sompenp ort 

: (Baarpreife.) Berlangt: . Köche —— Sand. $7, 912. Zimmer aes. 505 R. iarf Str... & Floor. Beim in eisen Holland Take ee or 

aan Gier. n . 

BWintermeigen Mr Y-zoth, 74; Wr. 3, | & Zul ©. Glarf Gir. - | Berfangt: Deutjeges Mäden für Hausarbeit, gus | fer und lege, und mo es Saulen und Mirhen gis:, 

227 a &-11;,Nr 2 hart, BT; Nr. 3, Berlangt: Ein guter ‚Burger, —— ter Bohn. 76 Center Str. —— a en — — ht am 6. 

arbeiten fauın. 856 — . Court; nehm Verlangt: Startes Mä für allgemeine St: epartemen iscon eus 

AND .. merpetien N. 1 Tici; Mr, % Ti Ki a —— und 8. &tr., einen Biod | grpeit. Bahn 44. 21 Whdlgan 2. tral-Bahn, Ro. 30 €. Clark Str. Coicane, ME. 

Mehl, Winter-Patents, ee 83.40-83.50 eier ehe Verlangt unges Mädden, 15-16 abre, S 
— * —— eg eh 
It er eionbere Merten, 3. aa ee er ie: Wei: und Pusftellen. Frau Schmidt, artholz, file Bendes Waifer, Meilen von Shi: 


Wabash-av Wabash-av. —— .10. 2 Derlangt: Aelterer Mann, der mit Pferden ums | 955 Din St cago; $4000. Caih $200 
® i8, Nr. 2, 556; ge 2, weiß, — € tann, in Bäderei zu beifen. 189 Webfter An. bawt t, 5 ' 0, —* auf geit. John Wals 
Nr. 2, gelb, 5-58; Nr. 8, 5öh-bbe; Nr. Pr wenn —— Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 68 ter, Rem Buffalo, Mihigen 


. . se. elb, 88e — — 
Dieſe hier angeführten Items bilden nur ein Beiſpiel von dem safe: t, Wr. 2 Bi Br. 2, mei, -d6e; Rt. „Pertangt: R—— — —— er Aakluf;, 19 der täpne —— 
= 3 3 ”„ . . ® 2 3 . ’ ’ ’ ’ ä ⸗ an 
was gegenwärtig bei Hartman's möglich iſt. Die Preiſe ſind Sp ge Ar. 8. weiß, Di-Shes Re. 4 we ET EN SE RL EIER ———— — —— rien wi ne AN Sun eitfheiber. MR 
0. re * — — * * * : &i k Tan hrsg Ayla —— —— — immer 
niedriger als die gewöhnlichen niedrigen Preisanſätze —unmög⸗ J. * 2a — erfeßnener Tüoetes. 18’ Gieiaen, = 18 Berlangt: Mädden für, Gausarbeit; Heine Bar u 


: s ; i Be dd * 11.00: Rr.: 8, .00-810.005.- betes | —————— | milie. Ir. Nerber, 438 Indiana i Ar. — 
00 „00: : Porter. I verlangt. 111 - — — Spezial:Berkauf!—$1 
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Es iſt Verſchwendung 
billige Garne zu kaufen. 
Fleiſhers ſind, ſeit 30 
Jahren, als die Beſten be— 
kannt; am Ende ſind ſie 
doch am Billigſten. 


Zedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem Han⸗ 
delszeichen beigelegt, und wer fünf davon mit 2 Cents 
für Porto einſchicktt, erhält 
unentgeldlich eine neue 
praltiſche Strickſchule von 
S. B.& B. W. FIuSE, 
Ine. Philadelphia. 


FLEISBERSB 


ist ein Dollar 
braudyt bezahlt 


bis. 


zu werden, 
geheilt. 


Konfnltiren Sie die alten 
$ Der mediziniiche Vorſteher 
Aerzte. graduirte mit hohen Ehren 
son deutſchen und amerikaniſchen Univer⸗ 
fitäten, a. langjährige Erfahrung, it 
Mutor, Vorträger und Spezialift in Der 
—E a Seilung — nervöſer und chroniſcher Krankheiten. Tauſende 


von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, deren Mann— 
barkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vatern gemacht. 


nervüſe Schwächen, Mißbrauch des Shſtems, 
Verlorene Mannbarkeit, erfhöpfte LXebenäfraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Gejellichaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader- 
brauch. Alles jind Folgen bon Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 
Stadium fein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem ee entgen ngeben. Laſſen 
Sie ſich nicht Bu faljhe Scham oder Fi abhalten, Ihre jchre alien Leiden zu 
ä 


bjeitigen. M. ze Smude Süngling vernadhläffigte feinen Teidenden Zuftand, bis es 
zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


twie Blutvergiftung in allen Stadien — cr: 
Auftedend c Kran kheit el, ften, zweiten und britten; geſchwürartige 
Affekte ber Kehle, Naie, Knochen und Ausgehen der Harre, fowoh! wie Strifturen, 
Gyftitis und Orditis werden fchnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige —— ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linde⸗ 


ung, ſondern auch permanenie Heilung ſichert, 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie, ee 2* Krankheit zu ku⸗ 
erhalb Chicagos woh⸗ 


riren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie au 
nen, fo jehreiben Eie um einen Fragebogen. Eie fönnen dann per Rojt hergeſtellt wer⸗ 
den, wenn eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden 
in einem einfachen Kiſtchen ſo berpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir Iaden überhaupt folche mit dhroniichen Uebeln behaftete Leidende, die nir» 
gends x ilung finden fonnten, nach unferer Anjtalt ein, um unfere neue Methode Tich 
angedeihen zu laffen, die als imfehlbar oilt. 
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Südweit:Ede State und Ban Burcen Str. 
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Spreditunden von 104 Uhr Nadımittags und von 6—8 Uhr Abende. Sonntags und 
an Feiertagen ner von 10-12 br. 


n iR 
* II uarR 7 TE]. 773 i 
.COR: CHICAGO ’AVE 


Freie wiffenfhaftlige Unterfuhung der Augen, — mans An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger cIs die für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 
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nicht hohe Preiſe, 
Können einen Bruch heiten. 


Wir fabrigiven über 7O verfchiedene 
Sorten. Ein gut pafiendss Band für 
Xeden. Unjere PBreife laufen von 650 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 auiwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ver⸗ 

gung. Unterjuchung und Unpaffen 

ei. 


‚HoTTinser Drus & Tauss 80 


Nablolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Une, Xhurmslihr:@ehkupe, . 6. 
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Ein Unten in: in Der Arena. 


Bei dem geftrigen Dorfü Dorführungen von Pfers 
den im Colifeum m er IT, Moore zu. 


Die Pferbeausftellung mit Kutfch- und 
Wagenpferden beſonders reich beſchickt. 
Die Annahme, das Automobil ver⸗ 

dränge das Pferd, wird durch die rei⸗ 

che Beſchidung der Pferdeausſtellung 
glänzend widerlegt. Die amerikaniſche 

Geldariſtokratie hält ſich, gerade wie 

die deutſche, engliſche oder franzöſiſche, 

neben dem pferdeloſen Wagen auch 
elegante Kutſchwagen mit prächtigen 

Geſpannen. Das Reitpferd iſt in der 

hieſigen Ausſtellung nicht zahlreich 

und hervorragend vertreten, weil die 
edle Reitkunſt hier nicht ſo allgemein 
gepflegt wird, wie drüben. Auch un— 
ter den ausgeſtellten Jagdpferden ſind 
nur wenige wirklich ſchöne Thiere, hin— 
gegen iſt das leichte Wagenpferd in 
vielen prächtigen Exemplaren vertreten. 

Die beſten Preiſe fielen geſtern J. H. 

2* Wm. H. Moore, Robert Aull 

bon St.Louis und Alfred L. Baker zu. 

Zwei der ſchönſten Wagenpferde, Litka 

| und Latona, bat E. T. Stofesbury 

aus Philadelphia ausgeſtellt. Illinoiſer 
und Kentuckier Pferdezüchter haben 
ſchmucke Thiere gefandt. Wie viele 
edle Raſſethiere in unſerer Stadt ge— 
halten werden, wird man erſt in der 

Ausſtellung gewahr. Die ſogenannte 

vornehme Geſellſchaft brachte der Aus—⸗ 

ſtellung auch geſtern Abend großes In— 

Pe entgegen; die Zogen und derBal- 

n waren dicht bejebt. Bei der 
in ver Barfpferde zum Wett- 
beiwerd in ber betreffenden Klaſſe er— 
eignete fich übrigens geftern ein Unfall. 

Rathaniel Moore, der fiebzehnjährige 

Sohn von Z. H. Moore, futfchirte bie 

etwas fcheue und zumeilen auch bodige 

Märe „Fly“. Beim Zrabfabren in 

ber Arena verlor ber junge Dann die 

linkshändige ügelleine. Im nämlichen 

Augenblick ſtürmte der Gaul los. Der 

Lenker riß ihn zur rechten Seite her— 

um. Das hatte zur Folge, daß das 

Pferd gegen die Schutzwand der Arena 

rannte und die Wagenſtange mit lau— 

tem Krach zerbrach. Dem jungen 

Moore wurde es auf ſeinem — 

rabenſchwarz vor den Augen. Ohn— 

mächtig glitt er herab, doch erholte er 
ſich bald wieder un dem ausgeftandes 
nen Schreden. Das Pferd war un: 
verlegt. Ein feltene Spiel des Zu- 
falles ließ geftern MW. H. Moore den» 
felben Preis geivinnen, ben er für da? 
beite Baar Zugpferde in der Klaſſe 45 
ausgelegt hatte. Dem Gewinner mar 
e3 freigejtellt, zmwifchen einem ſchwerem 
filbernen Tablet mit Tafelauffat oder 
$250 zu wählen; Hr. Moore entjchied 
fich natürlich für das erftere. Heute 
werben den Preisrichtern mieber leichte 

Zugpferde, Kutſchpferde, Four in 

Hands, leichte und ſchwere Jagdpferde, 

Reitpferde und Ponies. 


— —— —— 

Wer die Wahl hat, der hat die Qual. Die 
Wahrbeit dieſe⸗ Wortes baben wir Bürger neuer⸗ 
Bings wieder enıpfunden. Wer aber Hamorchoi- 
den-Dital bat, ber hat die Wahl, 05 er jene mei» 
ter leiden oder fie mit dem berühmten Hä— 
morrboidensHeilmittel „Anatefis“ zumächit lin- 
dern und allmählich nanz fıriren will. Rrobiren 
Iotet nistd; man braucht nur, ®. Nenftardter & 

2416, NewWort Gity, zu ndreffiren, m 

—— eine Rrobe zu befommen. Die Unaleſis“ 

ft in alten Apothelen zu haben. Preis $1. — 
— 


Kam mit dem Schrecken davon. 


— — ⸗ 


Nach dem in ſchönſter Eintracht ge— 
ſtern gemeinſchaftlich in der Wohnung 
Nr. 575 Larrabee Str. eingenommenen 
Abendeſſen gerieth Karl Palmer mit 
ſeinen beiden erwachſenen Söhnen in 
Streit. Einer der jungen Heißſporne 
fam dabei fc in die Wuth, daß er eiligſt 
fein Schießeifen herbeiholte und auf 
feinen Boter eine Kugel abichop. 
Diefe prallte an dem metallenen Ber: 
ſchlußſchild ab, das ſich am oberen 
Rand der Beinkleider Palmer's be— 
fand, und verurſachte nur eine leichte 
Fleiſchwunde. Der Schießbold mar 
über feine rafche That ſo erſchrocken 
und glaubte, er habe feinen Water jo 
fchwer verleßt, daß er eiligft nach ber 
Larrabee Str.:Bezirlätmache rannte und 
fi) der Polizei außlieferte. Palmer 
meigert  fich, gerichtlih gegen feinen 
Sohn vorzugehen. Er ift feines Zei- 
hens Hausmeijter in dem Gebäude Nr. 
1760 Xrlington Place. 


Zrauriger Einftand. 


Auf dem Union Bahnhof ftarb }:= 
| ftern einer dänildhen Einmwanderer:?Fa- 
milie Namens Peterfon, die fich auf 
der Reife nad Minnejota befand, ein 
acht Monate alter Säugling an Ser 
Halsbräune. Die Leiche bes Kindes 
wurde von den Eltern einem Leichen-= 

beftatter übergeben, der ihnen biefelbe 
nad) ihrem Reifeziele nachſenden wird. 

— — —— 


* Captain John C. Nyman, 507 
Dearborn Ave., iſt im Kreisgericht zur 
nung bon $3000 an Frau ©. U. 

apier verurtbeilt worden, die er be- 
zichtigt hatte, bei der Verhandlung ei- 
ner Baaatelltlage vor dem Kadi Vrin: 
biville falfches Zeuanig gegeben zu 
haben. 

* NMichter Dunne beiilligte geftern 
das Habeas Corpus-Geſuch eines ge— 
wiſſen Wm. Miles, der von der Poli⸗ 
zei „auf allgemeine Verdachtsgründe“ 
verhaftet und gefangen gehalten wor⸗ 
den war, ohne daß man Anklage gegen 
ihn erhoben oder ihn einem Richter 
vorgeführt hätte. 


mit Seh: Hemden, inie mit allen fonftigen 
Drep: Sachen, wenn ein_iwenig beriehrt, jind 
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herzieher ſü hen, die modiſchen langen Facons 
Aeherzieher Für Xnahen, —S —— 


rem Eröffnungs-⸗Verkauf 


jufer-Amüne ſüj hen. in den neueſten Facons, 
Winter: Anzüge für Jinaben, — — 


pelte Werthe—bei unjerem Eröffnungs-Derfanf 


4 IN 
—E 


NS CLOTHING HOUSE. — 
Milwaukee Ave. und Ashland Ave. 


Eine großartige Ansftellung 


von eleganten 


Mlanner: und Hnaben-Hleidern. 


Wir ftehen gerade in der Mitte unferes großen Herbit-Eröffnung-Der 


faufs. 


Morgen ift der Galatag in unferem Saden. 


Souvenirs frei für Alle, die hierher Fommen! 


Winter: leberzieher für Männer, die eleganteften Moden, die diefe Sai- 


fon getragen werden, alles extra Spe- 
zialitäten während unferes Eröffnungs-Derfaufs — $12.00 Werthe für. . 


87.50 


Winler:ederzieher Tür Männer, ale die eleganteiten Mloden in 
— Neberziehern, gemacht wie Kunden» 


jchneiderarbeit, jpez. für unfern Eröffnungs:Derkauf, $16.00 Werthe für 
Winter: Anzüge für Männer, ein großes Affortiment von hübfchen 


Moden und ausgezeichneten Stoffen— 
ipeziell für unfern Eröffnungs-Derfauf—$15.00 Werthe für 


2.95 


81.95 
Schuhe. 


5000 Paar neue moderne Männer— 
Schuhe — der größte je dagemwefene 


Schuhbargain der Nord- 
weftjeite— 5.50 
Werthe fir. 


82.00 


Kommt und bolt Euch ein 
Souvenir gratis! 


* In Richter Dunnes Abteilung 
des Kreisgerichts wurde geſtern bie 
Firma Swift &E Co. zur Leiſtung ei— 
ner Entſchädigung von 815,000 an 
Edward Arndt jr. verurtheilt, der vor 
drei Jahren im Dienſte der genannten 
Firma an einer Maſchine ſaͤmmtliche 
Finger ſeiner rechten Hand eingebüßt 
hat. 

** Wie im vorigen Jahre jo veran- 
ſtalten auch heuer wieder die Geſchäfts— 
leute an der Blue Island Avenue einen 
„Karneval“. Morgen Abend geht der 
Spaß los. 


— ———— — 


Finanzielles. 


— — —— — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Bühsit-Ede LaSall: und Madilon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500.000 

Kbewin G. Foreman, Vräſident. 


Osear G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſffirer. 


Agemeines Bauke⸗Geſchäft. 
Routo mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwunſcht. 


Beld aut Grundeigenthum 


zu verleihen. inter 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


u VBollmachten, 


notariell und fonfjulartih, _ - 


DER Erbidhaiten, 


Boraus baar au⸗obezahlt oder Bor | 
fu ertheilt, wenn gewünjdt, 
wendet Sud) direft an 


Xonfalent K. W. KEMPF:. — — 
Lifte vom ca. 1000 ze Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
Er LaSallo ———— 


Derucht uuler 


Daß nichts erfolgreicher iſt, wie der Erfolg, | 


ift erjichtfich aus den munsgehggen Heilun: 
gen, erzielt durch 


Dr. H. H. DEPEW, 


der heilf, wo andere 
ſehlſchlagen. 


Seine große Erfahrung 
ſegt ihn in den Stand, 
nie bageipefene PBeband: 
lungsmethoden in's Wert 
su ſchen. Heilt Krankhei⸗— 
ten mit Leichtigkeit, die 
bisher ald unbeilbar be: 
tradptet wurden. 

Dr. Depens Be IN 
bandiungs = Dietbode für‘ 
eine ſchnele und ſchmerz⸗ 


loſe Heilung von 
Fiſteln, ——— und o! 
ämorrhoiden, len Wfterfrantbeiten feht 
Ohne Gleihen da und yeitigt immer jchnelle und 
dauernde 23 ohne Schmerzen, Uannehmlich⸗ 
leit oder Zeitver 
bei Männern. 


Brud) feiht und fehne 


rübmten Metbope, ohne & 
Abdaltung dom GBeiwält. nz glei wie ihlimm 
oder wie alt Euer Hal fein mag, Diele unüher: 
—58* Metbode heilt dauernd innerhalb 30 bis 60 

gen, und ab: fönnt das Brudband für immer 
8 werfen. Eine poſitive Garantie einer lebens⸗ 
58 ——— in jedem Falle ausgeſchrieben. 

ür eine Meine Summe lönnt Ihr dauernd von 
Ehen bödft gefäbrlien und Migen Leiden ku⸗ 


tirt werben. 
Spbrocele, Nieren: und Blafens 


Baricorele, ri heriet und mar van 
end, miltelt Dr. Devems3 iüpezgieller 
Behandlung. 

Gebühren und Bedingungen find immer mäkig 
und im Bereid Aller. Konfultation und interfus 
“ung if frei. 

Dffics 21 und 212 Chicago Opera 
Houſfe BGchbände, Gi Wajbinsten und 
Elar! Straße. Gingang 112 Elarf Str. Sprechſtun⸗ 
den 9 bis 5.30. Sonntag 9—12, Montag, Dienftag 
und Gamftag deu 78.30 Abends. 


rauen und Kindern iſt 
furirt mittelft feiner bes 
merzen, Operation oder 


Dr. EHRLICH, 


Soft, jondife, 13t 
aus Deutfland, Spezialarzt 
für Augeuns, Ohrens, NRajens 


& 
un) »„aldieiden. Heilt Matarch und 


Zaudhett nad neneiter ichmerzlofer Methode. 
Künftlide Augen, Brillen angepabt. — linters 
uhung ea ab re) limit 269 Lincoln 
denue, Abends; Sonntags 
8-12 —— che eRlinit: 12 W. Divifion 
Str, R.:W.:@de Milwaukee Ade., Üüber dem 
Rational:Kleider:Gtore, 14 Rahm. Sep® 
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Burlington:kinie. 

Ehieage, Burlingten und Duincn Eifenbadn. TA.r 
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Bet Shore Eitendann. 
Vier Limited Schuch 
and 6t. Douis nad u re = 
Wabaih — und Ride Biete 34 


> 
— * Buitet » Sqhla ſwagen durcch * 
X wie folgt: 


Ublebrt 12.08 gritiags, an u Be —* BEI“ 
tunft in ®o 

Urebrt 11.00 &ben»s, a im RewYort 7,56 

Untun ? in Yehnn. 10.20 8, 
Bie Kidel 
Usfaget 20.35 Borm., Untunft in an em Wort 2.00 9, 
Unfunft in Bolten. + 
Udfabıt 10.15 Ubends, Unkunft in New York 7.50 
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bon 1883 berühmt gewordene 
Kratatan ın der Sundaftrahe 
% et micht mur dem Geologen, fonbern 
auch dem Botaniker ein höchit interei« 
es Forfjungsobjett. Denn da bei 
* Kataſtrophe aller Pflanzenwuchs 
durch die Gluth verbortt und ver- 
brannt und jegliche Spur des Lebens 
vnter meterhohen Schichten von Lava⸗, 
Bimsſtein⸗ und Aſchenmaſſen begraben 
wurde, ſo hatte man hier eine Gelegen⸗ 
heit, das vom pflanzengeographiſchen 
Standpunkte wichtige Problem ver 
Neube ſiedelung einer weit vom Feſtlan⸗ 
de entfernten, völlig unbewohnten und 
ſchwer zugänglichen Flſeninſel zu ſtu⸗ 
diren. So unternahm denn der Di⸗ 
rektor des Botaniſchen Grtens von 
Buitenzorg auf Java, Prof. Melchior 
Treub, bereits im Jahre 1886 einen 
Ausflug nah Krafatau, um feſtzuſtel⸗ 
len, was für eme Flora fi dort in 
ben feit dem Ausbruch verfloffenen drei 
Sahren entwidelt Hatte. Er fand, daf 
die erften pflanzlichen Anfiebler auf der 
Lava und Ajchendede des fchlummern= 
den Vulkans milrostopifche Algen 
(Chanophyceen) waren. Sie überzo» 
' gen die Ubhänge mit einer fchleimigen 
— die für die Entwickelung von 
| räutern und Moojen einen geeigs 
ı neten Boden abgab; in großer Menge 
wurden elf verſchiedene Arten häufiger 
Tropenfarne auf der Inſel angetroffen. 
ı Shre leichten Steime find ebenjo tie bie 
Algen durch den Wind dorthin gelangt. 
' Daßfelbe gilt aud) für fechd Arten von 
ı Blüthenpflangen (Kompofiten und 
' Gräfer), bie Treub auf ber |nfel vor« 
' fand; ihre leichten, mit Flugapparaten 
nerfehenen Srlichte find offenbar auch 
nom Winde nach der Anfel getragen 
tporben; neun andere bort porgefundes 
me Blüthenpflanzen find dagegen folche, 
Die ben Meeresjtrand tropifcher Gegen» 
ben bewohnen und deren Früchte und 
Samen duch die Meeresftrömungen 
an’s Ufer des Kralatau gefpilt worden 
waren. 

Andere Pflanzen ſind 1866 nicht 
der Inſel beobachtet worden. El 
Jahre ſpäter, im März 1897, hat nun 
eine kleine Geſellſchaft von Botanikern 
eine erneute Unterſuchung der Inſel 
vorgenommen. Ueber die GEreigniſſe 
dieſer Durchforſchung iſt erſt jetzt durch 
den Direktor des Botamniſchen Gartens 
in Genua, Prof. Penzig, in den Anna⸗ 
len des Gartens von Buitenzorg ein 
ausführlicher Bericht veröffentlicht wor⸗ 
den. Aus dieſer Darſtellung geht her⸗ 
vor, daß die Beſiedelung des Krakatau 
und ſeiner Nachbarinſeln Lang Eiland 
und Verlaten Eiland, die 1883 ſein 
Schickſal getheilt hatten, verhältniß⸗ 
mäßig ſehr langſam fortſchreitet; von 
1886 bis 1897 war die Artenzahl der 
höheren Pflanzen Glüthenpflanzen 
und Farne) nicht einmal auf das Drei⸗ 
fache der zuerſt gefundenen Zahl ge⸗ 
tiegen. Sträucher ſind nur ſpärlich, 
Bäume faſt gar nicht vertreten; an ein⸗ 
zelnen Stellen vereinigen ſich manns⸗ 
hohe Gräſer zu dichtem Dſchungel. 
Ehe ſich ein Waldbeſtand, wie er früher 
vorhanden war, entwickeln kann, muß 
die Zerſetzung des Bodens zu bedeutend 
größerer Tiefe vorgeſchritten ſein, und 
bis dahin dürfte noch ein langer Zeit⸗ 
raum vergehen. Die Flora der Blü— 
thenpflanzen bietet wenig Abwechſe⸗ 

lung. Verhältnißmäßig häufig findet 
ſich eine Erdorchidee (Spathiglottis 
plicata), die durch ihre ftattlichen Blü- 
thenftände mit weißen oder mit fchon 
rofarothen Blüthen auffällt; in gerin- 
gerer Zahl gejellen fich ihr einige Famt- 
lienvberwandte (Arundina ſpecioſa 
und eine Phajus⸗Art) hinzu. Auch eine 
oft mehr als meterhohe, krautartige, 
ſtark aromatiſch riechende Compoſite, 
Blumea balſamifera, lenkt mit mehre- 
ren, ihr verwandten Formen die Auf⸗ 
merkſamleit des Beobachters auf ſich. 
Die größte Zahl der von 1883—1897 
"eu eingeführten Blüthenpfanzen (60 
'n. 9) #fi buch Die Meeresitrömungen, 
‚ein geringerer Progentfah (32 v. 9.) 
durch den Wind, ıumb nur ganz menige 
Arien durch Vermittelung von 
en Wieren auf die veröde⸗ 
en Inſeln gelangi. 
'. Dee 800 Meter hohe Gipfel des 
| Bultars konnte von den Botanitern 
erreicht werden. Die zum Theil 
Lavafels beftehenden, zum 
| bon Bims und Lavatrüms 
' mern bebediten bhänge find nämlid 
ſehr ſtell. und zwiſchen ben fcharf her» 
| porfpringenden Graten bat der in gro» 
‚Ber Menge fallende Regen tiefe 
Schluchten ausgeſpült. Das Haupt⸗ 
hinderniß für die Beſt des Ber⸗ 
ges bilden aber unzählige, oft außer⸗ 
 orbentlich tiefe Spalten und Klüfte, die 
‚in allen Richtungen die Berawand und 
bie Grote bunchfe und dem Vor⸗ 
dringen der nicht mit Leitern und Sei⸗ 
len ausgerüſteten Forſcher ſchließlich 
ein Ende machten. Dieſe Klüfte ſind 
wahrſcheinlich durch die Zuſammen⸗ 
ziehung der erlalteten Laba gebildet 
worden; ſie gähnen an ihrem oberen 
Rande oft viele Meter weit, während 
die ſteil abſtürzenden Wände ſich erſt in 
mnabſehbarer dunkler Tiefe vereini- 
‚gen. 


— Abgeführt. — Gigerl: „Herr 
»Förfter, jagen Ste mal, äh! Sie fehen 
ja fo feuerroth aus im Naden und hin- 
ter denOhren! Kommt da8 nur von der 
Luft?“ — Förſter: „Wiflen’3 die Far: 

ben verändern jich mit der Zeit; wie ich 
in Ihrem Alter war, da jah'3 dahinten 
 graßgrün aus!” 


Zwanzig Millionen für Theater. 
wird berechnet, dab das amerilanifiche Bolt 
der legten Saijon $20,000,009 für feine 
- theatralifgen Aufführungen ausgab, und wäh 
rend e3 möglich ift, dab man den Betrag, der 
Dafür audgegeben wurde, abfjhägen kann, ift e8 
ben Betrag 


ver. | Gott, diefe vielen Gelt 


roſtenlos ge⸗ 
preht und - 
reparirt für 
ein Jahr. . 


Zee Männer feinfte fchwere Neberzicher, aus feinften importir: 


Ganzivollene Männerhofen, neite Hairline Caifi- 
mered, Worftebs und Cheviots, merth $2, 
TE 5% - . 81.25 
Reine Worfteb Männerhofen, fünfzig Mufter um 
um babon zu wählen, jo gut gejchneidert wie auf 
Beitellung gemachte, Tpeziell . 52,95 


«65 gibt nur eine Sorte 


von Charles Bellack Co. Kleidern m *'" guet State Suanät u 


Wir Fanften das H100,000 Weberichuß-Lager 


' Micht daB Buger einer bankerotien ober fi vom Gejchäft zurüdziehenden Gefelihaft, fondern die fertigen Kleivungsftüde eine zuverläffigen, fortwährend fehr be= 
fhäftigten Yabrilanten, der auf feinen Auf achtet, und auf den er mit Recht ftolz fein fann. E3 ift die Sorte Kleider, die einen jehr guten Eindrud macht — es ift 
die -Mabe-to-oder* Sorte und Qualität, von erfahrenen Schneibern gemacht — in der reaulären Weife hergeftellt und mir erhielten fie zu einer großen Preis-Herab- 
fegung, nur teil die Zeit für Wholefale Winter-Stleivung fehon vorüber tft und Frühjahr-Beitellungen fehr dringend find. Diefe Kleider find fo aufergemöhnlich 
fein, fo elegant gemacht, fo tadellos in jeber Beziehung und fo erftaunlich billig, daß e8 keiner Webertebung bedarf um Euch) zum Kaufen zu veranlaffen, wenn Ahr 
fie einmal gefehen habt. Darum kommt morgen hierher, um die größten Kleider-Bargains zu finden, die Ihr jemals gefehen habt. Wenn aud) die ‚meiiten Partien 


54.50 
510.00 
$15.00 


polftändig Find in Yacons und Größen, fo könnt Ihr doch die beite Auswahl erhalten we:ın hr frühzeitig fommt. Geld zurüd, wenn nicht völlig zufriedengeftellt. 
Männer Derbft und YWBinter-Unzüge, gemacht aus ganzwolle: 83.50 

nen Stoffen, in hübfchen Karrirungen, Plaids und Miichungen, ebenfalls ſchlicht ſchwarz, werth 87. 00, für — | 
Männer moderne Herbit: und Winter-Anzüge, alle Größen $5,(() 
und Facons, 50 Mufter, die wohlbefannten Hanover & Baraboo Eafjimeres, jehottijchen CheviotS und Worfteds, mwerth $10, zu “ ” 
Männer elegante Serbit-: und Winter- Anzüge, eine Anzahl 37.50 

neue Herbft:fFacons, jhlichte und fancn Effekte, in Vicunas, nicht appretirten Worfteds und Cheviots, Self-Retaining ront3: werth $15 H en 
Männer jchöne Herbft- und Winter-Anzüge, alles nen und SI, \d 
hübich,-in allen Schattirungen, yacons und Größen, breite, athletiiche Schultern, völlig $20 werth * 
Männer ſehr feine Herbſt-und WinterAnzüge, gemacht aus 815.00 
feinften importirten und hieſigen Wollſtoffen, alle durchaus handgeſchneidert, ſogut wie Kundenſchneiderarbeit ................................. * 
Männer ſchwere Ueberzieher, nur in blau und fchwarz, mit 53.50 
Sammetfragen, 44 Zoll lang, nicht ein Ueberzieher in der Partie weniger werth als $7.00, für & a 
Männer zuverläffige Schwere Weberzicher, gemacht aus Ser- 

jey, Friege und. Beaver, in Oxford, blau und fchwarz, alle begehrten Längen, twirfliher Werth $10.00, für 

Männer fchwere Weberzicher, gemacht aus all den populär: 

ften Ueberzieher-Stoffen, in fhlichten Yarben oder fancy Dverplaids, garantirtes Eatin Aermelfutter — werth $15.00 

Männer elegante fchwere Weberzicher, irgend eine Farbe, 
Größe oder Facon, in: glatten oder rauhen Stoffen, fancy Plaid oder fchlichtes Italian Futter, kein Weberzieher iweniger ala $20 werth 


ten Ueberzicherftoffen, jhönjten Vicunas, Meltons und Kerjens, jogut wie hochfeine Kundenfchneider = Urbeit......... Be A ee en ne ER eh ae 


1,800 Anzüge und Heberzieher für Knaben find in diefem Monfter- Einkauf mit eingefchlofjen 


KniehofensAnzüge für Nuaben, Alter 3 bis 16 Xabre, große 
Auswahl in WMuftern, in Wlau und gr 
Schwarz, zu dem jehr niedrigen weit 5 95 
von ® 
Rrniehojen-Anglige für Knaben, Alter 3 bit 16 Jahre, aus: 
ländiſche und biefige Wollenftoffe, einfache 
und fanch Farben, Heinere Nummern mit 


Welten, zu 


Sprachſporthymne. 


Automobilfahren — welch ein Wort! 
Wie Hohn klingt's auf den ſchnellſten 
Sport, 
Auch ſchon im Verſe kommt's — 
ort; 
Bier Fahrer fünnen den Hals fic 
brechen, 
Bis einer zu Fuß es fann ausfprecher. 
Drum war begreiflich das Beitreben, 
Ein lurzes Wort dafür zu geben. 
So fam denn auf mit einem Mal 
Ein Einfall wunderbar genial: 
Wir jagen künftig einfach auten. 
Man könnt’ au) jagen bilen, mobeln, 
Wollt’ weiter man das Wort zerhobeln, 
Doc Feine Ihön’re Bildung ſchauten 
Wir ohne Zmeifel je ald auten; 
Stet3 ift der Kopf die Hauptfach’ ja, 
Und feht, des Wortes Kopf ift da. — 
ALS ich vernahm die felt'ne Kunde 
Bon fol’ erhab’'nem Wörterfunde, 
Durhfuhr mich wonnige Erregung 
Sodann methodisch die Erwägung: 
Wir herrlich könnten wir dad Deutfche 
Befreien von Schulmeifters Peitiche, 
Menn andre Wörter fo wir jchröpften, 
Beziehungsmeife einfach föpften 
Und auß dem Kopf eingeitwort jchüfen 
Statt unfrer langen Hieroalyphen. 
Klapier-, Pianoforteipielen— 
Wo gäbt's ein Ohr, dem die gefielen? 
Sagt fünftig Haven und pianen, 
Ein Jeder wird das Rechte ahnen. 
Spazierenaeh’n, potoaraphbiren— 
Mozu fol’ Lautgetön verführen? 
Wir faaen künftig: Tpazen, photen, 
MWie Korn mu man die Wörter 
ſchroten. 
Niemand ſagt bald mehr Schlittſchuh 
laufen, 
Denn ſchlittſchen wird man dieſes 
taufen. 
Sagt nicht vom „Amt“ man ſchon 
„amtiren“?” 
So hieß „bei Hofe jein"—hofiren. 
Karriere machen beißt man farren. 
Die’3 nicht verftehen, bleiben Narren. 
Die Dichter Dramen, epen, Iyren, 
Die Komponiften, dDie—notieren; 
63 werben, die zumStudium fchiouren, 
Theofen, philen, medeln, juren.... 
Ich denk', nicht braucht’3 der Beifpiel’ 
mehr, 
Wie herrlich folcde Neu’rung wär”, 
Und allerwärt3 in deutfchen Zanden 
Mär’ bald ein neuer Saft entitanden—- 
Hoch, hoch die deutfche Wortfrifur! 
Es iſt erreicht —probirt e3 nur. 


— Yeberflüflig. — „Du bift doc 
ſehr glüdlih ‚daß Du Deinen reichen | | - 
Carl befommen haft, liebt Du ihn | 
denn — — * Erna, ih habe | 
doch felbit — * en!” 

— Eine Sozia ee ee 


—1 


Ueberröcke für Knaben, Alter 3 bis 8 Qabre, fchiwere Qua: 
fität, in den belichten 
lang, ESamftag für 


Lange Hojen Anzüge fiir Anaben, Alter 14 bis 19 Jahre, in 
einfah: und doppelbrüftiger Facon, einfade Ar ( 
umd fancyg Mufter, Verfauis: 54 95 
Preis * Du 


Lange Hopfen Anzüge für Knaben, Alter 14 bi 
blouer Serge, fhwarzem Clay MWorited und 


Ganzwolfene Kniehojen für. Knaben, viele verfchiedene Mu- 
fter, einfah Blau und Schwarz, 4 bis 15 Jahre, 
inertb das Doppelte, Berfaufs- 
Preis 

Ganztvollene Knichofen-Anzigefür Knaben, 3°bi3 16 Aahre 


bübide Ched3, belle und dunkle Mıriter, “Ar 
werth $2.50, Verkaufe: 8 1 25 


BE u ea ana en ER DE a ee 


Ganzivollene 3:Stüde Kniehofen-Anzüge für Pnnaben imAllter von 
7 bis 16 Jahren, die Weite auß —— 
wie der Rod und die Hoſen, ſpeziell 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben im Wlter nom 14 bis 19 
Aahren, in Streifen oder Mifchungen — l = 
merth bis“ gu 6, alle werden am Samftan 82,95 
verfauft zu dem niedrigen Preife don 


nat fi Anaben im Mlter yon 3 bis 8 Zahren, Oxford und 19 Yabre, in 


ifhungen, Sammetfragen, iverth volle 83.00, 
Samttagd Nerfaufs: 
Preis 


Division Str, 


2 
> 
s 
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7 All die neueſten und beſten Stoffe, hübſche Orfords, ſchwarze Vicunas, Meltons und 
* faney Mufter... .gefchneidert in der beft möglichften Art, Mode und Muſter gleich 
der thenerften jchneidergemachten Ueberzieher... .in allen Afjortments, die es möglich 
machen, iraend Jemand zu pafien.... fchlanke, unterfeßte und ertra Größen bis zu 52 


Milwaukee Ave. | \ 
und THE!) 


ATION; 


E DROS.G 


eine Neberzicher 
815 


Herren: Anzüge .......bie mobernen 2-Stnöpfe doppelbrüſtigen und die neuen 3-Knöpfe einfachbrü— 
ftigen Sad-Anzüge....in fchottifchen Tweeds, unfiniſhed Worſteds und Serges, hand- ge— $ g & 
Ichneibert, feidengenäht, Größen bit zu 2 . . . 2 2 2 2 2 2 2 0. 


‚‚Belt’:Weberröde für Zünglinge ....in hübfchen ganzwoll. fanch Riſhunsen g 10 
ihmwarzen Vicunas und Orforbs....Witer von 16 bi8 20 . 2. 2 2 2... 


. 
Kinder-Departement. 
Nuffiihe Weberzieher für Kinder...aus feinen ganzmwollenen Orforb 
Stoffen gemadt....tadellos gefchneidert und hanbbeftidt.... 53 50 
a 


+2 
Hüte, Ausftattungen und Schube. 


Serren- Hüte... eine außerordentliche Par- Serren - Hemden Unfer Schuh-Dept. offerirt für den 
tie von modernen fyacons . . . Derbys, > neuefte zweifarb. Herbft jede beliebte und forrefte Fa— 
Fedoras, Golf u. Cotonation Facons...fowie Effelte, in Streis con in feinem Männer: und Damen- 


der populäre fen, Pünktchen u. Schuhzeug. Wir haben nur erfahrene 
NRipgeway...- 52,50 


gemuftert.... Gr. Verkäufer angeftellt, tmelche jeden 
bis zu 81 Schuh in ſorgfältiger und moderner 
Wir haben die Haupt⸗Nie— 
deringe für die berühmten Ben 
.... große 


Weiſe anpaſſen. 
„Stetion« = Hüte, deren 
| R Auswahl... 


Speziell! 
12 vn Der „Eflex‘‘, der beite w 
rähtige Qualitäten zu gut es 
— find, um Boa: 500 h. 83.50 Manner⸗Schuh 82.50 
dien ... neue Maaren 


beſcht ieb Hals tra Der „Gofumbia‘* ein hochfei⸗ 
Lu * "53.50 Hefelfhafts: Sandfänße ... voli Pigue $1 5* 82 


. * “ . 


+ . J ⸗ 


— Knabensilcberzieher... einfache und doppelbrüftige, mit oder ohne Gürtel... . prächtige Vicunas und 
; Iriſh Friezes . . die neueften Moden... . großes Sortiment 


Snaben-Unzüge (SpezielN... reine Wolle... doppelbrüftig.. . . fanch Cheviots ... ſtark gemacht 


ner Damen-Schuh 


7 





